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„per A »« «rift " und die ilukrirtea , ,K «iter « ZikLtter " .
Geschiistsstelle: Mauritiusstraßc 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Derlagsanstalt

Emil Bvmmcrt in Wiesbaden.

für die abends . ricktiamdr AuSaabe bis 1 Uhr nachmittags , für die 2. Sonntags -AuSgabe bis 3 Uhr nachmittags, ym Interesse einer gediegenenAuSyattnng der Anzeigen wird
gebeten, größere Anzeigen möglichst einen Tag vorher auszugeben. Für die Ausnahme von Anzeige» a» bestimmt»orgeschttebenen ^ agen lanu teilte Vurg,cha,t ubnnommtn werden.
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Hack 6sm OttsrkelLs.
Mit politischen Neuigkeiten, die das Blut in Wallung

bringen , überfiel uns das Osterfest nicht. Aus den einge-
Lscherten Stätten Rumäniens traf am zweiten Feiertage so¬
gar eine über Erwarten gute Botschaft ein. Des Krieges
Stürme schweigen dort ! Die hohen Herren Präfekten neh¬
men mit zitternder Hand die Beschwerden der Bancrn ent¬
gegen. Man klopft den zaudernden Gutsbesitzern und
Pächtern gütig mahnend auf die Schulter . Sie sollen nach¬
geben. ein Opfer bringen , damit der Bauer wieder zu sich
kommt und hinter den: Pfluge das Friedenspfeifchen raucht.
Bülow und der ehrliche Makler Tittoni -fühlten am Vor¬
abend des Osterfestes die Augen der Welt auf sich gerichtet,
ihr Zusammentreffen zwang den Telegraphendraht noch zu
einer fieberhaften Anstrengung . Wenn nian aber die Mel¬
dungen des Rapalloer Stelldicheins , die sich an den Oster¬
tagen aufhäuften , im Siebe schüttelt, bleibt nur die nackte
Tatsache übrig, daß die beiden „Großen " zweieinhalb
Stunden mit einander gesprochen, dann , sich gegenseitig zu
Speis und Trank eingeladen haben. Sonst ist nichts durch
das Türritzchen in die Oeffentlichkeit gedrungen . _ Aber
um so mehr arbeitet man mit Vermutungen , was die Her¬
ren erörtert haben, und spinnt diese Vermutungen zu wei¬
teren Ausblicken auf die nachosterlichen Weltereignisse
fort , obenan natürlich die rätselhafte Haager Konferenz.
Inzwischen fand Italiens König sein Ostervergnugen in
den griechischen Mauern Athens im Strahle der Schaden¬
freude. die nun von Kap Matayan bis Larissa über den
Rumänen herrscht— über denjenigen Nachbarn, der im vo¬
rigen Jahre den edlen Griechen so schnöde heu. Stuhl vor
die Tür setzte und nun vor seiner vernichteten Habe die
Hände ringt.

Auf den Lagerzelten in Udschda wehte über Ostern die
französische Flagge . Daß Deutschland keine Bedenken ge¬
gen die schneidige Besetzung Udschdas im Busen nährt , ist
uns schon vor Ostern beredt versichert worden. In Spa¬
nien scheint man dagegen nach einem Ostertelegramm eini¬
gen Argwohn zu schöpfen. Man traut den Franzosen
nicht, daß sie so rasch Udschda wieder räumen , wie die Mäch¬
te es erwarten . Vor der Räumung will Frankreich, be¬
fürchtet man. erst diejenige  Polizei etablieren , deren
Schaffung durch französisch-marokkanische Abmachungen
seit 1902 gewährleistet ist. Das könnte allerdings neue
Konflikte zeitigen. Auch sieht der spanische Handel nicht
gern, daß die Mouloujagrenze zugunsten Frankreichs er¬
weitert wird.

Was Deutschlands innere  Politik angeht , so treten
Sn den Osterartikeln keine neuen Gesichtspunkte hervor.
Nach der letzten Reichstagssession ist ein Stadium des mehr
latenten Ringens nach politischer Klärung eingetreten.
Das ist auch das hervorstechende Charakteristikum des dies¬
jährigen Osterartikels der Politik . Friedrich Payer  er¬
geht sich in einer langen Osterbetrachtung über die jetzigen
Reichstagsparteicn . Er sagt von der linksliberalen Ge¬
meinschaft. sie funktioniere bis jetzt gut . sie' habe ein wirk¬
liches Zusammengehörigkeitsgefühl geschaffen und werde
noch mehr  zur Geltung kommen, wenn der Reichstag nach
Ostern an seine eigentliche Aufgabe herantrete . Die
älteren Mitglieder hätten seit langen Jahren zum ersten
Male wieder das Gefühl, daß cs wirklich der Muhe wert
sei, die parlamentarische Arbeit zu leisten. Man empfinde,
es sei dem entschiedenen Liberalismus diesmal möglich, auch
praktische Erfolge im Reichstage zu erzielen. Man
empfinde ferner , daß diese Möglichkeit ohne Verzug ausge¬
nutzt werden müsse. Dazu bedürfe es aber schon ziffern¬
mäßig der Mitwirkung der n a t i o n a l l i b e r a l e n
Partei , die auch anders in den Reichstag zurückkehre. Die
Goslarer Lehren seien nicht spurlos an ihr vorüberge-
gangen. Die Partei sei offenbar gewillt, die liberalen For¬
derungen wieder ernstlicher zu betonen. Selbstverständlich
seien dadurch auch die B e z i e h u n g e n zu den freisin¬
nigen  Parteien bessere  geworden —• mein habe allen
Grund , anzunehmen, daß ans dieser Situation nach dem
Wiederzusammentritt des Reichstages auch praktische Kon-
seauenzen gezogen werden sollen. Aber man müsse der bür¬
gerlichen Linken jedenfalls Zeit  lassen , sich zu betätigen.
Theodor Barth  scheidet zu Ostern in der letzten Nummer
seiner Zeitschrift mit einem allerletzten Abschiedswort.

Poüfifdie Tages-UeberRcftf.
* Wiesbaden, 2. ?lpril 1907.

Was d ie „führenden Männer" zu Ostern
ersehnten . .

Der „Berl . Lokal-Anzeiger" teilt mit , daß er sich an die
führenden Männer " gewandt habe, um zu erfahren , welche

Mittwoch, den 3. April 1907.

Osterwünsche sie für das deutsche Volk auf dem Herzen ha¬
ben. U. a. antworteten : Reichskanzler Fürst v. Bülow:
Das Osterfest legt den jGedankesi nahe, daß es auch rm
Leben der Nation kein neues Werden ohne Sorge . Kampf
und Opfer gibt. Möge es dem deutschen Volke me an
Männern fehlen, die ihm Beispiel und Vorbild sind in der
freudigen Hingabe der Person zum Heile der Gesamtheit!
— Finanzminister Frhr . v. Rheinbaben:  Unvergessen
wird es mir bleiben für das Leben, als ich, aus dem Vor¬
trage bei der ' Allgemeinen Elektrizitäts -Gesellschaft, dem
Se . Majestät der Kaiser beigewohnt hatte , heimkehrend.
von meinem Fenster aus die patriotischen Weisen einer tief
ergriffenen Menge vom Schlosse her durch die stille Nacht
dringen hörte. Wenn ich einen Wunsch zu Ostern äußern
darf , so ist es der. daß dieser Geist sich lebendig fortwirkend
zeigen möge in unserem Volk und seinen Lebens¬
äußerungen . daß wir immer mehr lernen mögen, Sonder¬
wünsche und Einzelinteressen zurückziistellen hinter den An¬
forderungen des Ganzen . — Kultusminister Dr . v. Studt:
Im Laufe einer langjährigen Erfahrung hat sich mehr und
mehr die Ueberzeugung in mir gefestigt, daß mit der Pflege
wissenschaftlicher Erkenntnis vornehmlich auch die des reli¬
giösen und idealen Sinnes im Volke mit allen Kräften zu
fördern sei. Wenn die ziclbewußte Durchführung dieser
Aufgabe unsere vaterländische und wirtschaftliche Entwick¬
lung und die damit verbundene Hebung unserer materiel-
len Lage ermöglicht hat . so schafft sie andererseits ein un¬
entbehrliches Geaengewicht gegen die Ueberschätzunc, mate¬
rieller Güter . — Professor Reinhold Begas:  Es gibt nur
eine Wahrheit , aber dagegen unzählige Lügen. Tie Un¬
wahrheit gilt heute für geistvoll, während die Wahrheit
als überlebt und langweilig gilt : sie ist, wie Shakespeare
sagt, 'ein Hund, der gestoßen wird , während Madame
Schoßhündin am Fener stehen und stinken darf. Zurück
zur Wahrheit in der Kunst ! Das ist mein Osterwunsch!
Das Kronprinzenpaar am 2. Ostertage in

Lebensgefahr.
Eine Depesche meldet uns aus Potsdam : Als der Kron¬

prinz und die Kronprinzessin gesktzrn nachmittag 5J Uhr
von einem Besuch beim Prinzen Eitel Friedrich auf einem
Dogcart heimfuhren, scheute das Pferd und ging durch.
Vergeblich bemühte sich der Kronprinz , der selbst kutschierte,
den rasenden Lauf des Tieres zu zügeln. Ein Herr siel
derm Traber in die Zügel , wobei das Tier ausglitt und zu
Boden stürzte. Das Kronprinzenpaar verließ das Gefährt
und begab sich zu Fuß zum Schloß zurück.

Ho henzoIler n - P rinz als Harward-
Student.

Aus Newyork wird gemeldet, daß man den Prinzen
Oskar von Preußen demnächst in Amerika erwartet , wo er
auf Wunsch des Kaisers auf der Harward -Universität zu¬
sammen mit dem Sohne des Präsidenten Roosevelt studie¬
ren soll. In einem Interview erklärte zwar die Verwalt¬
ung der Universität , daß eine offizielle Mitteilung von der
Entsendung des Prinzen Oskar noch nicht eingegangen sei.
daß aber in amerikanischen akademischen Kreisen seit langer
Zeit schon Gerüchte im Umlauf seien, wonach der Kaiser
wegen Entsendung seines Sohnes Verhandlungen ange¬
knüpft habe.

Der L^ stündige Besuch Tittonis.
Minister Tittoni hatte bei der Zusammenkunft in Ra¬

pallo eine äfreundschaftliche Unterredung " mit Bülow. Es
ist natürlich, daß alle politischen Fragen , die .gegenwärtig
das internationale Leben beschäftigen, den Gegenstand ihrer
Unterhaltung bildeten . „Das Ergebnis der Unterredung
war die Feststellung der Tatsache, daß vollständige Ueber-
einstimmung und volles Einvernehmen in den Ansichten der
beiden Staatsmänner herrscht." Mittags gab Tittoni zu
Ehren des Fürsten Bülow ein Frühstück. — Wie die „Tri-
buna " aus Rapallo meldet, dauerte die Unterredung zwei
und eine halbe Stunde . Am Abend desselben Tages fand
im Hotel ein Festessen statt , welches Fürst v. Bülow zu
Ehren Tittonis veranstaltete , und an dem 11 Personen
teilnahmen . — Ein ehemaliges Mitglied der italienischen
Regierung , das zuletzt jahrelang im Anslande Posten be¬
kleidete. äußerte sich dem römischen Korrespondenten der
„Zeit " hinsichtlich der Begegnung in Rapallo wie folgt:
Politisch Denkende müssen entschieden den Zusammenhang
der Haager Konferenz mit der Begegnung in Rapallo ab-
lehnen. Italiens Politik auf der Haager Konferenz ist
durch die Rede Tittonis im Jahre 1900 festgelegt. Es ist
durchaus keine Isolierung Deutschlands auf der Haager
Konferenz zu befürchten.

22 . Jahrgang.

Ein Drohbrief.
Aus Belgrad wird uns gemeldet: Ter bulgarische Ban

denführer Milan Csirkow richtete kürzlich einen Drohbrief
nach dem von Serben bewohnten Dorfe Rudnik im Sand¬
schack Velles, in dem er sagte, er werde das Dorf einäschern,
wenn die Einwohner sich nicht baldigst als Bulgaren beken¬
nen. Tie Drohung wurde , nach einer an amtlicher serbi¬
scher Stelle eingegangenen Meldung am 29. März ausge¬
führt . Csirkow überfiel das Dorf mit einer Bande. Bei
dem Angriff wurden 7 Serben getötet, 5 verwundet und 30
Häuser eingeäschert. Ein Angriff auf das Torf Topolt-
schanü durch eine bulgarische Bande wurde von den serbi¬
schen Einwohnern abgeschlagen.

Oiisland.
Wien , 1. April . Ter Minister des Aeutzeren, Baron

Aerenthal , wird zu Beginn des Monats M a i sich nach Ber¬
lin begeben, um sich Kaiser Wilhelm  vorzustellen.

Barcelona , 1. April . . In der Kaserne des Regiments
Numancia fand heute vormittag aus Anlaß des 200jähri-
gen Bestehens eine Feier statt , der ein Vertreter des Königs
Alfons und der aus Berlin entsandte Flügeladjutant des
Deutschen Kaisers beiwohnten.

Grundsteinlegung des deutschen Sanatoriums ans dem Oelbcrgc.
Der feierliche Akt erfolgte am Osternachmittage. Wir geben

folgenden Jerusalemer Drahtbericht wieder: Der Gouverneur
von Jerusalem, begleitet von dem militärischen Kommandanten
und einer Anzahl anderer Beamten war in Uniform erschienen.
Oberhofprcdiger D. Dryander-Berlin eröffnet« die Feier mit
einer Ansprache und verlas ein Telegramm des deutschen
Kaisers und der Kaiserin,  in welchem die Majestäten
den an der Feier teilnehmenden deutschen und hiesigen Be¬
hörden und den erschienenen Vertretern anderer Nationen und
Bekenntnisse ihren Gruß entbieten und den Segen Gottes auf
das neu zu gründende Werk herabflehen, sowie die Hoffnung
aussprechen, daß die Grundsteinlegung glücklich verlaufen und
der Bau bald zu glücklichem Abschluß gebracht werden möge.
Der deutsche Konsul verlas darauf den Entwurf eines Ant-wort-
telcgramms, welches dem Kaiser und der Kaiserin den Dank der
deutschen Kolonie für die Anteilnahme an dem Gedeihen der
Kolonie ausspricht und ein zweites au den deutschen Botschafter
in Konstantinopel, Freiherrn Marschall v. Bieberstein gerich¬
tetes Telegramm, worin dieser ersucht wird, dem Sultan den
Dank für die Erlaubnis zur Errichtung des Sanatoriums zu
übermitteln. Die Feierlichkeit schloß mit dreifachen begeisterten
Hochrufen auf Kaiser Wilhelm und den Sultan.

Straßenbahn-Unglück im Kölner Osterverkehr. Aus Köln
wird uns depeschiert: Ein folgenschwerer Zusammenstoß zwischen
einem elektrischen Straßenbahnwagen und drei auf demselben
Gleise haltenden Wagen der zwischen Köln und Bonn verkehren,
den Uferbahn ereignete sich Sonntag Mittag in der Nähe der
Kölner Schiffbrücke. Der Führer des elektrischen Wagens
sprang, als die Katastrophe nicht mehr äbzuwenden war, ab
und rettete so sein Leben. Der Vorderperron des elektrischen
Wagens wurde eingedrückt. An Personen sind insgesamt 10
verletzt worden.

Feiertags-Katastrophe in Darmstadt. Ein Dienstmädchen
wollte mit dem im Hinterbau der Brauerei Heß gelegenen Last-
auszug vom dritten Stock abwärts fahren, als der Auszug
bereits iu Bewegung geletzt und trotzdem ihm bekannt war, baß
die Benutzung des Lastenaufzuges dem Personal strengstens ver-
boten war, und verunglückte hierbei. Das Mädchen war sofort
tot. Es scheint ein Selbstmord vorzuliegen.

Interessante Schießversuche finden gegenwärtig in der
Danzig er  Bucht statt. Es gilt zum erstenmal zu zeigen,
daß unsere Küsterwertcidigungin der Lage ist, feindliche Luft-
ballons, die entweder von gegnerischem Schissen aus oder aber
von vorgelagerten festen Punkten lHalbinseln, Inseln) zur Re¬
kognoszierung an die Küste herangelasten werden, auf genügende
Entfernung zurückzudrängenoder gar zu vernichten.

„Teufels Badstube". Aus Wien  wird gemeldet: Ein Wie-
ucr Tourist ist, wie aus Gloggnitz gemeldet wird, von der
Teufels Badstuben-Spitze abgestürzt und hat schwere Berletzun-
gen davon getragen. Der Name des Verunglückten ist noch nicht
bekannt.
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Eine verbotene Feiertags-Bersammlong. Aus Mann¬

heim  wird uns gemeldet: Ein Anarchistcn-Kongreß, der am
Oster-Sonntag in einem entlegenen Stadtteile Mannheims ab.
gchalten werde» sollte, wurde polizeilich aufgelöst.

Tragisches Ende eines Ostcrvergnügens. Aus Berlin
wird uns gemeldet: Ein schwerer Unfall hat sich am zweiten
Feiertag aus dem Wolzigcr Sec ereignet. Ein Boot mit sechs
jungen Leuten vom Berliner Ruderklub wurde von einem
scharfen Windstoß umgcworfen. Drei der Insassen ertranken.

Ein aufregendes Osterfeuer. An der nordöstlichen Peripherie
^Berlins,  in der Greifswalderstraße 96—98 wütete am ersten
Osterfoiertage ein verheerender Brand . Das Produkten-
Geschäft von Arons , das bereits vor drei Jahren einmal völlig
niederbrannte, ist wieder ein Raub der Flammen geworden.
Zwei Pferde kamen in den Flammen um. Der durch Ver¬
sicherung gedeckte Schaden beläuft sich auf 60-000 Mark.

Wegen verleumderischer Klatschereien schlimmster Art, die
sich gegen eine Kaufmannstochter und gegen einen Schüler des
Realgymnasiums in Döbeln  richteten, waren bereits vor
mehreren Wochen eine ganze Reihe von Einwohnern dieser
Stadt zu Geldstrafen verurteilt worden. Samstag hatte sich
rmn auch der inzwischen ermittelte böswillige Urheber dieser
Gerüchte, ein 17jähriger Schlosserlehrling Paul Pinkert , vor
dem Schöffengericht zu verantworten. Er hatte feie Klat¬
schereien erfunden und wurde deshalb zu 5 Wochen Gefängnis
verurteilt.

Hohe rabiate Vorgesetzte. Aus Reims  meldet der Draht:
Der Befehlshaber der hiesigen Kavallerie-Division hat einen
Major und einen Schwadronschef mit 14 bezw. 8 Tagen Arrest
bestraft wegen Mißhandlung, welche von einem ihnen unter¬
gebenen Offizier den 'Soldaten gegenüber verübt worden war.

Betrüger im Ordenskleide. In Verniers  hielt sich
unlängst eine Persönlichkeit auf, welche die private Wohltätig¬
leit für irgendeinen kirchlichen Zweck in Anspruch nahm und
sich durch das Tragen eines Habits leichter Kredit zu verschaffen
quchte. Die Polizei schöpfte Verdacht und verhaftete'den Münn.
Vor Gericht stellte sich heraus, daß der Angeklagte der gewerbs-
lose Jakob Marx aus Nidenkersdorf(Deutschland) ist. Er wurde
wegen Betruges zu Gefängnisstrafe verurteilt.

Ein widerspenstiger Leutnant. Aus Cherbourg  wird
gemeldet: An Bord des Panzerschiffes Valmy weigerte sich
der Leutnant Mauren vor versamemlter Mannschaft, einen
Befehl auszuführen, der ihm vom Schiffskommandanten erteilt
worden war. Diese Gehorsams-Verweigerung wurde in Gegen¬
wart von zwei anderen -Offizieren festgestellt und als telegra¬
phischer Bericht dem Kriegsministcr gesandt. Dieser verhängte
sofort eine ZOtägige Arreststrafc über den Schuldigen.

Während der Predigt wurde in der Sirv -Kirche in Genua
eine Petarde entdeckt. Der Andächtigen 'bemächtigte sich eine
jgroße Panik. Biele Frauen fielen in Ohnmacht. Zwei Anar¬
chisten wurden als mutmaßliche Täter verhaftet.

121 Prozesse gegen einen Redakteur. Der Redakteur eines
Kopenhagen er  radikalen Organs beleidigte durch einen
Zeitungsartikel eine Korporation von Arbeitgebern so empfind¬
lich, daß die Herren sich entschlossen, jeder für sich einen Bel'ei-
digungsprozeß anzustrengen.. Es klagten.so gleichzeitig 122 Be¬
leidigte, von denen inzwischen einer starb. Die 121 Kläger aber
haben nun ihre Absicht erreicht, da der Redakteur in allen
121 Prozessen verurteilt wurde und zwar zu insgesamt 6000
Kronen Geldstrafe.
> Smith der Schweigsam«!. In Tokio  starb der Millionär
Jakob Heinrich Smith aus Rew-York, der in ganz Amerika
unter dem Namen „Der schweigsame Smith " bekannt war. Er
war einer der reichsten Männer der Welt. Nach sicheren Mit¬
teilungen soll sich das Vermögen, das er seine Witwe hinter¬
lassen hat, auf 300 Millionen Mark belaufen. Sein Reichtum
wäre noch größer gewesen, wenn er nicht bei den letzten Börsen-
krachen fast 50 Millionen verloren hätte. Vor seiner Verhei¬
ratung war Smith der Schweigsame als einer der reichsten
Junggesellen Amerikas eine gesuchte Partie . Die Mütter
machten geradezu Jagd auf ihn. . Vor kurzem hatte er .sich in
New-Dork mit einem Kostenaufwand von 10 Millionen ein
prächtiges Haus gebaut.

Etas der Umgegend.
Die Zukunft Biebrichs.

Biebrich, 31. März 1907.
Wie bereits bekannt sein dürfte, hat die Gemeinde Kost¬

heim unter ihrem alten Mtenmaterial ein Aktenstück ausgefun.
den, wonach ihr laut vorliegenden beigehefteten Zeichnungen
ein erheblicher Streifen Gelände aus dem nunmehr niedergeleg-
len Feftungsterrain der Gemeinde Kaste! zufällt.

1 Wie nunmehr aus alten Gerichtsakteil ersichtlich ist, wird
'auch Biebrich Anspruch auf ein Stück Gelände der Kasteter Ge-
'niarkung haben. Im Sommer v. I . entdeckte ein Forscher über
Biebrichs Vergangenheit in einem alten Gerichtsbuche des Ge¬
richts zu Mosbach einen kurzen Eintrag aus dem Jahre 1595,
rach welchem in demselben Jahre eine neue Grenzfestlegung
zwischen der Grafschaft Nassau und dem Kurfürstentum Mainz
stattgefundenhabe, wobei der Grafschaft Nassau ein größerer

'Geländestreisen oberhalb des Salzbaches vom Kurfürstentum
--Mainz abgetreten worden sei. In der Niederschrift war noch
"bemerkt, daß über diese Gebietsabtretung ein schriftlicher Ver-
trag abgeschlossen worden sei, der dem Grasen Johann Ludwig
von Nassau ausgehändigt worden wäre. Die von diesem alten
Einträge verständigten städtischen Behörden ließen nun in aller
Stille im Staatsarchiv zu Wiesbaden Nachforschungen nach dem
eben angeführten alten Vertage anstellen und es wurden die
Nachforschungen dieser Tage vom schönsten Erfolge gekrönt, da

' sich der betreffende Vertrag unversehrt vorfand. Derselbe ist am
12. August 1595 abgeschlossen zwischen dem Kurfürsten-Erzbischof.
von Mainz Wolfgang v. Dalberg und dem Grafen Johann Lud¬
wig von Nassau, auf starkem Pergament mit dem gut erhaltenen
Machssiegel des Kurfürsten von Mainz und des Grafen von Nas¬
sau versehen.

Die Auffindung dieses alten Vertrages hat nun bei den be¬
treffenden Behörden großes Aussehen erregt. Es wird doch die
Stadt Kastei hierdurch genötigt sein, einen großen Teil ihrer
Gemarkung, und zwar gerade den Teil, aus dem sie die meisten
Steuern und Abgaben erhielt, abzutreten. Es sind verschiedene
Rechtsgekehrte, die der Ansicht sind, daß der Vertrag unbedingt
-noch heute seine volle Gültigkeit besitze und zwar deshalb, weil
Kastel, daS bekanntlich durch den- Frieden von Lüneville vom
9. Februar 1801 nebst Kostheim an Nassau-Mngen überging,
und in dem Staatsvertrage vom 12. 3. 1800 gesagt ist „unter Zu¬
grundelegung der Abgrenzung vom 12. August 1595". Auch in

'dein am 30. Juni 1806 abgeschlossenenStaatsvcrtrage , wodurch
"Kastel an Hessen kam, ist wieder auf die im Jahre 1595 fcstge-

legte Grenze bedacht genommen. Es ist nicht aufgeklärt, warum
has ehemalige Nassau seine Rechte an Kastel nicht geltend mach-

Wiesbadener General-Anzeiger.

ie, doch wird die preußische Regierung nicht säumen, die Erfül¬
lung ihres guten verbrieften Rechtes zu verlangen, welches sie
als Nachfolgerindes Herzogtums Nassau fordern kann.

Welche Vorteile durch die Abtretung dieses Geländes für
Biebrich sich ergeben, liegt auf der Hand. Düs in Frage kom¬
mende Amöneburg gäbe Biebrich einen Zuwachs' von ca. 1100
Morgen mit ungefähr 70 Gehöften und nahezu 2000 Einwoh¬
nern. Die in Amöneburg befindlichen großen Fabriken werden
eine recht ansehnliche Summe Steuern der Stadt Biebrich ein-
bringen.

ss. Eltville. 1. April . Die Polizeiverwaltung bringt folgende
P o l i z e i ve r o r d n u n g wieder in Erinnerung, wonach
Kinder unter 10 Jahren oder andere der Beaufsichtigung be¬
dürftige Personen nicht ohne 'Beaufsichtigung gelassen werden
dürfen. Ferner macht die PolizeiDerwaltungbekannt, daß zum
Schutze der Saaten  das Herumflicgenlassen der Tauben
bis auf weiteres bei Strafe verboten  ist . — Das Skr-
tragsverhältnis der Sills,  deutschen Kleinbahn ge¬

he  l l scha f t mit Schlangenbad und den übrigen beteiligten
Gemeinden läuft erst am 1. April 1908 ab. Auch ist von einer
Preisermäßigung bis heute noch nichts bekannt.

* Wiesbaden, 2. April 1907.

Rückblick,
Der Zug nach dem Rhein. — „Unter den Eichen". — Im

Nerothal.
Goethe sagt : „Nichts ist schwerer zu ertragen , wie eine

Reihe von guten Tagen ". Was der Dichterheros hier von
mehreren unmittelbar aufeinander folgenden Bummel¬
tagen sagt, hat schon jeder an sich erfahren , wenn er nicht
ein ausgesprochener Faulenzer ist, sondern mit Freuden an
die Arbeit geht, weil sic ihm das Leben süß macht und Faul-

,heit nur die Glieder stärkt. Das nun hinter uns liegende
i Osterfest hat ja, wenn auch mit einer Unterbrechung von
24 Stunden , auch drei Feiertage , und wenn es gut geht, so¬
gar vier . Wer ein Freund der Natur ist und durch die
Gunst der Witterung unterstützt wird , wie z. B. diesen Kar¬
freitag , Dstersonntag und Ostermontag , der wird nicht in
allen Punkten einig fein mit Goethe, denn an hübschen
Punkten für mehr wie ein Dutzend Ausflüge fehlt es bei
uns . nicht. Aber trotzdem ist heute ein jeder gern wieder
an fein Schreibpult oder in die' Werkstatt oder in den Ge-
schäftsladen gegangen. Der Zeitgeist und das Tempera¬
ment des Menschen verlangen es, daß auch die Bummel¬
tage ein Ende haben. Glücklich ist's ja heute so weit. Es
geht alles wieder 'den gewohnten Gang . Werfen wir da
nun pflichtgemäß einen, kurzen Rückblick über die Festtage.
Sie haben älle an sie gestellten Erwartungen erfüllt hin¬
sichtlich'Wetter und den anderen mannigfachen Wünschen.
Am 1. Feiertage war der Zug nach dem Rhein , Biebrich und -
Schierstem ein so enorm großer , daß in der Elektrischen
kein'Platz mehr gefunden werden konnte -und jeder Wagen
mit „cBsetzt" -vorüber kam. Zu Fuß war der Spaziergang
ja auch ganz bequem, aber der Staub ! In Biebrich be¬
grüßte uns als allererstes eine riesige Stäubwolke , aus der
plötzlich wie eine Oase ein — roter Spreng wag  e n
auftauchte. Ein recht munteres Bild bot das Rhcinufer
und der Promenadeweg nach Schicrftein , nicht zu vergessen
den Schiffsverkehr auf dem Rhein . Und wie es. dort aus¬
sah, so tragen auch die „Eichen", das Nerotal , alle anderen
Anlagen und der Verkehr in der Innenstadt dasselbe Aus-
scheu. Ueberall ein gewaltiges durch das andauernde gute
Wetter auch am 2. Feiertag begünstigtes Ostertrciben.

Das erste Ostern machte der neue Hauptbahnhof mit.
Von besynderern Interesse dürfte es hier fein, daß die Tau¬
sende von Personen mit Leichtigkeit abgefertigt werden
konnten, sodaß sich der Bahnhof in seiner Größe selbst den
gewaltigsten Anforderungen gewachsen gezeigt hat.

Nächntittags füllten sich die Gärten , abends die Lokale.
So waren mit dem Feste alle  zufrieden.

HP Hc *

Der Osterverkehr war dieses Jahr besonders im T a u-
nus ungeheuer . Das schöne Wetter lockte viele Tausende
hinaus in die Berge, wo es sehr belebt war . Homburgmnd
Eronberg hatten einen Verkehr aufzuweisen wie im L>om-
mer ; auch ans der Saalbnrg war kaum noch ein Platz
zu bekommen. Sehr stark war auch der Anton,obil-
verkehr und die Taunnsstrccke für das Kaiserpreis -Rennen
ist in den .Qstertagen mehrfach auch von fremden Autlern
abgefahren worden. Die Waldwege waren durchweg trocken
nur vereinzelt traf man an hohen Stellen aus etwas Schnee.

* # *

Das schöne Osterwetter , das die Feiertage über cm-
hiekthielt, wurde auch in Frankfurt  nach Kräften aus-
gcnützt. Groß und Klein waren auf den Beinen, um im
Stadtwald oder in der Umgegend, vor allem im Odenwald,
die frische Früh 'lingsluft zu genießen. Besonders stark war
die Wanderung nach dem Feldberg ; die drei Wirtshäuser
waren an beiden Feiertagen übervoll. Der Osterverkehr
ans der Eisenbahn war namentlich am Samstag und am
1. Feiertag ein gewaltiger . Im Hauptbahnhofe mußten an
beiden Feiertagen .zusammen 34 Sonderzüge eingelegt wer¬
den, um die Menschenmengen zu befördern. Alle Züge wa¬
ren voll besetzt. Dazu kamen die nach hunderten zählenden '
Züge des gewöhnlichen Verkehrs, die ebenfalls stark besetzt
cmkamcn und gingen . Bei den Rücktransporten am Sonn¬
tag abend von Eronberg , Homburg, Königstein, Wiesba¬
den. Heidelberg, Mainz usw. war das Gedränge über alle
Maßen . Packwagen und Brcmshäuschcn waren gesuchte
Platze. Es .lief aber alles gut ab. Am 2. Feiertag setzte
der Verkehr erst gegen 10 Uhr ein, als die Sonne hervor¬
kam. Nachmittags wurde der Verkehr so stark wie am 1.
Feiertage , sodaß wieder eine Anzahl Sondcrzüge eingelegt
werden mußten

8. April 1907. 22 . Jahrgang.

Offern in der i»"Walhalla.»»
Nicht ctu§ den himmlischen Regionen, nicht aus den

Wetter -, Bauten - und Finanzministerien der unsichtbaren
Welt kommen nachfolgende Zeilen . Wer wird sich denn an
den Osterfeiertagen dorthin versteigern Dazu eignen sich
gewöhnliche Wochentage für gewöhnliche Sterbliche viel bes¬
ser. Und doch war ich am 1. Feiertag in einem Reich, in
dem sich's wohl sein läßt , im Reich der zehnten Rkuse, das
den stolzen, götterhaften Namen führt „Walhall  a".
Auch dort sind die Götter seit Sonntag eingezogen, aber das
sind keine unsichtbaren Götter , die nur in unserer Phanta¬
sie bestehen. Es sind Personen , die man sehen, hören und
sogar mit den Händen fassen kann, wenn man Lust dazu
spüren sollte. Vertreter der artistischen Welt  näm¬
lich, die nunmehr in bunter Reihenfolge und Abwechselung
das liebe Wiesbadener Publikum unterhalten und erheitern
wollen und damit das Etablissement seiner eigentlichen Be¬
stimmung wieder weihen.

Die Theaterkapelle und ihr junger , tüchtiger Dirigent
Wolfs  macht einen guten Anfang . Die drei hübschen Mu-
stksüicke sind verklungen. Der Vorhang hebt sich — ein
junger Leutnant eröffnet den Reigen der Varists -Darbiet-
ungen. Unter den engcmlingenden Hosen und dem schmucken
Waffenrock steckt ein feminimum . Hertha Albano,  die
Offiziers -Typen -Darstellerin . Hä, den schneidigen Leut¬
nant Schlippenpach markiert sie gut. Sie hat die Hosen
an. Wie sie von diesem Schwerenöter eine gute lebende Ka¬
rikatur .hinzustellen versteht, gelingt ihrs auch in der Uni¬
form als Husaren - oder Ulanenoffizier treffend. Dem Pu¬
blikum' gefallen ihre Figuren außerordentlich. Natürlich
hat der Kobold für jeden Typus entsprechende Verse auf
Lager . — Wenn jeder so ein Talent zum Pfeifen  hätte,
wie der Italiener Guido Gialdini,  dann würde er
sofort feinen Beruf wechseln und dem jungen Italiener
Konkurrenz zu machen suchen. Der wird sich jedoch nicht
vor sämtlichen diesbezüglichen Konkurrenten fürchten und
hat das auch gar nicht notwendig. Ihm kann so leicht nie¬
mand auf feinem Gebiete gefährlich werden; Gialdini
ist vorläufig noch der König darin , denn man hat noch
nichts von anderen derartigen Pfeifkünstlern gehört. Er
spielt oder pfeift vielmehr vorläufig noch die erste Pfeife.
Der junge Künstler pfeift mit dem Mund , o h n e irgend¬
welches Hilfsmittel  die schönsten Opcrnmelodien
aus dem „Barbier von Sevilla ", dem „Mikado" der „Lusti¬
gen Witwe" etc. in so berückender Vollkommenheit und Na¬
türlichkeit, daß man sich höchlichst wundern muß über die
durch langes , energisches Studium erreichte Fertigkeit in
diesem eigenartigen , schwierigen Genre. — Von den ver¬
schiedenartigsten Luftakten auf den Variätss ist derjenige
der drei  S i l v e st r o s ganz entschieden der beste, schwie¬
rigste und gleichzeitig dem Auge gefälligste. Schon wenn
die zwei Damen und der Herr hinter den Konlissen hervor¬
kommen, hat das Trio die Sympathie der Leute. Und
zwar zunächst weil sie so blitzsauber angezogen sind und so
elegant in ihrem weißen Trikot mit dem goldgelben Schnu¬
renbesatz aussehen. Und wenn man dann erst ihre An¬
fangsnummer gesehen hat ! Die kräftige ältere Dame
hängt sich mit den Füßen fest an ein oben an der Bühne
befestigtes stehendes Meck und trägt dann mit den Händen
an -Schweberingen etc. die Lasten des Herrn , der jungen
Dame oder beiden zugleich, die ihrerseits wieder durch al¬
lerlei Uebungen an den Geräten dem Ganzen ein schwieri¬
ges, ansprechendes Bild verleihen. Die gleiche Kraft wie
in den Beinen hat die hängende Dame in den Zähnen , mit
denen sie dieselben Lasten in den mannigfachsten Variatio¬
nen trägt . Einer der schwierigstenTrics ist wohl der, wo
sie eine Lyra in den Zähnen hält , in welcher der Mann in
schaukelnder Bewegung aus dem -Kopfe steht. So paaren
sich bei dieser Glanznummer Gefälligkeit und Schwierigkeit
zusammen, ein Umstand, der die Nummer doppelt anerken¬
nenswert zu machen geeignet ist. — Exzentrik - Num¬
mern  amerikanischen und französischen Geschmacks sind
schon o>ĵ in der „Walhälla " gewesen und sie haben mehr
oder minder ihr dankbares Publikum gefunden. Es ist
eben eine eigene Sache mit solchen Vorführungen , wo ein
paar Dutzend Teller und was sonst nicht noch alles ohne
großen Sinn in Scherben zerschlagen werden müssen, um
die Lacher auf seiner Seite zu haben. Meine Passion ist
das nicht. Dagegen machen die in ähnlichem Genre arbei¬
tenden Hooc and Pauly  eine ganz bedeutende rühm¬
liche Ausnahme . In ihrem Akt liegt wenigstens auch
Sinn und Humor drin . Wer sich cinnral eine halbe Stun¬
de recht herzlich gesund lachen will, für den gibt es kein bes¬
seres, heilsameres Mittel , als das Pärchen Hooc and Pauly,
die eine Szene darstellen, welche in ihren Details gar nicht
zu beschreiben, aber sicher zum Totlachen ist. Die von
ihnen geführte Bezeichnung „Exzentriker c r st e n Ranges"
gebührt ihr und ihm vollverdient, lieber , eine Prolonga¬
tion seitens der Direktion würde sich die Presse und mit ihr
die gesamte Wiesbadener Oeftentlichkeit nicht wundern.

Im zweiten Teile hören wir die Strauß 'schen„Toncru-
weibchen" in den 'blauen Konkurrenzflnten unseres alten
Rheines hcrumwalzern , sodaß man die beste Lust bekommt,
mitzuwalzern , wenn man sich nicht im Varie-tütempel be¬
fände. Nach dem Wiener Blut in der Musik kommt leih,
hastiges französisches  Blut an die Reihe. Die Pri¬
ma Ballerina vom Mailänder Skala -Theater La M aIi-
n o f e walzert auch — aber auf-franzmännische Art und
Weise. Tie schlauen Franzmänner haben auch guten Ge¬
schmack am Tanzen , wie die chike Ballerina in den einzelnen
Vcrwandlnngstänzen offenbart. Sie dreht sich in ihrem
Nöcklein ulid den niedlichen Spftffüßchen schnell lind lustig
wie ein Kreisel herum . Das scheint nach alledem eine der
besten Vertreterinnen dieser hübsche Abwechselung in das.
BariEtüpro granrm bringenden Kunst zu sein. — Und nun
erst der S e p p l M a n e r m e i e r aus den Bergen . Er
zeigt in seiner Gebirgsszenc auf der in eine Gebirgsland-
schaft verwandelten Bühne, wie in dem schönen. Bayern-
und Bier -Land Sittich und Gebräuche Mode sind. Dabei
hat er fein und auch mein Lcibinstrument , die Zither bei
sich und zither zu seinen Schnadahüpfeln und Versen' ans
den Bergen so frisch und anbeimelnd, daß das Herz anfgeht
und für die schönen frischen bayerischen Berge und die fe.
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schen Tyroler Madeln zu schlagen beginnt , obwohls doch bei
uns in Wiesbaden auch so schön ist . „O diese Weiber " ,
singt dann Sepp und macht getreulich nach , wie sich unsere
lieben Frauen anziehen und frisieren und über — die Män¬
ner schimpfen . Da er es jedoch nicht bös damit meint , son¬
dern schließlich auch über uns Männer herzieht , sobald es
eine Schöne von ihm verlangen sollte , freuen sich die als
Zielscheibe seines Couplets dienenden Frauen mit vollem
Recht an dem guten , ehrlichen Sepp , der das Herz auf dem
richtigen Fleck hat , und verlangen immer nach neuen
Schnadahüpfeln aus dem Bierkönigreich von ihm zu hören.
Sepp läßt sich nicht umsonst bitten — er kommt und singt
lustig weiter seine Schlager . — Vom Humor zum Ernst hat
man im Variätv nicht weit . Les freies Ri  6 go  sind
Eguilibristen allerer st en Ranges.  Erst springen
sic so tollkühn in der Luft und auf dem Boden herum , als
ob sie in ersterer ebenso sicheren Fuß hätten , wie auf letzte¬
rem . Dann stellen sich erst einer , später zwei und zum
Schluß noch der Kleine auf die Schultern des auf den Bei¬
nen kräftigsten , der mit dieser Last , die in jener Form einen
der waghalsigsten Triks vorstellt , gemütlich zwei mehrstufi¬
ge Treppen auf - und abgeht . In einer Nummer wird so¬
gar der kleine der Herren in diesem Aufbau auf dem
Kopf über die Treppen getragen , wobei es manchem ängst¬
lichen Zuschauer nicht ohne Grund kalt den Rücken her¬
unterrieselt.

Die Bioskop - Bilder  lassen uns u . a . einen
höchst interessanten Einblick in die japanische Fächer-
Fabrikation  tun.

Ter jeder einzelnen Attraktion folgende Beifall der
Vari6t <?-Bcsucher zeigt ja der Walhalla -Direktion zur Ge¬
nüge , daß sie die Saison mit einem Programm eröffnet
hat , das vielversprechend genannt werden darf . Zu dem
Resultat ist auch die Presse gekommen , die in dem April-
programm wieder den besten Beweis dafür hat , daß unser
VariütS „Walhalla " ein erstklassiges ist und daß die Direk¬
tion dementsprechend Personal zu engagieren versteht . Nur
so weiter ! B . K.

vis 8. C. S . an 6en Wefflidien Bezirk.
Aus unseren in der zweiten Osterausgabe veröffentlichten

'Osterwunsch des Westens an die Süddeutsche geht uns von ge¬
schätzter Seite folgende poetische Antwort zu:

Der Ostergruß hat uns sehr tief ergriffen!
tlud ganz besonders hat es uns beglückt,
Daß Ihr die Streitaxt nicht sofort geschliffen,
Daß Ihr vom Fahrplan seid sogar entzückt!

Wenn Ihr im Leben jemals dran gezwcifelt,
Daß unsre Lieb zu Euch ist grenzenlos.
Dies hätt ' geärgert uns doch ganz verteufelt,
Wir streuen Glück doch nur in Euren Schoß.

Wir halten fest an dem gesprochenen Worte,
Ein jeder Wunsch von Euch wird gleich erfüllt;
Geschützt von uns seid Ihr in sichrem Horte
Wo Euch des Friedens Wolke stets umhüllt.

Gibts auch noch hier und dort einen Krakehler,
Dringt Klagen , Jammern uns ins linke Ohr,

, Wenn wir mal machen einen kleinen Fehler,
Das kommt doch wahrlich furchtbar selten vor.

Nicht Geld , nicht ungezählte Dividende
Ist unser Streben , unseres Wirkens Ziel
Wenn man uns macht nur recht viel Komplimente,
Dies zu erreichen , ist kein Kinderspiel.

' Es ist erreicht!  wir sehn 's an Euren Mienen!
Und lausende von Kehlen jubeln laut:
„Es ist erreicht!  Erreicht jetzt mit der Grünen!
Das Herz voll Hoffnung in die Zukunft schaut !"

Das längst gefühlte bange Frühlingsahnen
Zieht im Bezirk der Westendfreunde ein.
Uns braucht Ihr nie zur edlen Tat zu mahnen,
Das , was Euch frommt , das wissen wir allein!

Der Magistrat und die Deputationen
Die meinen wohl , das wäre kinderleicht
Für alle die , die in dem Westen wohnen
Zu schaffen, daß das Beste wird erreicht!

Blickt nur umher ! Seht nach den andern Städten,
Die s e l b st besitzen ihre Straßenbahn
Die fest gebunden sind mit schweren Ketten,
Was sind die Städte all ' so übel dran ! !?

Doch wo man sich in heilger Eh ' gebunden
Wie w : r und die so schöne Weltkurstadt,
Wo so das Herz zum Herzen sich gesunden,
Da gibt 's n i e S t r e i t , da geht es immer glatt!

Wir sind der Mann ! Die Gattin Ihr,  die holde.
Der Wunsch des Weibes sieht uns stehts bereit,
Als wenn der Mann je etwas anders wollt «.
Als schützen Dich vor jedem Herzeleid!

So möge denn die Liebe weiter blühen
Die uns umschlingt in trauter Harmonie;
Wir werden nach wie vor für Euch erglühen
Mi treuem Herzen ^ voller Energie.

* Zum Kaiserpreis -Rennen . Vom kaiserlichen Automobil-
klub wird uns geschrieben : Der Kaiser hat für das am 14. Juni
stattfindende internationale Rennen für Tourenmaschinen au¬
ßer dem bereits bewilligten Kaiserpreis zwei weitere Preise in
Aussicht gestellt und zwar für den besten inländischen und den
besten ausländischen Wagen nach dem Gewinner des Kaiser-
Preises.

* Eisenbahn -Personalien . Der Bahnhofsvorsteher G i m b e l,
welcher in Büdesheim 14 Jahre tätig war , ist am 1. April zur
Betriebs -Inspektion nach Wiesbaden versetzt worden . An dessen
Stelle trat der Kgl . Bahnhofsvorsteher Herr Link  von Wies¬
baden . — Die Eisenbahn -Assistenten Jäger , Wehner,
Härtel , Langer , Körner , Proske , Gerke , Witze!
und Pauk  sind zu „Königlichen Oberbahnassistenten " des äu-
ßeren Betriebsdienstes des Hauptbahnhofs Wiesbaden ernannt
worden.

Wiesbadener General -Anzekger.

** Verlobung ohne Bräutigam . Ostern — Verlobung und
kein Bräutigam . Einem 26jährigen Mädchen in der Hellmund-
straße erging cs so. Es verlobte sich mit einem hiesigen gelern¬
ten Kaufmann gegen den Willen der Mutter . Machte letztere
E '.nwände gegen das Verhältnis , so gab das Töchterlein die
Antwort : „Jetzt weiß ich erst , was Liebe ist !" Am ersten Oster-
feiertag bekam sie den besten Beweis dafür . Die offizielle Ver-
lvbungsseier sollte stattfinden . Die Eltern harten , um ihre Toch¬
ter nicht unglücklich zu machen , ihr den Osterwunsch der Ver¬
lobung erfüllt , sämtliche Verwandten waren aus Freude über
das Familien -Ereignis herbcigeeilt . Und so saß alles bei Wein,
Kuchen etc . und wartete sehnsüchtig auf den Verlobten . Er kam
und kam nicht . Jedenfalls hatte er sich es im letzten Augenblick
anders überlegt aus — wie uns versichert wird — mancherlei
Gründen . Kurz , es wurde nichts aus der Verlobung.

er . Ins Wasser gestürzt ist am ersten Feiertage ein jun¬
ger Mann ans Biebrich in Schierstein . Derselbe wollte aus
einem Nachen springen , fiel aber rücklings ins Wasser . Er
wurde noch rechtzeitig von zwei Herren dem naffen Element
entrissen.

* Städtische Lieferungen . Seitens der städt. Messer - und
Lichtwerke wurde die Lieferung des nächsten Jahresbedarss an
Ptraßenkandelabern an die Wiesbadener Eisengießerei Schu¬
macher u . Stark  hier , welche Firma bereits mehrere Lie¬
ferungen zur Zufriedenheit ausführte , übertragen . Fernerhin
wurde derselben hiesigen Firma der Auftrag erteilt auf die im
neuen Etatsjahre 1907 —68 benötigten Kanalrahmen , Feuer¬
hahnkasten und Hahnenkappen . Jedenfalls ist es anzuerkennen,
wenn die städt . Verwaltungen , wie im vorliegenden Falle , nach
Feststellung der Leistungsfähigkeit des Lieferanten , sich ent¬
schließen , mit derartigen umfangreichen Lieferungen die einhei¬
mische Industrie zu betrauen.

* 16 . Delegiertentag des Deutschen Werk-
m e i st e r v e rb  a n d e s . Der 1884 gegründete und jetzt
46 000 Mitglieder zählende „ Deutsche Werkmeisterverband"
hielt vom 29 . März bis 2 . April in M a i n z seinen 16 . De¬
legiertentag ab . Schon vom Donnerstag ab trafen die De¬
legierten ein . Freitag nachmittag waren in dem festlich de¬
korierten „ Evangelischen Vereinshause " Vorbesprechungen,
die Plenarsitzung des Zentralvorstandes und eine Sitzung
des Aufsichtsrates . Abends fand im großen Saale des
Vereinshauses eift gemütliches Zusammensein statt . Sams¬
tag vormittag 9 Uhr wurde der Delegiertentag (zu dem die
Delegierten aus allen Teilen Deutschlands erschienen sind)
eröffnet . Die Spitzen der Behörden waren anwesend . An
den Kaiser ging folgendes Telegramm ab : „Die hier tagen¬
den Vertreter von 46 000 deutschen Werkmeistern entbieten
Ew . Majestät ehrfurchtsvolle Grüße mit dem Gelöbnis ste¬
ter Treue zu Kaiser und Reich " . An den Großhcrzog wur¬
de folgendes Telegramm gerichtet : „Die hier tagenden Ver¬
treter von 46 000 Werkmeistern aus allen deutschen Gauen,
denen Ew . Königliche Hoheit getreue Stadt Mainz Gast¬
freundschaft gewährt , entbieten dem Landesfürsten ehrer¬
bietigen Gruß ." Im Anschlüsse hieran richtete der Ver-
bcmdsvorsitzende Begrüßungsworte an die anwesenden Ver¬
treter der Regierung , Stadt und Handelskammer . Die
Rede klang in ein begeistert aufgenommencs dreifaches Hoch
auf das „ goldene Mainz " ans . Oberbürgermeister Dr.
Göttelmann begrüßte darauf die auswärtigen Gäste na¬
mens der Stadt . Namens der Grotzh . Regierung und des
Provinzialdirektors Geheimrats Frhrn . v . jGagern wurden
die Delegierten durch Kreismann Dr . Gaßner begrüßt und
ihren Arbeiten guten Erfolg gewünscht . In die geschäft¬
lichen Verhandlungeü eintretend , gelangten zuerst die ver¬
schiedenen Verbandsberichte und dann die hierzu gestellten
Anträge zur Beratung . — Samstag abend 8 Uhr war ein
großer Bicrkommers im „Schöfferhof -Dreikönigshof " . Am
Ostersonntag begannen die Verhandlungen schon vormit¬
tags 8 Uhr . Abends war Kommers im Konzerthause der
„Liedertafel " . Am Ostermontag , 8 Uhr vormittags wur¬
den die Beratungen fortgesetzt und um 3 Uhr nachmittags
der Rest erledigt . Osterdienstag : Schluß des Delegierten¬
tages und ein Ausflug nach Wiesbaden  und auf den
Niederwald.

* Fremdenverkehr . Die Zahl der bis zum 30. März ange¬
meldeten Personen betrug 22374 Personen.

* Neue Hotels am Bahnhof . Die Häuser Nikolasstraße 21
und Herrngartenstraße 6 sind durch Kauf in den Besitz des Ar.
chitekten A r e n s übergegangen . Dieser beabsichtigt , seine 3
Häuser , Nikvlasstraße 21 und 23 , sowie Herrngartenstraße 6,
welche einen Gesamtslächenraum von 63 Ruten umsaffen , in ei¬
nen modernen Hotelneubau umzuwandeln , zu dem bereits die
behördliche Genehmigung erteilt wurde.

* Was Warenhäuser einbringen ! Die Aktiengesellschaft L.
Tretz , die auch in Mainz ein großes Warenhaus unterhält,
hat in ihren verschiedenen Warenhäusern im abgelausenen
Jahre bei einem Aktienkapital von 10 Millionen einen Uebcr-
schuß von 2,27 Millionen Mark erzielt und kommt nach reich¬
lichen Abschreibungen eine Dividende von 11 Prozent zur Ver¬
keilung.

sZ Ein glänzender Erwerb . Die Ehefrau des Reisenden K.
ist Mütter von neun noch lebenden Kindern . Eines Tages
brannte ihr der Mann , der einzige Ernährer d«r Familie , durch
und sic sah sich gegenüber der bitteren Rot . Da verfiel sie dann
auf einen Plan , der alsbald auch zur Ausführung gebracht
wurde und der ihr ein reichliches Auskommen sicherte . Sie
mietete nämlich eine über die Bedürfnisse ihrer Familie hinaus¬
gehende Wohnung in dem Hause Karlsstraße 20 , nahm drei Pro-
stituierte bei sich aüf und nicht nur , daß diese Tag für Tag
10 Mark für Logis und Beköstigung bezahlen mußten , sie hatten
auch, sofern es ihnen gelang , einen ihrer Kunden zum Konsum
von Spirituosen zu bewegen , pro Flasche Bier 1 Mk ., pro
Flasche Wein aber sogar 2 Mk . 50 Pfg . an sie abzuführen . Die
Sache ging so lange gut , bis eine der „Damen " mit Recht er¬
bittert über die Ausbeutung ihrer Notlage , bei der Behörde
Anzeige erstattete und der Frau wegen Kuppelei der Prozeß
gemacht wurde . Weniosie vor dem Schöffengericht mit 1 Woche
Gefängnis wegkam , so hat sie das nur auf das Konto des Mit¬
leids mit der prekären Lage zu setzen, in welcher si« durch die
Pflichtvergeffcnheit ihres Mannes gebracht worden war.

* Kgl . Schauspiele . Wegen Erkrankung des Frl . Miller
gelangt am Donnerstag , 4. April , statt „Der schwarze Domino"
Hnmperdincks Märchenoper „Hansel und Gretel " und das Bal¬
lett „Die Puppensee " (Ab . B ) zur Aufführung.

* The Oceanic Bio Co . Es mußte leider durch einen kleinen
Unfall an den Projektionsapparaten die Sonntags -Eröffnungs¬
vorstellung ausfallen . Bei der am Montag abend stattgefundenen
Eröffnungsvorstellung waren tausende Besucher in der Lage , die
prachtvollen Projektionen zu bewundern . Die erste Vorstelluug
war auch ein großer Erfolg.

_ _ _ _ SB. Jahrgang.
*  Reftdenztheatcr . Morgen , Mittwoch , wird das liebens¬

würdige Lustspiel „Afrikaner " mit seinem reizenden , liederrei-
I chen Zwischenspiel „ Ein Sommerabend am Rhein " sin der

Krone zu Aßmannshausen ) neu dem Spielplan einverleibt . Am
Freitag wird nach dem großen sensationellen Berliner Erfolg
Gurt Kraatz ' toller Schwank „Okhmpische Spiele " aus Wunsch
vieler Kursremden wiederholt . Samstag , 6. und Montag , 8.
April , gastiert Albert Bassermann in zwei seiner Glanzrollen:
Biegler in Stein unter Steinen und College Crampton . Dieser
bedeutende Schauspieler , der so schnell eine große Berühmtheit
erlangt hat , ist wohl der originellste und genialste Charakterisüker
der deutschen Bühne . In Berlin sind alle die großen Erfolge
des Lessing - und des Deutschen Theaters an seinen Namen ge¬
knüpft . Die Preise der Plätze zu diesem Gasffpiel sind nur
mäßig erhöht : Balkon .£ 1.75, 2. Sperrsitz £ 3,1 . Sperrsitz £ 5,
1. Rangloge £ 6.50, Fremdenloge £ 7.50.

* Umzug mit Hinder nissen.  In der Hellmund¬
straße kam es zwischen dein Hausherr und dem Mieter zum
Streit bezw . Prügelei , weil der Mieter angeblich zum
die rückständige Miete bezahlt zu haben , sein Inventar
packte und ausziehen wollte . Dabei wurde die Türfüllung
der Haustür zerschlagen . Schließlich durfte der Mieter
doch ziehen.

* Probe -Alarm . Gestern mittag 2 .36 Uhr wurde bei
der Feuerwache ein Kaminbrand in der Moritzstraße gemel¬
det . Infolge eines Irrtums gelangte die Meldung verspä¬
tet an der zuständigen Stelle an . Damit solches für die
Folge nach Möglichkeit vermieden wird , alarmierte Herr
Branddirektor Stahl  zur Probe die Wache 4.30 Uhr vom
Feuermelder Lessingstraße aus . Die Wache war in diesem
Falle innerhalb 4 Minuten zur Stelle.

* Entkommener Bleirohrdieb . Heute nacht gegen 4
Uhr wurden bei den : Installateur Lauer auf dem Michcls-
berg einige Teile Bleirohr entwendet . Als der Täter sich
bemerkt sah , flüchtete er durch die Hochstätts nach dem klei¬
nen Schwalbachergäßchen . Hier entkam er seiner Fest¬
nahme.

* Belästigungen einer Frau.  Als am 1. Feier¬
tage die Frau eines Kontrolleurs auf ihren Mann in der
Schwalbacherstraße wartete , wurde sie von drei rohen Bur¬
schen mit unsittlichen Anträgen belästigt . Die Frau rief
ihren in der Nähe weilenden Mann , der die Burschen zur
Rede stellte . Die Burschen machten nun noch freche Be¬
merkungen ; einer wurde sogar tätlich , worauf alle drei
fcstgenommen und ihre Namen festgestcllt wurden . Straf¬
anzeige ist erstattet.

* Diebe in einer Metzgerei.  Am 1. Feiertage
gegen 6 Uhr nachmittags statteten Diebe dem Metzger
Schammel in der Lurcmburgerstraße einen Besuch ab . Sie
entwendeten alles Greifbare an Wurst , Fleisch und Geld.
Leider entkamen sie ihrer Festnahme . Die Leute , welche
im Hause wohnten , haben von dem Vorfall nichts bemerkt.
Voriges Jahr an demselben Tage wurde auch bei Herrn
Schammel eingedpochen.

* '• Stenographie und Volkswirtschaft . Mittwoch , 3 . April,
abends 9 Uhr anfangend , hält im Stolzeschen Stenogrephen»
Verein (E . S .), Vereinslokal „Westendhof " Garteusaalj , Herr
Lehrer H . Paul , Leiter der Stenographieschule , über genanntes
,Thema einen Vortrag , wozu auch Nichkmitglicder (Damen und
Herren ) freien Zutritt haben.

* Revokver -„H«lden ". Kaum Glaubliches ereignete sich die.
ser Tage iw Eltville . Ein Eltviller Mägdelein — nebenbei efii
recht anmutiger Backfisch von 16 Jahren — erregte das Ge¬
fallen zweier Untertertianer aus Wiesbaden,  die es nicht
unterlassen konnten und wollten , ihrer Zuneigung zu dem SJHlb-
beiein aus anscheinend recht zudringliche Art und Weise Aus¬
druck zu geben . Die sonst nicht sehr „spröde und schnöde" junge
Dame verwahrte sich jedoch entschieden gegen die Gunst der
liebestrunkenen Jünglinge , was solche schließlich veranlaßt^
mit einem Miniatur -Revolver nach ihr zu schießen. Sie erreich,
ten dabei , daß der Schuß an einem Pakete des jungen Mäd¬
chens abprallte . Die Namen der „Helden " sind festgestellt , und
die ,Masse " im Besitz der Polizei.

* Die Süddeutsche und die Stadt Mainz . Zwischen der
StadtMainz und derSüdd . Eisenbahngesellschaft ist in den schwe¬

benden Differenzpunkten eine Einigung erzielt worden . Die
' Siodt Mainz genehmigte der Gesellschaft die Derbindungsge-
leise vom Brückenkopf nach der Großen Bleiche . Die Gesellschaft
wandelt den Dampfbetrieb nach den Vororten in elektrischen um.

' Die Stadt erhält das Benutzungsrecht der Schienen auf der
Rheinstraßc und stellt dafür der Süddeutschen Eisenbahngesell.

' sckaft für ihre Linie nach Gonsenheim am Binger Tor keine
Schwierigkeiten in den Weg . Außerdem soll auch eine Einigung
über den Bezug von elektrischer Kraft durch die Gesellschaft von
der Stadt getroffen worben sein.

, * Großer Schneidcrstreik in Frankfurt . Eine Mitgliederver¬
sammlung der Frankfurter Ortsgruppe des Schneider -Arbeitge¬
berverbandes , der 51 Firmen der Herrenmaßschneiderei ange.
hören , beschloß einstimmig , sämtliche organisierten Gehilfen,
Samstag auszusperren . Es bestehen keine Differenzen . Man
fügt sich lediglich dem Beschluß des Zentralvorsiandcs , der eine
Aussperrung in ganz Deutschland angeordnet hat , wenn die Dif¬
ferenzen an einzelnen Orten bis Donnerstag , 28. März , nicht
beigelegt sind . Da keine Einigung erfolgte , mußte die allge¬
meine Aussperrung in Kraft treten . Es ist das die zweite all¬
gemeine Schneideraussperrung . Die erste erfolgte im Jahre 1905
und dauerte vom 18. Mai bis 6. Juni . Es waren damals 497
Gehilfen ausgesperrt , in ganz Deutschland über 20 0M . Die
erste Aussperrung erfolgte , weil die Gehilfen anläßlich eines
Streik ^ in Gießen , sich weigerten , Streikarbeit anzusertigen.
Bon der jetzt in Frankfurt erfolgenden zweiten Aussperrung wer.
ten etwa 600 , in ganz Deutschland etwa 25 000, «inschkießsich der
schon ausständigen Gehilfen , betroffen.

* Me Wertzuwachssteuer in Köln . Die Wertzuwa ^ ssteuer
in Köln deren Ertrag im Etat 1906/07 mit 20000 Mk . eingesetzt
war bat bereits das Zehnfache  dieser Summe , nämlich
200000 Mark eingebrachi . Im Etat 1907/08 ist das Erträgnis
mit 80 000 Mk . veranschlagt . ,

* Bismarckfeier des O st m a r k e n v er « r n s . Die
hiesige Ortsgruppe des Deutschen Ostmarkenvereins legte
am 1. April , vormittags 11 Uhr , durch den Gesamtvorskmst
an den , Stsvdbilde des Fürsten Bismarck in feierlicher
Weise einen Lorbeerkranz mit Schleife in den deutschen
Farben nnd Widmung nieder . Daran schloß sich um 2 Uhr
in der „ Wartburg " ein Festessen , welches sehr zahlreich be¬
sucht war und bei dem der Vorsitzende der Ortsgruppe , Herr
Oberstleutnant Aeuer von Herrenkirchen die Festrede hielt.
Er führte darin aus : „Wie wohl jedem patriotischen Deut-
schen an Bismarcks Geburtstag unwillkürlich das Herz hö-
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§er schlage, wenn er im Geiste die Reckengestalt des Fürsten
aufgerichtet sieht und an sich das Staatengebilde von
Deutschland vorüberziehen läßt, wie es am 1. April 1816,
bei der Geburt unseres Nationalhelden, eigentlich nur ein
geographischer Begriff war und wie Bismarck aus diesem

/Wirrsal von ohnmächtigen Ländern und Ländchcn ein mäch¬
tiges Weltreich geschaffen hat, dessen Stimnie jetzt in allen
Teilen der Erde ausschlaggebend gehört wird. Ja , zusam-
-neng!schmiedet hat der gewaltige Meister das Reich zu
seinen Lebzeiten und an dem deutschen Volke ist jetzt die
Reihe, das Geschaffene durch Einigkeit und Patriotismus
nicht nur zu erhalten, sondern auf eine immer höhere
Machtstufe zu bringen. Weg daher mit allen kleinlichen
Eifersüchteleien und allem Parteihader in nationalen
Dingen, damit nicht wieder „schwarz-rot" die Oberhand ge¬
winnt, sondern überall das glänzende„Weiß"diese Farben
trennt und wir so unter unserer weithin strahlenden Na-
tronalfahnc „schwarz-weiß-rot" mit dem Wohlspruch
„Deutschland, Deutschland über alles" unbeirrt vorwärts
schreiten. Wenn eine derartige Triebfeder in dem Herzen
jedes echten Deutschen besteht und alle diese Patrioten sich
im Reichstag fest zusamnwnschließen, um eine große, natio¬
nale Partei zu gründen, dann wird Deutschlands jetzige
Größe nicht nur bestehen bleiben, sondern unser geliebtes
Vaterland wird auch dereinst unbeschränkt auf dem Meere
herrschen, wie es heute zu Lande unbedingt der Fall ist,
Hierauf wollen wir die Gläser erheben", so schloß der Red¬
ner, „um gleichzeitig den Inhalt derselben dem Andenken
unseres Nationalhelden Fürsten Bismarck zu weihen."

* Versammlung der Fuhrunternehmer.  Am
Gründonnerstag fand im „Friedrichshof" hier eine Ver¬
sammlung der hiesigen Fuhrunternehmer statt. Zweck der¬
selben war die Festlegung der ab 1. April d. I . gültigen
M i n imalp reise  im Fuh rg ewc  r be, sowie
Gründung des „Verbandes der vereinigten Fuhrunterneh¬
mer von Wiesbaden". Dem neuen Verband traten 48 Mit¬
glieder bei, hierunter die meisten größeren Unternehmer
am hiesigen Platze. Es wurde alsdann zur Vorstandswahl
geschritten und 14 Herren in den Vorstand gewählt. Die
Hauptaufgabe, welche dem Verband zufällt, ist die Hebung
der wirtschaftlichen Lage der Fuhrunternehmer durch Er¬
zielung angemessener, den Zeitverhältnissen entsprechenden
Preise. Daß die Bewegung voll und ganz berechtigt ist,
geht schon daraus hervor, daß die Preise für Futtermittel,
Schmiere und Wagen im letzten Jahre um 25 Prozent ge¬
stiegen, die Fuhrlöhne dagegen fortwährend gefallen sind.
Daß die schlechten Lohnverhältnisse die Hauptschuld an den
im letzten Winter vorgekommenen Tierquälereien tragen,
ist allgemein bekannt, und hat sich der Verband die Aufgabe
gestellt, auch hierin Wandel zu schaffen. Nicht unerwähnt
soll ferner bleiebn, daß bei dbr Stadt Schritte unternom¬
men werden fallen, die teilweise schlechten Wcgeverhältnisse
zu beseitigen. Zuschriften an den Verband sind zu Händen
das Vorsitzenden, Herrn Adam Marquis, Schiersteiner-
straßc 4, zu richten.
1 * Nachmittags -Konzert am Neroberg. Auf das Konzert am
Ncroberg, welches morgen Mittwoch nachmittag4 Uhr statt-
,findet, sei hierdurch hiugewiesen.

Beinahe hunderte Manschen getötet.
Köln, 2. Llpril. lieber den Bombenanschlag in Konstanti-

ropel (am Karfreitag abendj verlautet jetzt: Am Karfreitag um
s Uhr abends platzte eine Bombe auf der Großen Perastraßc.
Glücklicherweise waren wenig Leute auf der Straße und so gab
es dort nur zwei Tote  und sechs Verwundete. Alle Scheiben
in den umliegenden Häusern zersprangen, wobes zahlreiche Per¬
sonen, die darin beim Abendessen saßen, verwundet wurden.
Wäre die Freveltat eine Stunde früher erfolgt, als die Leute
die Kirchen verließen, dann zählten die Opfer nach Hunderten.
-Tie Urheber sind höchst wahrscheinlich armenische Anarchisten.
Rach anderer Meldung handelt es sich um einen privaten Rache-
alt gegen einen reichen Armenier. Im Palast nimmt man sich
die Sache sehr zu Herzen.

Der „Figaro" als Enthiillcr.
Paris , 2. April. Der „Figaro" veröffentlicht den Wortlaut

von  I bei Msgr . Montagnini  beschlagnahmten Schrift,
stücken. Darunter befindet sich ein Bericht BLontagnini's an Kar-
linalstaatssekretär Merry d-el Val vom6. Januar 1905, in wel¬
chemu. a. erzählt wird, daß bei Delcassö. und eventuell beim
Präsidenten Loubet Schritte unternommen werden sollen, damit
der damalige amerikanische Botschafter in- Wien, Storrer, der
ein guter Katholik sei, als Nachfolger des General Porter zum
Botschafter von Paris ernannt werde, anstatt des in Aussicht
genommenen Botschafters beim Ouirinal Meyer, welcher jü¬
discher Abstammung sei.

Englisch-spanisches Bündnis.
Madrid, 2. April. Auch der englische Botschafter in Mb-

drid und der spanische Botschafter in London werden der Entre-
vne in Cartagena beiwohnen. Hier ist die Ansicht verbreitet, daß
zwischen beiden Regierungen ein Bündnis geplant ist. König Al¬
lons von Spanien wird dem König Eduard in Cartagena einen
prachtvollen Degen zum Geschenk machen. Es handelt sich um
cwe Toledaner Klinge, welche für den König eigens angesertigt
wurde.

Bülow, der Bewunderer Italiens.
Rom, 2. April. Giornale d'Jtalia veröffentlicht eine lange

Unterredung seines Korrespondenten mit dem Reichskanzler
Fürsten Bülow. Bülow erklärte sich für einen aufrichtigen Be-
wunderer Italiens . Ueber seine Verhandlungen mit Ti t t on i
wollte sich Bülow nicht äußern. Er sagte nur, er sei entzückt,
eine vollständige Jdeen-Uebereinstimmung mit Dttvni feftgc-
slcllt zu haben.

Schwere Straßenbahnkatastrophein London.
London, 2. April. Ein elektrischer Straßenbahnwagen, wel¬

cher mit Fahrgästen überfüllt war, ist gestern in Croydon in
der Nähe von London umgestürzt. 80 Personen erlitten Ver¬
letzungen, darnnter mehrere tödliche.

Automobil und Schnellzug.
Avignon,  2 . April. Der Kaufmann Pernod unternahm

mit 4 Personen einen Rutsmobilausfing. Als er beim Bahnhöfe
Miramas den Bahndamm übersetzen wollte, wurde sein Auto¬
mobil vom Pariser Schnellzuge erfaßt. Pernod und ein junger
Mann wurde getötet, die drei andere» Insasse» wurden schwer
verletzt.

Komplott gegen den rumänischen.König.
Bukarest, 2.  April. Wie gerüchtweise verlautet, gelangte

die Polizei zur Kenntnis einer Verschwörung gegen die Dynastie.
Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen. Das königliche
Palais, sowie alle öffentlichen Gebäude und Staatskassen wer¬
den militärisch stark bewacht. Alle eintressenden Fremde« wer¬
den streng registriert.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Albert  Schuster ; für den übrigen
redaktionellen Teil: B er n h a r d Kl ötzi ng; für Inserate und

Geschäftliches: Carl Röstel,  sämtlich in Wiesbaden.

Wenn Du noch eine Mutter
flßfi f°*8e >venn sie sagt: Gebrauche für deine

zarte Haut nur die vorzügl. Myr rholin -Seisc.
Bei fiebcrtzufteu Krankheiten: Jnflmn:a, Pneumonie re.

bietet „Kufekc " M.edl  als gesnndheitsgcoiäß: Nahrung eine wirk¬
same Unterstützung der Fiebe.diät, da es teichr verdaulich ist, kräftig
ernährend wirkt und durch seinen Gehalt an Mineralstoffen auch den
Apneiit anregt._ _ _ 48/105

Noch ist es Seit
die Vorteile auszunutzen , welche Ihnen
durch Anschaffung meiner berühmten

„FBAKKLm “-
SeJmellschreibmaseliine

mit sichtb . Schrift , einf. Umachaltg. zu
nur nur Mk. 285 geboten werden. Das
neue Modell ist d. Vollkommenste, was

existiert . Bewährtes , leiehtgehendes System. Weitgehendste
-Garantie.

SchreimascMnenhaiis dritter,
14 BSderallec 14.

„UNDERWOOD “-Niederlape und Lehr - und Miets-Institut
Geiegenheitsküufe aller Systeme. 1667 I

f  Ein |
kjeines-

4^ tyjschbare Boderngj ^?

caf  PffkeH,jjnoleum ugesfrichenen BötTenj
nach Gebrauchsanweisung mühelos
nochglanz ohne 6läfteerzielen.
Feuchtes Aufwischen möglidi,ohne
Flecken zu hinferlasseir geruchlos

Zu haben in den einschlägigen Geschäften ; wo  nicht , belieb
sich^an : J . 4» . Kipp , Frankfurt » . 31. , Am Tiei

1567/31
man
garten 18, zu wenden.

10 und 50 Pfg. >nf »r’
Hoflieferant.

Malz -Extrakt und Karamellen
von H. H. Pietsch & (To., Breslau,

beste Hausmittel b. Hustet», Heiser¬
keit. Keuchhusten re.

Auerkennung. Durch drei-
monailichen Gebrauch Ihres Malz-
Extraktes habe ich meinen Biut-
busten und eitriqen Auswurf ver¬
loren. Seit 3 Monaten ist von der
schleckten Krankheit nichts wieber-
vekommcn.
Palewi« , Lehrer in Cmielkowitz.

In Flasche« k Mk. l ._
1.75 und 2.50 in Beuteln a

in Wiesbade« bei Slug. Eugel,
3464

Slektr. Reform-Dauer-
= =i . ,

System Dir . Weichmauu ; nachweisbar in einzig dastehender Vollen¬
dung. ZweiD N. <55. M. Großartige Heilerfolge bei Maunesschwiiche,
Ncuraslhttiie, Leber-, Magen-, Nieren-, Berdannugs- und
Blase,Ueiveu, Lühmungctt, Zuckerkrankheit, Frauettleideu re.
erhältlich bei * 39/103
Herrn Direktor Hch.Schäfer,Mannheim3

Neu interessant , die Brochürc über
Anwendung, Wirkung re. von Dr. med.
Walser , prakt. Arzt. Preis l Mk.

llusgabeftellen
des

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Monatlicher Bezugspreis 50 Pf.
Eine Sondergcbühr bei den Zweigstellen wird ni cht erhoben.

Probcnnmmeru werden auf Wunsch einige Tage kostenlos verabfolgt

Adlerstraße, Ecke Hirschgraben— bei A. Schüler,  Kolornal-
warenhandlung.

Adlerstraße 23, bei Schott,  Kolonialwarenhandlung.
Adlerstraße 55 — bei Müller.  Kolonialwarenhanülung.
Albrcchtstraßc3 — bei Kr i eß i n g, Kolonialwarenhandlung.
Albrcchtstraße 10— Johann Ruff,  Flaschenbier- u. Viktualien-

handlung.
Albrcchtstraße 25 — bei Schäfer,  Kolonialwarcnhandlung.
Bertramstraße— Ecke Zimmermannstraße— bei E. K ap p es,

Kolonialwarenhandlung.
Bismarckring8 — bei L. F r a n ken, Kolonialwarenhandlung.
Bleichstraße— Ecke Hellmnndstraße bei I . Huber,  Kolonial-

warenhandlung.
Erbachcrstraßc2, Ecke Walluscrstraßc— I . Frey,  Kolonial-

,Warenhandlung.
Goethestraße— Ecke Oranienstraße— bei Wilhelm Klees,

_Kolonialwaren und Delikatessen.
Hascngarten— bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße 16.
Hcrmaunstraßc3 — Weber,  Kolonialwarenhandlung.
Helcncnstraßc 18 — bei M. Nonnenuiacher,  Kolonial¬

warenhandluna.
Hellinnndstraßc, Ecke Bleichstraße—bei I . Huber.  Kolonial¬

warenhandlung.
Hirichgrahen 22 — bei P i er r e, Schreibm.-Hdlg.
Hirschgrabcn, Ecke Adlerstraße— bei A. Schüler,  Kolonial¬

warenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . Frischke,  Kolonialwarenhandlung.
Jahnstraßc, Ecke Wörthstraße- bei Gebr. Dvrn,  Kolonial¬

warenhandlung.
Lahnstraße. Ecke Zietenring— P . Ruppert,  Kolonialwaren-

Handlung.
Lehrstraßc, Ecke Steingasse— bei Louis Löffler,  Kolonial¬

warenhandlung.
Ludwigstraßc4 — bei W. Dienstbach,  Kolonialwaren¬

handlung.
Mainzer-Landstraße(Arbeiter-Kolonie) — bei Jul . Sei Bel,

Mainzer-Landstraße 16.
Mainzer Landstraße2 (für Hasengartenj bei Eichhorn

(Fricdrichshallel.
Moritzstraßc6 — bei Lotz, Gemüsehandlung.
Moritzstratze 28 — bei Heftrich,  Zigarrengeschäft.
Moritzstraßc 46 — F u chs, Kolonialwarenhandlung.
Ncrostraße, Ecke Querstraße—Michel,  Papierhandlung.
Ncrostratze. Ecke Röderstraße— bei C. H. Wald,  Kolonial¬

warenhandlung.
Niederwaldstraße — Ecke Schiersteinerstraße — bei Kaiser,Kolonialwarenhandlung.
Oranienstraße— Ecke Goethestraße— bei Wilhelm Klees,

Kolonialwaren und Delikatessen.
Querstraße3, Ecke Ncrostraße- Michel,  Papierhandlung.
Rauenthalerstraße 11 - bei V. Wenzel,  Kolonialwaren-

Handlung.
Rauenthalerstraße 20—beiW. L aux,  Kolonialwarenhandlung.
Röderstraße2 — bei Bester,  Kolonialwarcnhandlnng.
Röderstraße7 — bei H. Zboralski,  Kolonialwarenhandlung.
Röderstraße, Ecke Ncrostraße— bei C. H. Wal d. Kolonial-

Warenhandlung.
Saalgassc, Ecke Webcrgasse— bei Willy Gräfe,  Drog.
Sedanplatz7, Ecke Sedanstraße — bei F. G ö tz, Kolonial-

Warenhandlung.
Schachtstraßc 10—bei I , Köhler,  Kolonialwarenhandlnng.
Schachtstraße 17 — bei H. Schott,  Kolonialwarenhandlnng. -
Schachtstraßc 30— bei Chr. Peupelmann  Wwe., Kolonial.Warenhandlung.
Schiersteinerstraße — Ecke Niedcrwaldstraße — bei Kaiser,

Kolonialwarenhandlnng.
Schwalbacherstraße 77 — bei Frl . Hein  z„ Kolonialwarenhdlg.
Steingaffe 29 — bei Wilh. Kautz , Kolonialwarenhandlnng.
Walramstraße 25 — Schuhmacher,  Kolonialwarenhandlnng.
Wcbcrgaffe. Ecke Saalgaffe — bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraßc , Ecke Jahnstraße — bei Gebr . Dorn,  Kolonial¬

warenhandlung.
Ijorkstraße6 —beiA. Oh l ema cher, Kolonialwarenhandlnng.

Kolonialwarenhandlnng.
Zietenring, Ecke Lahnstraße— P. Ruppert,  Kolonialwaren.

Handlung.
Zimmcrmannstraße— Ecke.Bertramstraße— beiE. Kappes,

Kolonialwarenhandlnng.

Biebrich: Kirchgasse 36 — bei Gänßler.
Kaiserstraße 57 — bei Jakob Lang.

'

Optisch. Oculist.-Anstaif

Carl Müller
Sonder-Institut für Augengläser,
Brillen̂ Pincenezw l. 50  an.

Nur Langgafje 48,
Ecke Webergasse,

in Mainz Schillorstrasse 24 */ 10- 2711
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U., Idstein . Zur Beglaubigung von Abschriften
sind Mch Artikel 31—39 des preutz. Gesetzes Wer die frei¬
willige Gerichtsbarkeit die Amtsgerichte unb Notare zu¬
ständig, im vorliegenden Falle auch der Gerichtsschreiber
(§ 35). Die Ortsvorsteher sind nur befugt, Unter¬
schriften  zu beglaubigen und zwar nur bei Personen,
die in ihrem Amtsbezirk ihren Wohnsitz oder ihren gewöhn¬
lichen Aufenthalt haben.

G. F. Ja , das elektrische Orchester-Piano darf am 1.
Osterfeiertag bei Ihnen spielen.

Abonnent Gustav G., Westerwald. Die Berufung ge¬
gen den auf die Untersuchung vom 26. Mai 1906 folgenden
Bescheid mußten Sie binnen einem Monat nach Zustellung
desselben einlegen. Jedenfalls haben Sie diese Frist ver¬
säumt und ist Ihre Berufung aus diesem Grunde verworfen
worden ; Ihre Abwesenheit wegen Krankheit kommt nicht in
Betracht. Ist dagegen die Berufung aus einem anderen
jGrunde verworfen worden, so konnten Sie gegen diesen ab¬
lehnenden Bescheid ebenfalls binnen einem Monat Rekurs
bei dem Reichsversichcrungsamt in Berlin einlegen. Dies
haben Sie auch getan ; wenn Sie trotzdem hierauf noch kei¬
nen Bescheid haben, so erinnern Sie das Reichsversicher¬
ungsamt , worauf Ihnen Bescheid zugehen wird . Die Ent¬
scheidung des betr . Amts ist endgültig . Sie sind berechtigt,
die betr. Akten einzusehen, diese werden sich aber jetzt in
Berlin befinden und können Sie Abschriften verlangen.
Glauben Sie , daß eine Verwechselung Ihrer Person vor-
licgt und erweist sich das später als richtig, so können Sie
nach Erhalt des Bescheids in einer Eingabe dies Vorbringen
und aus diesen Gründen Aushebung des Bescheids und neue
Verhandlung beantragen ^ Die Rente wird in monatlichen,
im voraus zu entrichtenden Beträgen kostenlos durch die
Post gezahlt und auf Ihren Antrag nach Abzug des Portos
ins Haus gebracht.

R. W. 12. Rumänien hat über 6 Millionen Einwoh¬
ner, davon sind stark H Million Israeliten . _

Auszug aus den CivilftarrSs-Ncgistcrn
der Stadt Wiesbaden vom 2. April 1987
Geboren:  Am 29. März dem Schneidergeljilfen

Adam Ludwig e. T ., Sofie Anna Elisabeth . — Am 31.
März dem Kaufmann Philipp Ensinger e. T ., Anna . — Am
27. März dem Inhaber eines Zementbaugeschästs Johann
Toffolo e. S ., Johann . — Am 25. März dem Fuhrmann
Emil Pflug e. T ., Emilie Johanna . — Am 30. März dem
Taglöhner Josef Mahr e. T ., Olga Minna . — Am 31.
März den: Kellner August Petroschka e. S ., Alexander. —
Am 28. März dem Furhrunternehmer Eduard Nickel e. S .,
August Eduard . — Am 28. März dem Schuhmacher Lorenz
Krumscheid e. T ., Margarete Sofie . — Am 28. März dem
Buchhalter Julius Schlotter e. T ., Anna Maria Sofie . —
Am 31. März dem Schreiner Gustav Börner c. T ., Ma¬
thilde Luise.

Aufgeboten:  Maurergehilfe Heinrich Bach hier
mit Johanna Würz hier. — Hanptmann Julius Fässter in
St . Avold mit Dorothea Hansen hier . — Dekorationsmaler
Karl Fischer hier mit Kriegeo Rosette hier. —- Kaufmann
Walter Goeldner in Lauenbnrg mit Margarete Güssen
hier.

Verehelicht:  Diplom -Ingenieur Karl Müller in
Antwerpen mit Auguste Finger hier . — Kaufmann Franz
Micke hier mit Maria Schramm hier . — Kaufmann Wi¬

lhelm Höcker hier mit Elisabeth Capito hier. — Kaufmann
Eduard Rehn hier mit Jda Hettich in Frankfurt a. M. —

!Friseur Karl Göbel in Salzschlirf mit Johanna Neumann
hier. — Schlosscrgehilfe Karl Winkler hier mit Katharine
Gilles hier.

G e st o r b e n : 30. Mllez Schuhmachermeister Jakob
Jacobs , 76 I . — 31. März Friedrich, S . des Hausdieners
iJulius Polinski , 10 M. — 31. März Pauline geb. Zimmer,
Ehefrau des Metzgers Fritz Decker, 35 I . — 31. März Pri-
vatiere Alice Vickers, 40 I . — 1. April Kreistierarzt a. D.
Wilhelm Busch, 77 I . — 31. März Katharine geb. Müller,
Ehefrau des Kauinianns Jakob Fasfig, 48 I . — 1. April
August, S . des Taglöhners August Schmidt, 9 M. — 31.
März Schreiner Ludwig Horne, 56 I . — 31. März Marie
geb. Sandor , Ehefrau des Kaufmanns Alexander Matthes,
34 I . — 1. April Buchhalterin Elisabeth Vogtherr , 19 I.
— 1. April Viehhändler Karl Philipp Nicolay, 41 I . — 1.
April Albertine geb. Knauth , Ehefrau des Lazarett -Oberin¬
spektors a. D. Rechnungsrats Wilhelm Doege, 79 I.

Königliches Standesamt.

Telegraphischer Kursbericht
der Frankfurter und Berlin «!“ Börse.

mitgeteilt von der WIESBADENER BANE
S . Bielefeld & Söhne , Wilhelmstrasse 13

Frankfurter Berliner
Anfangs -Kurse:

Vom 2. Äieril 1907,
Oesterr . Kredit -Aktien * • , , 214.70 214 .50
Diskonto -Kommandit -Ant . . ! . 173.30 172.90
Berliner Handelsgesellschaft . « . 159.60 -
Dresdener Bank . . . 146.50 146.25
Deutsche Bank . . . , . 4 - .-
Darmst . Bank . . . 136.20 136.—
Oesterr . Staatsbahnen , t T 143.40
Lombarden . . . . 4 t • 28.70 28.60
Harpener . . j , J 1 a i • 210 .— 209 .—
QelBenkirebener J . • < 200 .80 200 50
Bochumer . . . . j ; 223.80 223 .50
Laurabütte . . . j —-- _,_
Packetfahrt . . . . J ^ j 137,60 138.25
Nordd . Lloyd . , . . ! S • - —.-

stlberblauer und gelber, in schöner Ware empfiehlt
W.A. Schmidt Nachfolger,

Telephon 228 . 2584 Moritzstr. 28.

Kurhaus zu Wiesbaden
Mittwoch, den 3. April 1907
Abonnements-Konzerte

ausgeführt von demstädtischen Kur - Orclie
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO

nachmittags 4 Uhr ':
1. Spanische Lustspiel -Oüverture j,
2. Phantasie aus „Stradella “ . .
3. Serenade espagnoie (La Manola ) , . .
4. Ballettmusik aus „Paust " .
5. Largo . . . . . . .
6. Ouvertüre zu „Oberon “ . ,
7. a) Traumweben 1

b) Tanz der Fischermädeben)
8. Carmen-Marsch .

„Strandbilder"

!s t e r
ÄFFERN!

Keler Bela
F . v. Flotow
R . Eilenberg
Ch. Goanod
G F. Handel
C.M.v.Weber
F . v. Blon
Bizet -Beck

abends 8 Uhr :
1. Ouvertüre zu „Die weisse Dame “ . . . A . Boieldicu
2. Einleitung zum II . Akt aus „Königskinder“

(Hellasfest ) . Humperdinek
3. Three Dances from the musie , „Henry III " . E . German

Morris Dance — Shepherds Dance . — Torch Dance
4. Serenade mit obligater Trompete . . Ch. Gounod
5. Volk ŝcene aus „Der Evangelimann “ . . W . Kienzl
6 . Variationen aus dem A-dur»Quartett für

Streichorchester . . . . L .v.Beetboven
7. Ungarische Tänze Nr. 5 und 6 . J . Brahms

Mittwoch, den 3. April 1807.
Sv. Borstellung.

Bei aufgehobenem Abonenment
Salome.

Drama in einem Auszüge von OZear Wiloe's gleichnamiger Dichtung
in deutscher Uedersetzuig von Hedwig Lachmann.

Musik von Richard Strauß.
Musikalische Lcuunr : Herr Prokessor Mannstaedi.

Regie: Herr MebuS.
Hcrodes
Herodias
Salome
Jochanaan
Narraboth
Ein Page der Herodias

Fünf Juden

Zwei Nazarener

Zwei Soldaten
Ein Cappadocicr
Ein Sklave

Herr Kalisch.
Frau Schröder-Kaminsky.
Frau Leffler-Burckard
Herr Müller
Here Hensel.
Frl Heßlöhl.
Herr Henke.
Herr Frederich
Herr Gerharts.
Herr Schuh.
Herr Adam.

( Herr Braun.
( Herr Meyer.
( Herr Engelmann.
( Herr Schwegler.

Herr Weber.
Frl . Krämer.

Schauplatz der Handlung:
Eine große Terrasse im Palast des Herodes.

Anfang 7.30 Uhr. Erhöht: Preise,_ Ende 9 15 Ubu

N«tkklMWr Fmeiimei».
Die 37 . Mitglieder Versammlung des Vater¬

ländische» Franenvereius (Zweigverein Wiesbaden)
findet

Mittwoch, den 10. April d. Js .»
37 4 Uhr nachmittags,

im Sitzungssaale der Stadtverordneten im RathanL statt.
Tagesordnung:

I . Geschäftsberichtdes Schriftführers.
§. Rechnungslegung und Entlastung des Schatzmeisters.

Hieran schließt sich um S'/3 Uhr in demselben Saale
die 34 . Mitglieder -Bersammlung des Bezirks-
vrrdandes der Vaterländische » Franenvereine.

Tagesordnung:
1. und 2. wie oben.
3. Wahl des Vorstandes.
4 Vortrag des Herrn Geh . Regiernngsrates

Kalle über : „Haushaltuugsnnterricht in
den Volks schulen."

5. Mitteilungen von Delegierten aus der Arbeit der
Zweigvereinc.

6. Anträge aus der Versammlung.
Alle Mitglieder und Freunde des Vaterländischen

Frauenvereins sind hierzu höflichst cingcladen. 4389
Wiesbaden, den 28. März 1907.

Die Vorsitzende:
Prinzessin Elisabeth zu Schaumbnrg -Lippe.

J'
Gesundheits- j

Binden,
I . Qualität,

p. Dtzd . 1 Mk.,
p. Vt Dtzd.

60 Pfg.

an.

Irrigateare,
nach Professor Esmarch,

eomplet mit Schlauch -, Mutter - und
Clystier -Rokr

von Mk . I. —
Grosse

Auswahl in

Suspensorien
Clystier-

Spritzen
von 50 Pf . an

\
%

►V

vV
ehr. Tauber, Artikel zur Krankenpflege.

1058 Kirchjzasse 6. — Telephon 717.

Diingernfn; Hufmf!
Ferienheim des Wiesbadener Vereins für Sommerpslege armer

Kinder.
Der Bau des langersehntenWiesbadener Ferienheimes bei

Oberseclbachi. T. naht seiner Vollendung. Ein schönes Denk¬
mal der Nächstenliebe und ein Beweis für das große Interesse
unserer Mitbürger an den Bestrebungendes Vereins, dem es
vergönnt war, in "den 6 Jahren seines Bestehens mit einem
Kostenaufwand von 96 000 4t. 1942 kränkliche Kinder zu ver¬
pflegen

Mit den ersten Frühlingstagen soll das Heim eröffnet wer-
den, um in vierwöchentlichem Wechsel je 50 besonders pflegebe¬
dürftigen, armen Kindern die bestmöglichen Bedingungen zur
Kräftigung und Gesundung zu bieten: Waldeslust, große Schlaf-
und Spielräume , angemessene Ernährung, jede Körperpflege,
Salz - und Saolbäder und dergl.

In dem Bemühen und Bewußtsein, etwas Vorzügliches zu
erreichen, haben wir nicht gezögert, eine erhöhte Last auf uns
zu nehmen. Wir haben unsere Mittel erschöpft, um das Haus
zweckentsprechend und allen Anforderungen der Hygiene entspre¬
chend erbauen zu können. Noch aber fehlt die ganze innere
Einrichtung, die Beleuchtung, die Gartenanlage und dergl. Eine
Summe von za. 300904t. ist noch erforderlich, um unser Werk
zu vollenden.

Werden sich noch einmal warmherzige Kinderfreunde finden,
die durch Opferwilligkeit es ermöglichen, daß der Verein sein
hochgestecktes Ziel erreicht?

Edle Wohltäter, liebende Eltern in der Freude über die
Genesung eines teueren Kindes und in Erinnerung an ein fal¬

sches, kommt, helfet siechenden, verkümmerten Kindern das Heim
etnrichten, wo ihnen ein Gesundwerden ermöglicht wird; —
dann erntet den Dank der strahlenden Kinderaugen, die von
wiedererlangter Lebensfreudigkeitund Kraft reden!

Eine Zuwendung von 5000X genügt, um über eine Pflege-
stelle im Ferienheim dauernd verfügen zu können.

Möge unsere herzliche Bitte weithin lebendigen Widerhall
in den Herzen werktätiger Kinderfreundcfinden!

Die Unterzeichneten Mitglieder des Bereinsvorstandes und
des erweiterten Hausbaukommitees nehmen dankbar Beiträge
entgegen. 3312

Frau Kommerzienrat Albert, Herr Stadtrat Arntz, Herr
Kommerzienrat Bartling , Frau Professor Borgurann, Frl.
E. v. Cohausen, Herr Regierungsrat Dr. v. Conta, Frau
L. Denekc, Frau General Dieckmann, Frau Dr. Karl Dycker-
hoff. Herr Justizrat v. Eck, Herr Baumeister Fabry, Frau
Geh. Rat H. Fresenius, Frl . M . Grvßmann, Frau van Gül.
pen, Herr Pfarrer Gruber, Herr Archivrat Dr. Hagemann,
Herr Landrat v. Hertzberg, Frau Simon Heß, Frau Lan¬
desgerichtsrat Dr . Homann, Herr Generalintendantv. Hül¬
sen, Exzellenz, Herr OberbürgermeisterDr . v. Jbell , Herr
Kadesch, Frau Prof . Kalle, Frau Ludw. v. Knoop, Herr Dr.
med. Koch, Herr Landrat v. Koller, Frau Fr. v. Koppen,
Herr Landeshauptmann Krekel, Herr Bankier Lackuer,
Fürstin Lichtcnstein, Herr Dr. mcd. Lugenbühl, Gräfin
Matuschka-Greiffenklan, Frau Bkayer-Winbscheid, Frau
General Mertens , Frl . A. M'crttens, Frl . Gr. Prell , Frau
Dr . Reben, Herr Polizeipräsident von Schcnck, Frl . Pau-
line Scholz, Frau Sanitätsrat Dr. Seyberth, Herr Dr.
Stricker, Herr Rentner Satoriüs , Herr Rentner Teschen-
macher, Frau von Tschirschktz, Frau Pfarrer Veesenmcyer,
Herr Rentner Vorwerk. Frau H. Wachcndorsf. Herr Prof.
Dr . Weintraud, Herr Baurat Winter, Frl . W. v. Ziegler-
Kipphausrn.

Zentral -Sammelstelle:
Berliner BankkommanditeLacknern. Co.,

Kaiser Friedrich-Platz 2.

9

« - !!.
Aelteste Privat Ĥandelsschule am Platze.

Unterricht für Damen und Herren
in

Kanfm . Schnell - u . Schönschreiben u. einem
preiagekr . System.

Buchführung (nach der einfachen, doppelten u,
amerik . Methode : Hotelbnchführüng.

Kaufmann . Rechnen , Korrespondent,
Weehsellehre n . Wechselrecht ..

Kontorkunde . Stenographie . Maschinen!
schreiben.

Rascher und sicherer Erfolg.
Tages - und Abend -Kurse . - -

Bücher -Abschlüsse .Revisiouen .sowieNeueinrichtung
von Geschäftsbüchern , prompt und diskret.

Meine 30-jähr . Tätigkeit als Buchhalter , Prinzipal,
Bücherrevisor u. Handelslehrer bieten die beste Ĝewähr
für eine sachliche u. gründliche Ausbildung
sowie für einen raschen u. sicheren Erfolg.

Heinrich Leicher, Ä"
JLuisenpl . Bio la , Parterre und I . Stock.

Fridolin Wackelohr
Der urkomischste Vortrag d. Gegenwart,

'fl Preis mit Klavierbegleitung Mk. 1.59.
(Die zu dem Vortrag nötigen mechan¬
ischen Wackelobren sind ebenfalls für

Mk. 1.21 ) zu haben)
»CT dieses hochoriginelicConpletbringtd.
verbissensten Hypochonder z. lachen . »Sg

Oer Mns-lnicr
46 zündende Couplets und
Solo -Vorträge beliebtester
Huii >”risteu u. Komiker.

Jt* e s 1 Jlarlc

beliebtester Couplets,
Duette , Terzette , Theater - *

stücke etc ., Klavier¬
stücke etc. gratis « 'jjg

V F- Teicto , Leipzig I |
Lindenstr . 14. egg

J
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Gnt möbl.

Zimmer
mit Morgenkaffee in d. N. d. Koch¬
brunnens für 5—6  Wochen gesucht.
Off. m. Preisangabe u. E 3567
an die Erved. d Dl. 3567

Ein freundliches Zimmer
mit Frühstück in der Nähe der
Ariilleriekascriie vom 25. Avril 07
auf längere Zeit gesucht. Offerten
unter O. H. 4433 an die Exp d.
Blattes._ 4485Dame
von auswärts sucht ungeniertes
separates Zimmer auf Tageszahlg.
Off u. A. 4314 an die Exped.
d. Bl. 4544

Vermieffumgen
Lothringerstr. 7 , ur.i. Westend-

straße. sch. 2-Zi!U.-Wohn., Bdh.
u. Hlh., Gas, Balk. per Juli
zu verin. Preis 400 bezw. 290
Mark. Näb. vart , r. 4536

Herrngartenstr. 7, H-h. 1 ,
2 Zimmer, Küche und Keller
auf 1. Mai zu verm. 4480

Ledanftraffe I schöne3 Lin»
Wohnung mit Balkon sof. oder
später zu vermieten, Näheres
Eckladen. 4508

Bülowstr. 8, pari., 2. Et., schöne
4-Zimmer-Wohnung, der Ncuz.
cnlspr,, per 1. April zu vernu
Näh. 1. St . od. Friedrich-
tlrage 39a, 3. Et._ 4479

Rheingauerstr. 13 3-Zimmer-
Wohnung, der Ncuzeil enlspr.,
mit allein Zubehör sosort zu
verin. Näh. 1. Etage. 4513

Aorkstraße8. Ecke Roonstr. 1,
am Blücherplatz, 2 schöne3-Z.-
Wohn , Balk. per l . Juli zu

{ vermieten. Näheres daselbst bei
G. Kochendörfer. 4499

Adlerstr . 34 ist eine Dachwohn,
von 2 Zi:u, u. Küche aus gleich
od. 1. Mai zu verm. 4494

Adlerstr. 36 ist eine LLohuung
von 1 Zim. u. Zubehör, monatl.
22 Mt. per 1. Mai zu ver-
micten._ 4493

Adlerstr . 30 , i sch. Zuumer,
Küche im Avschl. u. Keller per
I . Mai zu verm. 4523

Hartingstraffe 1 pari., 1 Zun .,
Küche, Keller zu verm. Näh. b.
D. Geiß, Adlerstr. 60 4553

chärtingstratze 1, Manjardwohu.
1 od. 2 Zimmer sowrt oder
später zu verm. Näh. b. D. Geiß,
Adlerstraße 60._ 4559

Schulberg 6 , 2., kann Arbeiter
Kost uns Lochs erhallen. 4497

Feldftr . 22 » Htti., 1 Dr. rechts,
erh. 1, auch' 2 so!, jg. Leute
bist, hübsches LogiS mit oder
ohne Kon._ 4500

Alvrechtstr . 46 , eriü austänoige
Arbeiter schönf Schlafstellen.
Näb. Hth. Part 4580

Eltvillerstr . 8 , a.  links, schöne
Mansarde für etwas Haus¬
arbeit an anständige Frau oder
Mädchen abrageben._ 4531

Fanlbrunenftr . 4 » l . Etage.
Schlatstelle frei. 4524

Srettelvecrstr . 6 . 1. l., e. möbl.
Zimmer für Damen zu ver-
inieteu._ 4522
Schneider erhalt Sitzplatz

Eigene Werkstatt. 4518
_ Sedanstraße 15. part.
Hellmundstr . Ar . 6 , 2, l.. schön

möbl. Zimmer zu vermieten, da¬
selbst ist auch reinliche Mansarde
zu vermiete». 4573

Römertor 2, 3. Sr . reanS, leerer
Zimmer an anständige Person
zu vcrmieien._ 4551

Scdanstr . 13 , part ., erh. reinl.
Arbeiterin schön möbl. Zimmer
p. Woche2 Mk. 4517

Blncherplatz 3, H. I. Sr . t„
kann anständig. Arbeiter Schlaf-
stelle erbaten._ 4',19

Dlücherstr . 12 , Hih. 2. (., find,
junger Mann srdl. möbl. Zun.
ivöchentl. 3 Mk. 4516

Westendstr . 4 , 1. rechts, schön
mötl. Zimmer zu verin 4519

Römrrverg 8 , 1. St . schön
möbl. Zimmer bill. zu v. 4511

Wallreferstr . 9 . Hth. 1., Su,las-
steile irei. _ 4 '79

HeUneundstr . 27 . hcizb. Mank.
’o' ort  zn ti-rm,_ 4467

>Sc»ii»tg «rffe 11 , p., sch. mötl.
ünimer m verm._ 4195

Set »r«»platze 4. 1 fl . u. 1 gr.
Iifile Werkstatt zu verin. 2läh.
pari 4502

Grabenstr. 14 Laden mit od.
ohne Werknätle zu verm. Näh.
Meygrrgasse 15, 1. St . 44 iS

2. Arbeiterin u. LehrmLdch.
sofort gesucht. Borzust. von 7—8
Uhr abends. Blusensalon„Rose",
Kirchgasse4, 2_ 4499

Gesucht auf sofort ein reinl.

Meinmädchen.
welches kochen kann. 4504
Wiegand , Klarentbalerstr. 5, 2.-1.

Eine Frau
zum Brötchentrage « gesucht bei
Presser, Bisma ckriug 12 4539DOM* Frau
für morgens v. 7—10 ». nachm,
von 5—8 Uhr gej. Näh. Nero-
straße 12, von 1—3 Uhr. 4533

Modes. Laufmaschen sucht
Frau H. llfinger,

453.5_ Bahndofstr. 16.
(Sin vraves Mädchen gesucht

Manritiilsstr  7 , bei Pekrp.  4537
Tücht. Monatsmaschen

tagsüber gesucht 4542
* Pagenstecherstr, 1, 2. El.

Eni Mädchen kann d. Bügeln
erlernen Walkmüblstraße 10. 4545

Kräftiges Laufmädchen
sucht Konfektion Wiegand,
Taiinusstraße 13. 4546

m
%M )üqc

Zeitungs-
Trägerinnen

sofort gesucht
Mnuritinsstratze 8.

sofort gesucht. 4565
Gebr. Roßbach,

_Kellerstr . 17, Ludwiostr, 11.

für längere Zeit gesucht.
Annahme mittags zw. 11u. 1Uhr

Bleichstr. 1, part. 4550
Die ftfi&t.' Gartenverwaltnng.

sowie Schlaffer und Schreiner
für Abbruchsarbeitenp. 8. April
am Abbruch der Heilanst Falken¬
stein i. T , bei Cronbergi. T . ges.

I
2$ ie§t>aben,

Telephon 3672._ Kellerstr. 18.
Junger Anstreichr und

Lackierergehilfe
für sofort ges. Näh. Richlstr. 12,
Souterrain._4501

Guter Arbeiter per fofon
gesucht. 4503

Martin Krag,
_ Arndlstraße1.

Zwei nicht. Aushilfskellner
Sonntags für die SciiiincriNonate,
sowie eine Spülfrau gesucht
4521 Nassauer Hof,

_ § onnenderg.

.. ..Hy 4538
Braver Junge kann sofort als

Lehrling eintrelen. Bau- n. Möbcl-
schreiiierci  K. Georg. Riehlstr 13.

F!akfliaer Junge
als Laufbursche ges Franz Alff,
Kurhausplatz 1. 4582

Schlofferleyrling gef. 27v9
_Schachtstraßc 9.

Braver Junge,
der zu Ostern aus der Schule ent¬
lassen, für leichte Beschäftigung u.
f. Gänge ges. 4579
Feidstr. 1, Köliier-Koiisilin-Gescb.

Fla MaeiMili
sucht preiswert zu kaufen 4577

Schnygeschäft,
Wilhelniür. 2n.

Weißer Sportwagen mit
Gummireifenb. zu verk. Bcücher-
straße 28, Mtlb.. 3. 4505Ücker
zu verpachlcn oder zu verkaufen
Luisenüraße 33. 4b >6

zoerei-Verhauf.
Wegen Ali rs u. leidend über¬

trage mein Geschäft sofort prcisw.
bei 6—8 Mille Aiizahliing, evcnt.
ist Heirat mit verbunden. Off. ».
C. 3568 an die Exp. d. Bl 3563

Ein- !!. zweitür. Kleiderschränke,
2 Kanapees , Kommode. Tisch,
'eiuz. Stühle, Sessel, Bellst., Spc.,
Mali , billig zu verk. 4532

18 Hochftätte 18.
3 große Ephcuwände um

stärken Kisten billig abzug. 4402
_ Herderslraste 21, Mtl 3.

Eine Singer-Zylinder-Ma-
schine, sowie euie Lederwalze
spottbillig zu verkaufen. Näheres
in der Exped d. Bl_ 4510

E>n Geschäftswagen zu verk.
Näh in der Erved. d. Bl. 3708ri
Heckeu . Käfigc zu verkaiilen.
4513 Rbeiiibahnstr. 5 Dachstock.

Bockst. Bett , gm erh., Nacht¬
tisch re. billig Lcrtrainstr. >1,
Schreinerw 4517

36 sach, billig abzugeben Kl.Laug-
gaffe 7, Zigarrenladen. 4560

Julie von Pfeilschifter,
Klaviervirtuoffn,

empfiehlt sich Konfirmandimic» u.
anderen jungen Damen für ganz
Vorzug!. Klavier- ». Gesangnnter-
richt. Empfohlcil von Autoritäten.
Bille schrisil. Offerten 4476

TaunuSstraße 41.

16 er LeseHner,
Italiener Nasse, jetzt schon fleißig
eierlegend, belieb. Farben, garont.
lebende Ankunft, sranko pr. Nach,
nähme: 12 St mit Hahn M. 95,
6 St . mit Hahn M. 15., Natur-
Kuhmiich-Biilter pr. 10-Pfd.-Kiste
franko 21k. 7. Kaphan , Buczacz
81 per Dzieditz(Schlesien). 99/5

zu verkaufen 4564
Roßbach, Kcllcrstraße 17.

Ar,ne Verkäuferin verlor
am Samstag abend ihren Gehall
von Mk. 60.— (3 Zwanzigmark¬
scheine) zw. Museum- und Burg¬
straße. Ehrl. Finder wird gebeten,
denselben geg. güte Belohn, abzug.
Frankenstr. 22, p._ 4496
Jähnn ». ganze Gebisse fertigt
£(111110 brauchbar und preiswert.
Plornbieren schadh. Zähne,

Reparature»» re. 4482
Zahnziehen 1 Mark.

Piel , Dentist, Rheinstr. 97, part.
Sprechst. r 9 - 6. Sonnt . 9 —12 Uhr.

geg. regne,ne Raienruckz.
anerkannt streng reell und
schnell, dikr. g. Kraus « &
Co ., Schöncbergb. Berlin.

IZaiilr. Dankfchr.) Rückp. erb. 96/4

Mb. 20000
" 25000
.. 30000

auf 2. Hypothek nur für Wies¬
baden zu vergeben durch 4549

Ludwio JsleL
Webergaffe 16 , 1.

100000
narb

auf Hypothek für
Sladtlag! liegendes
Angebote unter fJ.
die Erved. d. Bl.

ein in bester
HauS gesucht.
I . 4548 an

4552
Suche 80 .608

Stelle aus Eckhaus
p. 1. Oktober 1907
H. O. 4576 an die
Blattes.

Mk . an erst.
in freier Lage
zu leihen. Off.
Exped. di ser

4581
Eittyeiral.

Einem tüchligcn Landwirt ist
Gelegenheil geboten, in ein Gut
mit Weinberg im Werte von
250 bis 300 Mille u. 150 Mille
Kapita einzubeirateu. Refleklavteen
von b«ff. Familie, gebildetu. schön.
Figur. 28 Jahre , evangl., mit 80
bis 190 Mille bar Mitgift, wollen
ihre Aniräge unter E. 3069 in
der Exped. d. Bl. niederlegen.
Strengste Diskretion sichere zu u.
wird verlangt._ 3569
Saat-

Kartoffeln
(Bai Julien)

per Zentner 4.6t) IW. 45'.0
Feldstraffe1

(Kölner Konsum-Geschäft).
Erholungsheim f. jg Mäbch.

». Damen, das ganze Jabr gc-
öffnet. Behägl. Familienlebeii,
Gelegenh. z. Kur u. z. Beläiig.
Herr!. Lage a. Walde. Aäh. d.
Prosp. durch Geschw. Georg »,
Lusikurort Hocheim im Taunus , b.
Frauksurt a. M 136/58

RchjWk,
jeder Art kaust man am besten
in der Stuhliuacherei von
7123 A, May,

M a uer g a s s c 8.
NB. Ncp . u . Flechte»

von Stühlen gut u. billig.

wollen
Käufer reell und gut bedient wer¬
den, so beacht- man mein Angebot
von ca. 200 Herren-Anzüge in sehr
guten Stoffen, darunter elegante
Musteranzügc, nur Ncuheiien, auf
Roßhaar gearbeitet(Ersatzs. MaßSie
finden bei meinen neu eingetroüenen
Seudungen, auch eine große Aus¬
wahl in Burschen- und Knabcn-
Auzügen zu 2.50, 5, 10 Alk und
höher, sowie Schulhosen, einzelne
Hosen und Westen, für jeden Berus
geeignet. Für wenig

Geld
liefere ich schöne Konfinnanden»
anzüge, ebenso die zur Koiifiemalion
und Kommünion notwendigen
Schuhwarcn in bester Verarbeitung
u. Ausführung und zu enorm
billigen Preisen. Wer also Geld

sparen
will, der überzeuge sich bei mir von
der Preiswürbigkeitmeiner Waren
Und beachte den auf den meisten
Stücken noch vermerkten früheren
Ladenpreis. Erstes und größtes
Wiesbadener Etagengeschäsk für
Gelcgcnheitskänfe nur Nen-
gaffe 22 , 1., kein Laden,
vis-a-vis der Eisenhandlung des
Herrn Zintgraff 3175

-Er*
Viktoria-
Mars«

Allright-
re.

Hahrräder,
Motorfahrzeuge,
wagen und

Gewichte.
Reparatur-Werkstatte.

Verleihanstalt.
Zubehörteile.

Billige Preise. 1231
Kataloge gratis.

Zakob Gottfried,
26 Grabenstraße 26.

Telephon 3895.
Maschinen

für ffiTjm
Haushalt

und --äUHM
Gewerbe.

Nähmaschinen
all.Shstenre,
aus de»renom¬

miertesten
Fabr. Deutsch
lands, mit den
neuest., üderh.
existierenden

Wcrbessernngen
n,!Pf bestens

Nareiizahlung.
Langjährige Graulie. 2312

E. d» Fais , Mechaniker,
Kirchgaffe 24 . Telephon 9794

Eigene Reraralur -Werkstätie.

Mi

I zen.
BücherrevisorL istii,Mainz
Kläkerstr. 44. Tel. 2 >28.1

wollen Sie sich
nicht auch ele¬
gant kleiden, ge-
ehrte Dame? Das
1000 fach gelobte

Favoritmoden-
Alb'uvn u. die ausgezeichneten
Favoritschnitte bieten eine so
bequeme, sichereu. preiswerte
Anleitung für das Schneidern
im Haus und für den Berufl
Verlangen Sie d . Favorit -Moden-
Album (nur 70 Pf . fr .) und das
Jugend -Moden -Aibum (50 Pf .) von
der Verkaufsstelle d . Firma oder,
wo nicht am Platze , direkt von
der Internationalen » Schnltt-

manufaktur, Dresden-N. 8.

Ch. Hemmer, Langg.

Oeffentllche Verdingnug
Die Arbeiten und Lieferungeil zu Loos I Erd -,

Maurer -, Asphalt -, Steinmetz -, Zimmer -,
Schmiede - und Anstreicher -Arbeiten , z« Loos il
Schlosser - pp. Arbeiten und zu Loos LU Tischler»
pp. Arbeiten zum Neubau einer Lokomotiv -Repera»
tur-AZerkstätte und einer 8lesseischmiede mit Küugel-
rauu» und Sinderroyrwerkstätts aus dem Werkstätten»
bahnhos Darmstadt sollen öffentlich in einzelnen Loosen
bezw. zusammen vergeben vergeben werden.

Die Lerdingungsunterlagen, sowie Zeichnungen, welche
iin Zimmer 107 des Verwaltungsgebäudes, Nhabanusstraße
Nr. 1, hier während der Dienststundcn von 8 Uhr vor¬
mittags bis 3 Uhr nachmittags zur Einsicht offen liegen,
woselbst auch nähere Auskunft erteilt wird, können gegen
Porto- und bestellgeldfreie Einlendung von 1.60 M. für
Loos I, von 0.60 M. für Loos II , von 0.30 M. für
Loos III und von 5 M. für die Zeichnungen durch unser
Zentralbureau bezogen werden.

Angebote sind verschlossen Portofrei mit der Aufschrift:
„Angebot auf Loos zum Neubau einer Lokomotiv-Rcparatur-
Werkstätte und einer Kesselschmiede rc. auf Babnhos Darm-
stadf bis zum Eröffnungstermin am 23. April 1907, vor-
mittags 11 Uhr, welcher im Zimmer 72 unseres Verwaltungs¬
gebäudes abgchalten wird, an uns einzusenüen

Der Unternehmer ist 4 Wochen an sein Angebot ge¬bunden.
Zuschlagsfrist4 Wochen.
Die Fertigstellung für jedes Loos beträgt je4 Monate

nach Zuschlagserteilung. 10/260
Mainz, den 23. März 1907.

Königl . Preuß . u. Grotzh. Hess.
_Eisenvahndircktion.

El3ktrizitäts=Aktiengesellschaft
C. Büchner

Wiesbaden . — Oranienstrasse No. 40 .
Elektrische Licht - und Kraftanlagen,
Elektromedizin . Einrichtungen :: :: ::
Elektr . Koch- und Heiz-Apparate :: ::
Akkumulatoren und Schalttafeln ^
Beleuchtungskörper jeder Art :: :: ::
Alle Betriebs -, Ersatz - und Reserve-
Materialien für elektr . Einrichtungen.

«33 Feinste Referenzen!
Unter Anderem:

Ausführung der gesamten elektrischen u.
maschinellen Anlage imhies.neuen Kurhans.
Tel. 30 . :: :: :: Telegramme: Elektrohuchner.

Ansr . Kunz
Rheinblickstrasse 10.

Telephon 3325. 8024

Alkoholfreie vergohrene Rhein¬weineu. Lebte.
Ms tafle» Irimfl

(Crescenz: Frauensteiiier Winzerverem)
per Vi Flasche Mk . 1.—, solange der Vorrat reicht.

Sebr. Wagner, ßlfginüibs Wclghellerei
_ Sonnenberg — Wiesbaden . 34 32

Messeru. Gabeln
best. Solinger Fabrikat.

VrittaniaMlöffel
von Mk. 2.50 an p. Dtzd.

Brilt .Kaffeelöffel
von.Mk. 1.20 an p. Dtzd.

versilb. Cischbeftecke
" ' billigst

i! itai, Hilr.t
Herzogen nach

Oleiclistrags « Hs«». 15 ,
Kau Schneider, Hebamme. 4578
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Bekanntmachung,
Die Besitzer von Hnndeu im Stadtbezirk Wiesbaden

werden hiermit davon in Kenntnis gesetzt, daß die Anmel¬
dung der Hunde für das Rechnungsjahr 1907 bis spätestens
21. April d. I . bei der städtischen Stenerkaffe im Rathaus,
Zimmer No. 17, zu erfolgen hat, und daß mit der An¬
meldung die Zahlung der Hundesteuer bewirkt werden kann.

Gleichzeitig geben wir bekannt , daß auch
diejenigen Hunde wieder a«zumelde» find , welche
im vorigen Jahre versteuert waren , sowie die¬
jenigen , für welche Steuerfreiheit beansprucht
war und wird.

Die Unterlassung der Anmeldung wird mit
einer Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark bestraft.

Wiesbaden, den 30. März 1907. 4481
Der Magistrat. — Stcuerverwaltung.

Oeffentiicke Ausschreibung
Die Lieferung von 70 Stück Dienstmützen soll ver¬

geben werden, und sind Angebote verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis zum 8 . April IÖ07,
vormittags 12 Uhr , einzurcichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen,
sowie Muster können während der Bormittags-Dicnststunden
auf Zimmer Nr. 12 des Verwaltungsgebäudes Marktstr. 16
eingeschen werden. 4406

Wiesbaden, den 30. März 1907.
Verwaltung

der städt . Wasser - und Licht - Werke.

Verdingung-
Die Lieferung von Grubenkies für die Bauver-

waltuug der Stadt Wiesbaden, im Rechnungsjahr 1907,
soll imWege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulareu. Verdingungsunterlagen können wäh¬
rend der Vormittagsdienststunden im Rathansc Zimmer
Nr. 53 eingesehen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk. (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahine) und zwar bis zum letzten
Tage vor dem Termin bezogen werden..

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» k« . April 1007,
vormittags 12 Uhr,

im Rathansc, Zimmer Nr. 53, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden be¬
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 5 Wochen. 4373
Wiesbaden, den 26. März 1907.

Städtisches Strastenbauamt.

Holzversteigerung.
Dienstag , de» O. April d. I ., vormittags

11 Uhr , kommen im Wambacher Gemeindcwald, Distrikt
Jungholz:

144 rm kiefern Knüppelholz(2 m lang) und
1500 „ Wellen

zur Versteigerung,
Wambach, den 30. März 1907.

3566 Doerner , Bürgermeister.

Bekanntmachung
Mittwoch, de» 3 . April 1907 , nachmittags 1 Uhr,

werden in Lei» Eersteigerungslolal, Kirchzasse 23 dabier:
1 Vertiko »nd 1 Spiegel mit Muschelaussatz.

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise»ersteigert.
Wiesbaden,  den 2. April 1907.

Weih , Gerichtsvollzieher.

Betantttmachuttir
Mittwoch , de« 3. April er.» mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Haufe Bleichste . 5 hier:

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.

Lonsdorter,
4583 Gerichtsvollzieher.

BeKaniMMchmU
Montag , den 8 . April , vormittags 9 Uhr

sollen in Sonnenbcrg , Rambacherstr . 44 wegen
Wegzug, sämtliche Hans - u . Küchengeräte , sowie
Möbel , darunter:

ein massiv nußb. Sekretär, Kleider- und Küchenschränke,
Kommode, Waschkommode, ein noch neues vollständiges
Bett, 1 Kanapee, Tisch, Stühle, Holz, Kohlenu. f. >v.

meistbietend versteigert worden.
Zahlungsfähige Steigerer erhalten Kredit.
Sonnenberg,  am 1. April 1907.

__ zeorchard Wihel. 4534
Männer-Turnvereirr.

Der FrühjabrSgang unjerer Jugend-
Abteilung (Knaben und Mädchen) findet
morgen Mittwoch, den 3. April von
Königstein nach dem Fcldoerg über Niedern¬
hausen zurück statt und bitten wir um zahl¬
reich- Beteiligung. Abfahrt £ 22 Uhr

_ , , _ . Hauptiahnhof.
4614 Der Vorstand.

Versteigerung.
Wegen Geschäftsaufgabe versteigere ich zufolge Auftrags

am Mittwoch , den 3 . April er ., vormittags 11
Uhr beginnend, in dom Laden

30  Kirchgaffe 30 :
1 Ladcnichrank, Theke mit Glaskasten, Spultisch mit
Eisschrank, Goldspiegel, Marmortisch, Stühle, 2 Sofas,
Porzellan und anderes mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. — Besichtigung
am Versteigerungstage. 4574

Wilhelm HellrfcJ «,
Auktionator und Taxator,

Echwalbacherstraße 7.

Opernschrrle, Gneisenaustr. 4
Musikdirektor Karl Röhrke

(selber von 1872—74 im Kunstgesang und in der Kompositions¬
lehre nach der Methode„Garcia" gebildet),

übernimmt die vollständige Ausbildung für die Oper (Soli
und Chor) und für das Konzertfach.

Erfolge: Schüler an ersten Hof- und Stadt-Theatern.
Die Stipendien sind vergeben. — Anmeldungen schriftl. erbeten.

Meine Tochter Panla Schmidt bat ihr elterliches Hau« böswillia
verlassen. Ich bitte daher, ihr nichts zu leihen oder zu borgen, da ich
für Nichts aufkomme. Carl Schmidt , Kohicmüh e.

Verzogen « ach
Pleichstros &e Mo* LT,

Heroberg.
Mittwoch, den 3. April: 4563

Großes Militär -Kovzert,
ans geführt tr. d. Kapelle des Füs.-Rcg. v. Gcrsdorff(Kurh.
No. 80), unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters

Herrn E. Gottschalk.
Anfang 4 Uhr. Eintritt a Person 30 Pf.

16 Stiftstrahe 16.

MW rsis  pliiniü Prpii.
Jede Nummer ein Schlager,

fl. q. : Trio Kirsten SffiaHetta , Zahnathleten
'Geschwister Strauss , Gesangs- und

Verwandlungs-Duett
Champion Ashos , Schwertkünstier

und die übrigen erstklassigen Artisten.
_ Näheres siehe Straßenplakate. 4527

WaihallaTheater
Täglich abends 8 Uhr das mit grossem

Beifall aufgenommene erste 454t

Sto« Schneider. Hebamme.^ Mhjahr §-Pr0MMM.

ffeiitliific Nitglieller-Versammluilg
Dienstag , den 2. April , abends 9 Uhr, im Hinteren Saale

des „Westendhof", Dchwalbacherstr. 32 (Tor-Eingang).
Tages-Ordnnng: 1) Die Rcichstagswahl 1907 und die Stellung

der Partei hsirzu, 2) Wahl der 1. Vorsitzenden und Verstärkung der
Vorstandes 3) Unsere Stellung zur deutschenR-tormpartei. Beschick¬
ung des Parteitages in Marburg am Sonntag , den 5. Mai und Grün¬
dung einer Organisation für H sscn-Nassan unter Anschluß der deutschen
Rcsormpart-i. 4) Unser Partei-Organ „Germania ". 5) Beschluß-
fassung über Abhalmng einer großen Versammlung in Wiesbaden und
Biebrich, in welcher Herr Land- u»d ReichsiaasabgeordimerWerner
und Herr NeichsragSabgeordnercr Kunstmaler Bindewald  sprechen
sollen. 6) Abhaltung eines Parteitages für Nassau und anschließend
daran linier Stiftungsfest — drities Geburtstagsfestunserer Partei.

Wir bitten unsere Mitglieder und Freunde der Sache von Wies¬
baden, Biebrich und Umgegend vollzählig zu erscheinen.

Unsere Mikgllcder. welche am Erscheinen verhindert sind, bitten wir
dies schriftlich dem Lvtsitzcnden Herrn Jakob Kaiser,  Wiesbaden,
Walramstraße 29, mrltcüen zu wollen.
4515 Der engere Vorstand.

zefthalle.
Um einem lanqersepnlenBedürfnis für hier sowie Umgegend ab-

znhelfen, haben cndesuntcrzeichneie die Mühe und Kosten nicht gescheut,
Festhalle

anfertigen zu lasten. Dieselbe hat einer Länge von 60 w, Breite 14 m
(840 qm), kann in beliebige Teile geteilt werden, ist ringsum mitBor-
bängen vcrsebrn rum Schließen bei ungünstigir Witterung; ist mit
Tischen und Bänken, sowie allem was zu einer Festhaile gehört, aus-
gestaltet. Da ein Teil der Halle bereits steht, so daß er einen Ueber-
blick bietet, so sind Interessenten srcundlichst eingeladcn, die Sache sich
anznsehen von nachmittags 5—8 Uhr bei Zimmermeister Jnng , Aar-
straße zZimmerplatz). Anznsehen vom 3. bis inkl. 7. April 1807.

Ucberiicbme Feste unter kulanten Bedingungen selbst, cvent.
kann die Festhalle auch vermietet werden. Nähere Auskunft: C. Wolfert,
HochstättcI—5. 4540

_ Kolil -Wolfert,
Abbruch Heilanstalt, Zalbeusteini. T.

Sämtliche fast neue Banmaterlalien r
Za. 1000 Türen, Windfänge, Gl-sabschlüsse ic.„ 500 Fenster,doppelt und einfach in verschiedenen

Größen mit Fensterläden
„ 1000 LH Bieter Parkettböden
„ 10000 LH Meter Fufiboden, Riemen u. Futztafeln
„ 3000 Lü Meter WiettlachcrBodenplatte», oersch.Muster

Verschiedene Treppen au« Holz und Stein mit verziertem
Eisengc.änd.' r
Großer Posten gnterhalt-cneS Linoleum
Große Anzahl Schieferdächer
Derschiedene Wandethalle»
Freistehende Klosetts mir Spülapparaten
Wärmeschränke, Speiseanszügc
Mehrere konw ette Niederbrrrck -Tampfheizirugs -Anlagen

mit za 300 Heizkörper«
Za. 400 Lüster und WandbeleuchtnngSk- rper für

elektr, Licht
Berschtcdenc Reservoire.
1 kompletter Saalban für Turnhalle geeignetst» hochfeiner
Ausführung und vieles andere billigst abzugcben, 4596
Ad . & Adolf Trostei *, Wiesbaden

Telephon 3672, Kellcrstr. 13 und Baustelle Heilanstalt Falkenstcin!. T.

Vörzngskarten an Wochentagen gültig.

Residenz -Theater.
Direktion: Dr. phil . H, Rauch.

Fernfprech'Bnschluß 49. Fernsprech-Aaschlul 19.
Mittwoch, den 3 . April 1907

Dutzend?arten gültig. Fünszigerkarten gültig.

Afrikaner.
Lustspiel in 3 Aufzügen mit einem Zwischenspiel „Sommerabettd
am Rhein" von Rudolf Hermanns. Spielleitung: Dr. Herm. Rauch
Hermann Frey, Planragenbesitzer
Ernst Feld, Kaufmann, ■
Franz Werner. Versicherungsinspektor
von Ewerls, Oberförster
Friederike, feine Frau u»

S , S » »
st,on Springer, Regierungsrat
Wohlfahrt, Pastor
Lene, Dienstmädchen

Portier j-
£l ' * nnet  im Hotel „Afrikanischer Hof"

>»
Liftjunge I
Ein Soldat der Schutztruppe
Der l . Aufzug spielt in der Vorhalle des Ho.els . Afrikanischer Hof"
zu Hamburg, der 2 u. 3. im Wohnzimmer der Oberförstern zu Bützow.

Miltner-Schönau
Reinhold Hager
Rudolf Bartak
Theo Tachauer
Clara Krause
Else Noorman
Lydia Herting
HanS Wilhelmy
Gerbard Sascha
Minna Agte
Friedrich Degener
Max Nickisch
Max Ludwig
Arthur stihode
Franz Hcrorn
Mar ot Bischofs
Jlka Mahler
Kurt Stetten

Personen des Zwifchenspiels:
im Gasthanse

z« AßmannShanscn
Wirt
Oberkellner
Kellner
Ein Berliner
Ein Osiprenße
Ein EnalänLer
Dessen Tochter
PensionSmutler
1. Penstonsfräulein

Mädchenpensionai. Gesellschaft„Demokret*
Knabenschule. Tomistcn.

Ort der Handlung: Terrasse d-S Gasthauses zu Aßmannshausen.
Kassenöffuung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. End- 9.30 Uhr.

Georg Rücker
Franz Queiß

-Franz Herborn
Max Luvwig
Kurt Stetten
Wilhelm Pfeiffer
Dora Schütz
Sofie Schenk
Steffi Sandor!
Studenten.

Mbel -Rusverbaus.
Salons in bell und dnnkelnussbaum und maliagoni, Polster¬
garnituren in Seide , Plüsch und Tuch, elegante Ausführung

werden 25»
besonders billigen Preisen abgegeben.

Schlafzimmer in hell und dunkel , nussbaum Schreibtische, Bücher¬
schränke , Vertikos ; grosse Auswahl in Diwans, Matrazen in
Rosshaar , Kapok und Seegras (nur gute Arbeit) zu den billigstenPreisen . 3731
Alle Tapeziererarbeiten werden schnell und billig ausgeführt.

Telephon 2525. Wilh . EgCllOlf , Oranienstr . 22.

Zahn -Atelier
®rSvW. Itobert lliehl , mi on

45a Schwalbachcrstr. 43a , Gckc Michelöbcrg. 1. Etage.
Spezialität Golv - rr. Porzellanfüllungen , tKnftl.

Zähne ohne Platte . Schonendste Behandlung.
Billige Preise.

Hal testelle der el kirischen Bahn (blaue Lchie). 4A3

Möbel-Trampsrte
per Möbelwagen u. Federrolle wird, promptn. billigausgeführt von

Johann Poetisch Wwe„
Biebrich, Bachgafsc 28 . 2638
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00.000 , 50 000,
40.000 , 30.000
Mk. bar u. s. w.

sind die Hauptgewinne der Zeppelin Flngschiff Geld -Lotterie , 9892 Geld¬
gewinne , Ziehung 16.— 18. April, Lose ä Mk . S .—, Liste u. Losporto nach aus¬
wärts 89 Pfg . extra empfiehlt die Glückskollcktev. Papi Paisn! Hauptgeich. Kirchgafse40,

Ml IlMl , Zweiggesch, Marktstr. 10.

- i-/ ;

Ausnahme -Tage für den Umzug.
Mittwoch, den3., Donnerstag, den4., Keilag, den.5, Samstag, den6. April.

Besonders geeignet für Hotels, Pensionats «sw. Nur solange Vorrat.
1 Posten Portieren, Garnituren rot und olive

Filztuch bestickt, jetzt6.50 , 3.75 Mk.
1 Posten Zug-Rouleuux, weiß und creme Cöpec,

2 Flügel, jetzt3.10, 1.55 Mk.
I Posten Roll -Rouleaux , weiß und creme Cöper,

Fenster, jetzt Stück 2.75, 1.55 Mk.
1 Posten Bettdecke«, weiß gebogt lind mit Franzen,

jetzt Stück 3.85 , 2.50 Mk.

1 Posten Gardinen, abgepaßt engl. Tüll, la. Quak,
weiß ti. creme, Fenster2 Flügel 7 50 , 5.25 Mk.

1 Posten Gardinen , abgepaßt engl. Tüll, weiß und
erßme, Fenster jetzt3-75, 1.95 Mk.

1 Posten Gardinen vom Stück, weiß und crsme,
engl. Tüll, jetzt Mtr. 0.85 » 0.55 Mk.

I Posten Scheiben -Gardinen , weiß, ereme, bunt,
engl. Tüll und Cougreß,

jetzt Mtr. 0.50 , 0.38 , 0.25 Mk.

1 Posten Tischdecken, Filztuch und Fantasie, rot,
olive und blau, jetzt5.75, 3 .50 Mk.

1 Posten Tischdecken, Neuheiten, Tuchu. Plüsch,
jetzt8 .75, 6.25 Mk.

1 Posten Steppdecken , Satin m. Normalfutter,
rot und blau, jetzt5.75» 4.50 Mk.

1 Posten Bettvorlagen, Axminsteru. imit. Perser
ea. 50/100, jetzt Stück 1.95 , 1.20 Mk.

Linoleum, bewährter Fabrikat:
Zirka 60 cm breit Meter jetzt 70 Pfg.

67 cm „ „ „ 80 „
„ 90 cm „ •„ „ 1.05 Mk.
. 200 cm „ Meter jetzt3 .95, 2 85 , 2.30 Mk.

Teppiche, enorm billig.
Ta. 130/200 160/240 200/300

Axminster Teppich II sol. Qual . 6 25 , 12.75 18-75
Axminster TeppichI Mk. 10.50 17 75 25 .50
Pr . Axminster Teppich „ 13.50 22 .50 34 .50
Pr . Velour Teppich „ 17.50 28 .50 45.50

Läuserstosse, enorm billig:
Juteläufer ea. 60 cm breit jetzt Mtr. 78 , 53 , 33 Pf.
Cocosläufer, dauerhafte Qual. ca. 67 cm 90 cm

jetzt Mk. 1.40,110 190165
Tapestryläufer ea. 67 em breit, jetzt Mtr. 2.80 , 2.00
Velourläufer ca. 67 cm breit „ „ 3.60 , 3-20

Möbelkordel jetzt Mtr. 7 Pf.

Teppicheinfußband „ „ 7 „
Möbelgimpe „ * 7 „
Brise-Bise-Stangen

mit Schrauben * 6 „

Bällchen-Franzen jetzt Mtr. 21u. 11„

Holz-Galerien jetzt St. von 35 Pf. an
o »stosetten „ „ // 8 „ „
„ Portieren -Garnituren

kompl. jetzt von 1.95 an.
Eisen-Gardinenstangen

Stück jetzt von 10 Pfg. an.
Gardinenhalter jetzt Paar von8 Pf.an.

Columbiis . Aechil!
Gardinen-Traggestell.

Alleinverkauf für Wiesbaden.
Columbus iü ein Gardinengeüell zum herauf-

zichen un herunterlaffender ganzen Feusterdeko-
raiion. Dich Nenbeit ermöglicht jeder Hausfrau
ohne Leiter einfaches bequemer Abflaubea und
Anbringen von Gardinen-StoreS, sowie auch
tompletten Fensterdekorationen.

Preis per Stück jetzt Mk. 2.75-

Molto» in vielen Farben, ca. 130 cm
breit, Mtr. jetzt1.20 Mk.

Satin in vielen Farben, ca. 130 cm brt.
Mtr. jetzt1.25 Mk.

Leinenplüsch in vielen Farben, ca.
130 cm brt., Mtr. jetzt2.60 Mk.

Moquette, ea. 130 cm breit
Mtr. jetzt5-75 Mk.

Sofa-Taschen-Garnituren
jetzt 11.75 Mk.

Neuheiten  in halbftorer und Tüllvolantr. — Tischläufer in Erbstüll und Spachtel.
Rollschntzwände, paranentr re. in größter Auswahl und billigsten Preisen.

Größte Vorteile bietet meine Spezial-Abteilung für Vettwaren, Bettstellen, Settfedernu. Daunen.

Warenhaus Julius Bonnass
4520

liefert in Fahren und Säcken frei ins Haus

i
Parkettboden -Fabrik und Bauschreinerei

Biebrich . a. Eil . und Wiesbaden
Tojephou Nr. 13. WaJinhofstrasse 4.

1427

Telephon Nr. 84.

Bitterbos
sind alle Hantulrreiriigkeitsm
u. Hautarrsschläge, wie Mit¬
esser, GefichtspiSel, Pusteln,
Finnen , Hautröte, Blütchen
rc. Dali r gebrauchen Sie nur die

cchie Steckenpferd-Teer-
schtvefel-Seife v. Bergmann&
Co., Radebeul, mit Schutzmarke:
Steckenpferd, a rot. 50 Pf. bei,
Otto Lilie Drog., C. Portzehl
C. SB.
Kocks.

P°:hr. Nachf, Srnii
3415

ivafvfiterridif
erteilt billigst tut alle Schüler

Handklslehrer Ph . Keitmann,
_ Oranienüraße4, 3321
Reklameflächen, an Hauptver-

kdrsüratze, zn vermieten. Gebe.
Beckel, Adolfallee 31. 3198

Mmstkil, a. M.. DenWrM
Sluäflugälofal für Fremde. , <

Schöner Saal . — Gute Weine. — Bier u. Speisen. 3543
<£. Hanpitzer.

Der Saal wird den Vereinen bei vorheriger Slnmeldnng reserviert.

Labnanitiiebe Oillerbestritterei

Bureau:

im Südbahnhos
mm  speoiienre
G. m. b. H

Telephon 917 . ^41
Prompte An« ni»d Abfuhr von Stückgütern.

tisrnus, .Magen»
Zahnschmerz,Bei Asthma , Rheuma

Husten, Erkältungen jeder Art gebrauche man stets
„it Ilieoi " iOO°/y Eucalyptua-Oel. Fl. 2 u. 1 Mk.
—- — Die Wirkung ist grossartig. —

Niederlage in den Drogerien : Otto Siebert , 0 |
Robert Santer , Otto Lille , Otto Graefe , £ |
Schild ’sZcntral -Drog ., lled .Di ’og .Sanitas,Tli . Waclisinntli.

-Saalbau —.  «
* £ mifciijÖtl3 * Auringen-Mkdenbach

Schönster Ausflugsort der Umgegend.
Ia selbstgekelterter Apfelweiu , vorzügliche ländliche Speisen

Zivile Preise. 3447

Nachiatz-versteigerung.
Im Aufträge der Erben der t Rentnerin Frau W. Bernet

Wwe., versteigere ich am Freitag, den 5. April crs, morgens
9V2 Uhr und nachmittags 3 Uhr beginnend, in der Wohnung

84 WLLhelmstraße 84,
1. Etage,

folgende gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, als:
1 Eichen-EtzzimmerEnrichtung. best, aus : Büfett, Au^-
ziehtisch, 12  Stühle , Serviertisch, Spiegel mit Trumean,
Konsolschranku. Diwan, 1 Piano, 2 große Goldspiegel mit
Trumeaux, schw. Vertiko und dazu pass. Tisch, Mnhag,-
und Nußb.-Betten, Waschkommodenmit und ohne Marmor,
Nachttische, Mahag.-Spiegelschrank, Nußb.- und lack. 1> und
2-tür . Kleider- und Wäscheschränke, Mahag.-Ehifsonniercn
Konsolschränke, Kommoden, Etageren, Kleider, u. Handtuch¬
ständer, 2 Mahag .-Ausziehtische, runde, ovale, viereckige
Nipp-, Spiel - u. Blumentische, Polster- u. andere Stühle,
Polster- und Klapp-Sessel, Toilette- und andere Spiegel,
Oelgcmälde und sonstige Bilder , Eichen- und andere Wand¬
uhren, Pendule, Teppiche, Vorlagen, Gardinen, Portieren,
Silbersachcn und sonstige Gebrauchsgegenstände aller Art,

I Nippsachen , Kristall, Glas, Porzellan, ois. Flurgarderobe,
Kristall-Gaslüster, Gaslüster, Kristall-Blumenampel, Steh-
lampen, Klavierstuhl, vollst. eis. Bett, Zimmerklosett, Kiichen-
Einrichtung, Vorratsschränke, Stehleiter, Küchen- und Koch¬
geschirr und noch viele sonstige Haushaltungs-Gegenständealler Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Dersteigerungstage.

Auktionator und Taxator.
4573_ Schwalbachcrstraße 7._

Hiermit gestatte"ich mir die ergebene Anzeige, baß ichmein

Atelier für künstliche Zähne.
Plomben ic.

. int Hause
Kaiser Friedrich Ring Nr. 1, p.

(Ecke Dotzheimerstratze)
eröffnet habe. 4402

Gestützt ans langjährige praktische Erfahrung, sowie auf
solide wissenschaftliche Ausbildung, wird es mein Bestreben
sein, die mich beehrenden Patienten in jeder Weise zufrieden
zu stellen.

Sprechstunden: Hochachtungsoll
3-euh-, Diesenbach. Oelsl.
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Größtes Spezialhaus für llsmen-kloöen.
Weitgehendste Auswahl moderner

Uleiderstoffe

SeiOenffoffe
Maas-Anfsrligong

nacn

Waschstoffe
Zackenkleider

Ori«inalMlleii

Taillenkleider erstklassiger
Pofcfofs und Jatken Ausführung.

Ansen , Morgenröte *.
4442

J . nSm , bangp sse 20.

Wiesbaden am Bahnhof . Eck © Adolfsallee.»The Oceaiilc Vi© Co.”
3e5en Tag nachmittags4 und abends8 llhr: Eine große Vorstellung im Niesen-ZeltN!

Das Tagesgespräch Wiesbadens! ! ! 8E " VorstellunasSauer»
Preise der Platze : Loge Mk. 2.—, Sperrsitz Mk. 1.SY, I. Rang M . 1.20, II. Rang Mk. 0.80. III. Rang Mk. 0.40. Kinder unter 10 Jahren und Militär ohne Chargêdie Hälfte

Meine nach dern Körp ;r anatomisch richtig gearbeiteten

Bruch foäafider
bieten anch in den schwierigsten Füllen Hilfe und Erleichterung!
Massnehmen und sachgemüsses Anlegen erfolgt durch

tüchtige Bandagisten und Orthopäden,
so dass Garantie für tadellosen Sitz ia jedem einzelnen Falle
geboten ist

Eigane Werkstätten befinde n sich int Hause.
Separater Anproberaum . — Freundliche Damen - und Herren *Bedienung.

Taumisstrasse2. P « A . Sfcoss.
, , , . Spszial -Etahlh -semeut für die Anfertigung vou orthopäd . Apparaten undMaschinen aller Art . *r

NB. Man hüte sich vor auswärtigen herumzieheuden Händlern , die keine
fachmännischen Kenntnisse besitzen , sondern nur unbrauchbare Bruchbänder für
teures Geld zu verkaufen suchen. 2453

1
AHren

repariert fachmännisch gut uni
billig

Friedrich Seeibach,
32 Kirchgass- 32 2020Knzündeholz,

fein gespalten ä Ztr. lv!k. 2.20,
Brennholz L „ „ 1.20

frei Haus.
Heifiridi Bell,

■V*.' U

FDas beste Rad derGegenwartl
I Lieferung auf Wunsch auch gegen

1Tei Izahlung.ffiÄÄ
Mk. 8 —10, Reichsräder bei Barzahlung
▼on Mit. 56 an. Zubehörteile spottbillig.

Katalog gratis und franco.I. JtndroschLCo., Charlottenburk  1?9
1 Schloßstraße 1«.

Der schönste Waldweg ist der
im letzten Sommer fertig genetzte Wasserieitungsweq welcher— an
ber Haltestelle „Waldhänschen " der cleftc. Bad» ' (blaue Linie) br.
rtmieitb — in ca. 2 ) Minuten nach den, Watdhiinschen führt. Da
der Weg fast ofute Steigung angelegt wurde und für Automobile qe-
Ipeirt trt, wodurch matt e;ttc reine staubfreie Waid ust bat, ist cs
(treitij der schönste Weg im westlichen Wald

«ach dem Waldhäusche«.

DojenirSger
Portemonnaies

billigst 4453

A , Letschert,
Fauldrmmrnstrafze 10,

Tapeten.
Kollektion 1907 einzigartig.

Billigste Preise!
Resteu.Restbestände besonders vorteilhaft

t » e « ik°̂ VSeL -
Telephon 3023 . Adolfstr. S.

Veliiinnrmaitzmig
Das Bnreau der Kvuigl . (« ewerbeinspektion

Wiesbaden wird am 4. April von Bismarckring 14 nach
Adelhetdstrastc 81 verlegt. 44 3̂

On. Schneider , König!. Gewrrbcrat.

AASbeItr »« 8p «rtL von 2 imrnsr zu 2 irnrnsr unter
Oarantis , Vei'packung1, Aufbewahrung.

Sjieditionea alller Art.
Fassagiergat , Waggonladungen , Zolltb-

fertigung , Lastfuhrwerk.
Billettverkauf der Holland-Ameriea-Linie.

Eigene Lager - und Umladehalle mit Gelelse-
amschlu &s auf dem Westbahnhofe.

Massives Lagerhaus für Möbel etc . auf unserem
eigenen Grundstücke Adolfstrasse 1 an der
Rheinstrasse , neben der Nassauisehen Landesbank

Spedilns-Gesellsctisff Wiesbaden.
G . in . b . H.

Telephon 878.
Bnreau Kheinstrasse 18, Ecke Nikolasstrasse.

Telegr .-Adr. „Prompt “. 8154

schützen sich gegen
Geschäftsverluste

durch Abonnement bei der
KZ«

Kuskunftei Bürgel,
MauritiuSstr . 5, 2. Wiesbaden . Fernsprecher 2344.

Eiuzelausikünfte, Sammelberichte. j*g
Ueberwachungzweifelhafter Forderungen.

Beschaffung von Agenten und Agenturen. 7497

Euir
Großer Schuhverkauf!

r»lnr Nengaffe 22, 1 Ltiege stoch. ~
8678

Bistst, : I



Erscheint täglich. der Ktadl Miesdaden. Telephon Rr.

»Ml und Verlag d„ Wiesbadener V - rlagsaustalt Emil B - mm - r » in Wiesbaden . — D -ichailill-ll- : Maurelmsftratze 8.

Nr. 77. Mittwoch , den 3 . April 1907. 22 . Jahrgang.

Versteigerung von Bauplätzen gegenüber dem
Hanptbahnhof zu Wiesbaden.

Samstag , den v . April d. Js -, vormittags
11 Uhr , sollen im Rathause zu Wiesbaden , aus
Zimmer 42 ( II. Stoc -lc) zwei mit der Haupt»
front dem Hauptbahnhose gegenüber belegene
Bauplätze nochmals öffentlich versteigert werden.

Die Bedingungen sind dieselben wie bei der
ersten Versteigerung . Sie liegen mit einer
Zeichnung von 1« 12 Uhr vormittags und von
4 —8 Uhr nachmittags auf Zimmer 44 zur Ein¬
sicht aus und können gegen Einsendung von
1 Mk . 50 Pfg . ( Bedingungen 50 Psg .» Zeich¬
nung 1 Mk ) Interessenten zugeschickt werden.

Wiesbaden , den 19 . März 1907.
3577 Der Magistrat.

Städtische Sänglingsmilch -Anstalt und
Mütterberatungsstelle.

Am 4. April d . Js . wird die Säuglingsmilchanstalt der
Stadt Wiesbaden eröffnet . Sie ist dazu bestimmt , in erster
Linie den wenigbemittelten Volkskreisen im Kampfe gegen die
Säuglingssterblichkeit zu helfen . ^

Die beste Nahrung für jeden Säugling ist die Muttermilch.
Jede Mutter erweist ihrem Kinde die größte Wohltat , wenn sie
selbst stillt . Brustkinder sterben selbst im heißen Sommer zehn-
mal , ja zwanzigmal weniger als künstliche genährte Kinder.
Kinder , die leider von der Mutter nicht gestillt werden können,
müssen die denkbar beste Kuhmilch als Ersatz bekommen . Das
erstrebt die Säuglingsmilchanstalt der Stadt Wiesbaden . Für
2:2 Pfg . wird jedermann , dessen Einkommen nicht höher ist als
jährlich 2000 Mark , die für einen Säugling täglich notwendige
Nahrungsmenge geliefert und zwar in trinkfertigen Portionen
von 5—6 Fläschchen . Andere Personen erhalten die Milch zum
Preise von 85 Pfg . pro Tagesportion frei ins Haus geliefert.

Abgegeben wird die Milch an diejenigen Personen , welche
die Milch zum billigen Preise von 22 Pfg . durch die Ausgabe¬
stellen beziehen wollen , auf das ärztliche Attest jedes in Wies-
baden wohnenden Arztes und auf das Attest des Arztes der
Mütterberatungsstelle bin , unter Vorlage dieser Attestes bei der
gewünschten Ausgabestelle . Der Arzt der Mütterberatungsstelle
stellt das Attest unepigeltlich dann aus , wenn der behandelnde
Arzt nicht in Anspruch genommen ist.

Andere Personen  erhalten die Milch nach vor¬
heriger Einsendung des ärztlichen Atiestes ihres Arztes
an die Säuglingsmilchanstalt im Schlachthaus von dieser frei
ins Haus geliefert.

Jedes Fläschchen enthält eine trinkfertige Mahlzeit.
Die Mutter hat das Fläschchen nur anzuwärmen und den

Sauger auf das Fläschchen zu setzen.
Milchausgabestellen sind errichtet:

In der allgemeinen Poliklinik , Helenenstraße 19.
In der Augenhcilanstalt für Arme , Kapellenstr . 42.
In der Elisabethenanstalt , Luisenstr . 39.
In dem Hospiz zum hl . Geist , Friedrichstr . 24.
In der Kaffeehalle , Marktstr . 13.
In der Krippe , Gustav Adolfstraße 20 —22.
In der Paulinenstiftung , Schiersteinerstr . 31.
In dem Sanatorium vom roten Kreuz , Schöne Aussicht 21.
In dem siädt . Krankenhaus , Schwalbacherstraße 38 und
in dem städt . Schlachthaus , Schlachthausstraße 24.

Diejenigen Personen , die die Milch zum billigen Preise
durch die Abgabeskellen erhalten , sind verpflichtet , ihre Kinder
in die von der Stadt Wiesbaden errichtete Mutterberatungs-
stelle , Marktstr . 1—3, hinzubringen , damit dort von dem vor-
stehenden Spezialärzke der Gesundheitszustand der Kinder über¬
wacht und der erforderliche Rat bezüglich der Ernährung der
Kinder erteilt werden kann.

In der Mütterberatungsstelle , die von Müttern auch schon
vor der Entbindung in Anspruch genommen werden kann , ge-
schiebt die Ratserteilung unentgeltlich.

Sprechstunden sind eingerichtet vorerst wöchentlich zweimal
und zwar Dienstags und Freitags , nachmittags von 5 —6 Uhr.
Tie erste Sprechstunde findet Dienstag , den 2. April 1907, nach¬
mittags von 5—6 Uhr statt.

Jedes Kind , für welches die Milch aus den Ausgabestellen
entnommen wird , muß spätestens am 5. Tage vom Beginn der
Empfangnahme der Milch ab in die Mütterberatungsstelle ge¬
bracht werden , andernfalls die Verabreichung der Milch einge.
stellt wird.

Wer Milch durch die Ausgabestellen beziehen will , hat sich
alsbald unter Vorlage des geforderten ärztlichen Attestes an die
gewünschte Ausgabestelle zu wenden ; andere Personen wollen
das Attest ihres Arztes baldmöglichst an die Säuglingsmilchan¬
stalt im Schlachthaus einsenden.

Wiesbaden , den 25. März 1907 . 4057
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Hier wohnhafte Handwerksmeister , welche geneigt sind,

arme Knaben eventl . gegen eine aus dem Stadtarmen - bezw.
Zentralwaiscnfonds zu zahlende Vergütung in die Lehre zu
nehmen , wollen sich unter Angabe ihrer Bedingungen bei
der städtischen Armenvcrwaltung , Rathaus Zimmer Nr . 11,
melden.

Wiesbaden, den 2. Februar 1907.
6995 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung
betr . An . und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung von
Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen da¬
rauf aufmerksam gemacht , daß gemäß Paragr . 52 des Gewerbe-
steuergesetzes vom 24. Juni 1891 und der dazu ergangenen An¬
weisung des Herrn Finanzministers vom 4. November 1895, Ab¬
schnitt VI Artikel 25 , ein Jeder , welcher hier den Betrieb eines
stehenden Gewerbes anfängt , dem Magistrat vorher oder späte¬
stens gleichzeitig mit dem Beginn des Betriebs Anzeige davon zu
machen hat . Dir Anzeige hat schriftlich zu erfolgen ; ste kann
auch im Nathans , Zimmer Nr . 43, mündlich während der üblichen
Vormittagsdienststunden zu Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen , welcher
aj das Gewerbe eines Anderen übernimmt und forlietzt
bj neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle des¬

selben ein anderes Gewerbe anfängt.
Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines steu¬

erpflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschriebenen Frist nicht
erfüllt , verfällt nach Paragr . 70 des _ Gewerbesteuergesetzes m
eine dem doppelten Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geld¬
strafe , daneben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen
nach Paragr . 10, Absatz 2 des Gesetzes vom 14. Juli 1893 und
Artikel 28 der eit . Anweisung bei den Herren Vorsitzenden der
für die Veranlagung zuständigen Stenerausschüsse der Gewerbe»
steuerklasscn 1., 2., 3 . und 4. schristlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt , aber Nicht rechtzeitig ab-
gemeidet , so ist die Gewerbesteuer nach Paragr . 33 des Gewerbe¬
steuergesetzes fortzuentrichten.

Wiesbaden,  15 . März 1907-
_ Der Magistrat . — Steuerverwaltung.

Bekanntmachung.
Kanalbenutzungsgebühr  betr.

Nach § 7 der Gebührenordnung für Kanalbenutzung sind
die Hauseigentümer verpflichtet , von dem Ein - oder Auszug von
Wohnungs -, Laden - pp . Inhabern innerhalb zwei Wochen
dem Magistrat schriftlich Anzeige zu erstatten und hierbei die
für die Bemessung der Gebühr erforderlichen Angaben zu ma-
chen, auch die hierauf bezüglichen Urkunden auf Verlangen vor-
zulcgen . Die gleiche Verpflichtung tritt bei Erhöhung des
Mietzinses ein.

Aus Anlaß des am 1. Zlpril bevorstehenden Wohnungs¬
wechsels wird auf die Meldepflicht hiermit besonders aufmerk¬
sam gemacht mit dem Bemerken , daß die Veränderungen , soweit
sie z. Zt . bekannt sind , schon jetzt hierher angezeigt werden
können und zwar auch mündlich auf Zimmer Nr . 50 des
Rathauses.

Die für die schriftlichen Meldungen erforderlichen z?ormu.
lare w-rden im - Rathause , Zimmer Nr . 50 und im Botenzim¬
mer , sowie bei den Herren Bezirksvorstehern , nämlich : Rentner
Karl Zingel , Goethestr . 17, Lehrer Ehr . Wagner , Dotzheimerstr.
86 . Rentner Georg Brenner , Rheinstr . 38, Kaufmann Franz
Flößner , Wellritzstr . 6 , Architekt Alfred Burk , Knausstr . 2 , Leh-
rere Richard Wedesweiler , Platterstraße 126, Kaufmann Eduard
Möckel , Langgasse 24 , Privatier Friedrich Berger , Bismarck-
ring 20, Apotheker Aug .. Vollmer , Hainerweg 10, Dreher Gg.
Zollinger , Schwalbacherstr . 25 , Schuhmachermstr . Emil Rumps,
Saalgasse 18 und Rentner Richard Kadesch, Ouerseldstraße 3,
kostenfrei verabfolgt . 3675

Wiesbaden , den 19 . März 1907.
Der Magistrat -Steucrverwaltung.

Gaswerk der Stadt Wiesbaden.
Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des Woh¬

nungswechsels wird hierdurch auf die Beachtung des
§ 12 a der Bestimmungen über die Abgabe von Gas zum
Privatgebrauche , lautend:

„Der Gasabnehmer ist verpflichtet , sobald er auf
den ferneren Gasbezug verzichtet , dies der Verwaltung
mündlich oder schriftlich anzuzeigen und die rückstän¬
digen Beträge zu zahlen . Meldet derselbe die Gasbe-
nutzung nicht ab , so bleibt er solange für die Be.
zahlung auch deS von feinem Nachfolger verbrauchten
Gases verpflichtet , bis diese Anzeige erfolgt oder der
Uebergang der Gaseinrichtungen auf einen anderen
Gasabnehmer von letzterem bei der Verwaltung des
Gaswerks angemeldet worden ist " ,

wiederholt ergebenst aufmerksam gemacht Und gleichzeitig er¬
sucht, vorkommende Aenderungen rechtzeitig anmelden zu
wollen . 3742

Wiesbaden , den 20 . März 1907.

Verwaltung
der städtischen Wasser - und Licht -Werke.

Oeffentliche Ausschreibung.
Die Lieferung von 70 Stück Dienströcken soll vergeben

werden , und sind Angebote verschlossen und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen bis zum 8 . April 1007 , vormit¬
tags 12 Uhr , einzureichen.

Die der Vergebung zu Grund gelegten Bedingungen,
sowie Muster können während der VormittagS -Dienststunden
auf Zimmer 12 des Verwaltungsgebäudes , Marktstraßc 16,
eingesehen werden . 4302

Wiesbaden , den 27 . März 1907.
Verwaltung

der städtische » Wasser - und Licht -Werke.

Bekanntmachung.
In der Mederwaldftratze und dem anschließenden

fertig bebauten Teil der Kleiststraße » zwischen Schierfteiner¬
straße und dem Kaiser Friedrich -Ring , soll im April mit
dem Umbau der provisorischen Pstasterfahrbahn in desinitive
Pflasterfahrbahn begonnen werden . Bis dahin müssen noch
alle fehlenden oder etwa zu verändernden Hansanschlüsse
an die Kabclnctze , das städtische Kanalnetz oder die Haupt-
Wasser - und Gasleitung sertiggestellt sein.

Unter Hinweis aus die Bekanntmachung des Magistrats
vom 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Ausbruch der neuen Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grundstückseigentümer aufge¬
fordert , umgehend bei den betreffenden städtischen Bauver¬
waltungen die Ausführung der noch notwendigen Anschluß¬
arbeiten zu beantragen.

Wiesbaden , den 15 . März 1907.
3349 Städtisches Stra fteubauamt.

Bekanntmachung.
Betreffend : Die erste Befestigung einer neuen

Strafte.
In Ergänzung unseres Beschlusses vom 10 . Januar

1900 — wonach alle Baugesuche erst dann auf Genehmigung
begutachtet werden , wenn die neue Straße mindestens vom
Ende des Neubaues ab , freigelegt , mit Kanal -, Wasser - und
Gasleitung , sowie in der ganzen Breite der zukünftigen
Fahrbahn mit einer vorläufigen Befestigung bis zum An¬
schlüsse ' an eine bereits bestehende Straße versehen sein
muß — haben wir weiter beschlossen , daß diese Befestigung
in allen Straften in gedeckter Fahrbahustücknng
mit provisorischer Ueberpflasternnz zur Aus¬
führung kommt.

Die Bauherrn werden hierauf ausdrücklich aufmerksam
gemacht mit dem Bemerken , daß die Baugesuche nicht vor
Herstellung dieses Zustandes von uns verabschiedet werden.

Es wird daher allen Bauherrn dringend empfohlen,
daß sic möglichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau
der Zusahrtstraßen dem Straßenbauamt einreichen.

Wiesbaden , den 20 . März 1907 . 3949
_ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Herstellung und Anlieferung von eiserne»

Gartenstühle « und Tische Los I, sowie hölzernen
Fußbänken Los II für das neue Kurhaus zu Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotöformukare , Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Dienstgebäude
Friedrichstraße 15 , Zimmer Nr . 2 cingeschen , die Verding¬
ungsunterlagen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 25 Pfg . (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme ) und zwar bis zum Termin
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch den 3 . April 1907,
vormittags 11 Uhr,

ebendaselbst cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdingungsformular eingercichten Angebote werden bei der
Zuschlagscrteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Wiesbaden , den 26 . März 1907.

4213 Stadtbauamt.
Burean für Gebändennterkaltuus.

Verdingung.
Die Ausfübrung der Erdarbeiten ( etwa 1100 cdm . )

die Vergrößerung der Desinfektionsanstalt auf
städtischen Krankenhausgebände zu Wiesbaden

Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenun
>en. .. . .

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wahrend
Vormittagsdienststunden im städtischen VerwaltungSgc-

>e Zimmer Nr . 9 eingesehen , die Angebotsunterlagen , aus-
eßlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder
llgeldfreie Einsendung von 25 Psg . (keine Briefmarken
nicht gegen Postnachnahme ) bezogen werden.
Verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 2 ver-

te Angebote sind spätestens bis
Donnerstag , den 4. April 1907,

vormittags 11 Uhr,
jcr einzureichen . .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dein vorgeschriebenen und ausgefüllten

nngungssormiilar eingercichten Angebote werden bei der
chlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 26 . März 1907.

S Städtisches Hochbauamt.
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Bekanntmachung.

Das au» 24 . Jannar ds. Js . im Distrikt
„Pfaffenbor » 56 " angefteigcrte Holz MN st wegen
derdortvorzunehmeudenKnitnrarveiten spätestens
bis znm i». April ds - Js . entfernt sei».

Wiesbaden, den 30. März 1907.
4416 _Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Zur Ausführung von Jnstallationsanlagen im
Anschluffe an das Krnalnetz des städtischen
Elektrizitätswerkes sind folgende hiesige Firmen bc-
rechtigt:

1. Georg Auer, Taunusstraße 55.
2. Max Conimichau, Mauergasfe 12.
3. Friede. Dofflein, Friedrichstraße 43.
4. E. A. G., vorm. C. Büchner, Oranienstraße 40.
5. Elektr.-Ges. Wiesbaden Ludw. Hansohn & Co..

Friedrichstraße 31.
6. Nikol. Kölsch, Friedrichstraße 36.
7. Maschinenfabrik Wiesbaden, G. m. b. H., Fricdrich-

straße 13.
8. Theod. Meininger, Kapellcnstraße 1.
9. H. D. Eisenmenger, Lüisenstraße 22.

10. Aug. Schacffcr Nächst, Saalgasse 1.
11. Phil. Steimer, Wcbergasse 51.
12. °A. E. Thiergärtner, G. m. b. H., Friedrichstraße 6.
13. Rheinische Elektrizitäts-Gesellschaft, Luisenstraße 6.
14. Aug. Jcckel, Zictenring 1.
15. Nathan Heß, Tannusslraße 5.
16. Heinr. Horn Söhne, Dvtzheimcrstraße 97».

Wiesbaden, den 27. März 1907.
Berwaitnug

4303 der städk. Wasser - und Lichtwerke.

Zwangsversteigerung.
Oft» 1ß . . *ü a
Am 16 , April 1007 , vormittag ? II Uhr,

wird an der GcrichtSstelle, Zimmer Nr. 63, das den Ehe¬
leuten Buchhalter Heinrich Herrchen zu Wiesbaden ge¬
hörige Wohnhaus mit Hosraum belegen in der Smvt Wies¬
baden Mauergasse Nr . 0 0.67 g, 1200 Mk. Gebäude-
stenernutzungslvert zwangsweise versteigert. 227

Wiesbaden, den 7. Februar 1907.
__ Königliches Amtsgericht , Abt . Io

Zwangsversteigerung.
Am 16. April 1001, vormittags 11-/-. Uhr,

wird an dee GcrichtSstelle, Zimmer Nr. 63 das der Wwe.
des Portiers August Springer , Christine , gcb. Herr¬
mann , zu Wiesbaden gehörige Wohnhaus mit Hofraum
und Hausgarten, belegen in der Stadt Wiesbaden, Frankc »-
straste Nr . 26 - 1.76 a 1634 M. Gcbäudesteucr-

' uutzungswcrt zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, der; 7. Februar 1907.

856_Königliches Aiptsgeeicht , Abt Io.

. Zchuhwaren-haur
In ßürkpkhprnpr lokopmI

3n- und ausländische Stoffe
für

/Uly.QUUluluUul yul llj| pl y.4.
empfiehlt Herren-n.Hen&eiMuoo

sowie
LoirZLr ' M , KSZÄGM - 8LSGtGl

in größter Auswahl bei sehr billigen Preisen, nur Ia . Qua¬
litäten. — Ausgabe von Rabattmarken. 1236

Gartenmöbe!,
Rolschutzwände,

Blumentische
in großer Auswahl billigst.

I Mil II
EisenlmiMÜung,

4441

Kirchgasse 10. I
Wirtschasts-Uebernahme.

Dem geehrten Publikum zur Kenntnis, daß ich die
Wirtschaft

„Zur Uahlemühle",
Schiersteinerstraste,

übernommen habe. Ich werde mich bemühen, durch gute
Speisen und Getränke die Zufriedenheit des Publi¬
kums zu erhalten u. bitte um freundlichen Zuspruch. 4319

■ ' Hoch achtend
Carl Schmidt.

!!.
<C. B ->

Unseren Mitgliedwi! zur grfl. Kenntnisnahme. daß fcic.®cfdj ifte
ter 1 . Vorsteherin mit dem 1. April er. auf Frau Ph . Mcycr,
Perm annstr. t>2, 1., übergcgangen sind. — Anmeldungen zur Kasse, dee den
l-Nordermsscn des Krankenversicherungs. cietz-s ent,piicht und somit zur
Aufnahme auch versichernngpflichtiMr Personen berechtigt ist.
werden be. der aUgemeinen Meld.stelle Herma»,istr. 22, 1 , ron allen
udrmcn Borstandsinitglicdernund der Lercinsdiencrin Frau Sleuer-
»agel , Frankenftr. 23,emgegengcnommen. rgo?
- _ _ _ _ _ Der Vorstand.

Dr . Prüisian
ist zurückgekehrt. 4387

Bon der Reise zurück:
Mr.  Seyherlfa,

Uirchgasse 28 ßernsprecher 2542-
saix ::*:: niar ::- : a ::a :r̂ ragt

Dt Lehp ’sohe Kuranstalt
für Nerven- u. innere Kranke
sowie Erholungsbedürftige.

Ellnuo des modernu.homlor(abel oosoeslollelee Mies
1. April 1907.

2 Amte , DJrig , Arzt : Dr . v . Dorff . 4299

fco,M- und Sienrnn

£886* " billigten Preisen . L8S6 Elektr . Lichtbäder , Boaenlichtbestrahlung,
1^ 1 * . inalto -naao Hcistlnft . und Dampfbäder.»Vircllgrasse6 .̂ Gewisicnhafte Ausführung ärztl.Berordnungeu.

Markisen
und Zeltstoffe,

Fransen , Borden , Bänder , Zngschnnr , Ringe re.
Grötzte Auswahl . Billigste Bezugsquelle.

Musterkollektion steht zur Verfügung.

11. Sttsseneoth,
_ Ecke Bleich- u. Hcllmuudstr. Tel. 2706. 3957

Emaills -Firmenschilder
liefert in jeder Größe alz Spezialität 4305

WiesbadeaerEmaiilier-Werk,
3 . Wel , Goldschmied,

Bismarckring 38.
parterre. — Kein Laden.

Zur Konfirmation cmpschle Gold - u . Silberwaren,
sowie Uhren zu sehr, billigen Preisen.

Reparaturen gut und billig.
_ 23jährige Tätigke it am hiefigenPlatze . 125

6üri8topIi - Iiuek,
als Kussboäso -74ll8trieti bestens bsvllbrt,

8otort Iroekutznä unä geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar

n gelbbrauner , mahagoni , nuwbaum und eichen Farbe , strieh-
‘ertig geliefert , ermöglicht es, Zimmer zu streichen , ohne dieselben
ausser Gebrauch zu setzen , da der unangenehme Oe»
rach und das langsame Trocknen , das der Oei«
färbe und dem Oellack eigen , vermieden wird.

Franz Christoph , Berlin.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie Moebus, Taunusstrasse 25.
Telephon 2007 . 2873

In Langonschwalb ’ach  bei : Carl Presber.

4 Bärenstraße 4- 3405

Zum Umzug!
Empfehle tompl . Schlafzimmer », Küchenetnrichinnj 'eu , sowie

alle sorrstrge Möbel , wie Bette « . Kleiderschränke , Schreib»
ttsche , Vertikos , Büfetts , Näh ». Nipp » u . Toilettentische,
Drwans , Teppiche , alle Arten Tische u. s. w. zu billigsten 'iui  cn.

Möbelhaus Heumann,
Helenenftratze 2, Ecke Bleichstraste.

.̂ran- port frei. Prompte Bedienung.
auf meine Firma zu achten , 4286

Akademische Znschneide Schttle
von Frl. J . Stein , Wiesbaden, Luisrnplatz 1a, 2 . Et.

Erste , älteste n. preiöw . Facksstule am Plaste
mr» sämmtl. Damen« und Kindergsrd.. Berliner, Wiener Engl, und
Pariser Schnitte. Leiche satzl. Methode. Borzügl.. prakt Unrerr. (sründl.
Ausbildung f. Schneiderinnen u. Direktr. Schül.-Aufn. tagt. Last. w.
iUS-lchn. und eingerichtet. TaillenmuL incL Futter»Änpr. Mk. 1,25.
Rvikichn. 76 Pf bis 1 Mk. 878S

Büsten -Verkauf : Lackb. schon von Dl. 3.-- M. St,K.
•* n M . 6.50 on, mit Ständer von M. ID — ao. '

Bach - uud honst-
Ha ndlung

J uvauy

unst - _ _— -— T * ß

un Herren -Anziiire ™'e“u *«»$«•
iß ond Paletot»

D . B ir nzweig , SfoaliiaiiittIr . 00 . ä
Das

Stock.
Alleeseite)

fair» WBusik.
befinbet sich vom 1. April an:

Zchwalbacherstraße 29, 3.
(Ecke der Manritinsstraste ) .

Beginn des Sommerkursus am Donnerstag , den
4. April . Lehrfächer in Klavier, Violine, Violoncello,
Solo- und Ensemble-Gesang, Harmonium, Orgel, Musik¬
theorie. Das „Seminar " ist nach dem Uuterrichtsplan
des „Musikpädagogischen Verbandes" eingerichtet. (Diplom.)
3320 Heinrich Becker.Moder.

Aseiall © ichoeekloth,
Walramstraste 10, 2. Et.

Sämtliche Neuheiten der Frühjahr - und Sommer -Saison
sind ciiigctroffcn.

Große Auswahl ;u den bekannt lill. Preisen.
_Getragene frütc werben ür 5 > Pi . modernisiert 4110

Das Beste Für  Hand-
u.Maschinen -Wäscherei

M Prämien-Zugabe
y & r J^J/c&ermasisi ' di&Jarfay.  •

Vertreter : WttO W Clixel , Wiesbaden, SeerobenstraSse No 4.

In 18

16
)|!IUIÜ!UUUU,

Wiesbaden , Frirdrichstratze 46 , nächst der Schwaldacherstraße.
Bei sogenannte» ErköltungSkranlhciten, Katarrh, Influenza , ferner

bei Nh-umatisinns. Gicht, JschiaS empfehlen sich: 8875

von Jacob Fuhp kauft man reell und billig.
Grösstes Säger dieser Brauche hier am Platze

in allen Satten recht solide gearbeiteten

neuen Möbel in jeder Preislage
Kompl. Brautansstattuuqe«

nach jedem Wunsch und jeder Preislage. *
Ferner:

i,„ Abteilung und großer Lager
stets in

Gelegenlieitskäufeu. '
Ligen- Tapezierer, und Schreiner-Werkstätten im Hause.

Arbeiten werden angenommen und gewiffenbast bcsorat

&js £ rs.ui » iKzr* •**§?$$
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4349 an die Exp. t>. Bl.
Jlite Teller, Schuffcin,

Bernhardt,

Fahrstuhl
zu kaufen gesucht Gefl. Of
Mainz. Christofstr. 5, 1.

aus Zinn Kilo 2.50 Mk.

Adolf Wenzel,
Wiesbaderr,

Dotzheimerftratze 88.

Gutes
Lautzserö

(Fuchsstute),üfadrig, flott. Ganzer,
vornehme Figur, preiSi
verkaufen. Näheres in !
d. Bl.

Lin kleiner Dackel
billig abzugeben. Näh.

billig zn verkaufen
Wörchstratze 18. Part.

1 neues plattiertes EinsGeschirru. gebr. Karrei
zu verlausen

wagen billig zu vcrk

Echmiktemstr. Kern.

Kleiner

Näh. im Verlag des
badener Een »Anz."

für Metzger, Milch ändier rc paff,
zu verkaufen. Anzu ehcn
Lackierer JumeStt , Wel
straße 19. k

Blücherür. 12. Örb. p._<
Eli, tttnev 2-röjör.

Geschäfts-

Werkst. Wellritzstr. 19.

abzugeoeu. 3(
Jean Wich,

Nenaasie6 Biebrich a Nb.

Dotzbeimerstrahe I01a

Weiistraße IO,_ '_ i<
Einspänniges nickelvlatieries

ganz neues

für 150 Mk zu verkaufen

Mauritiussti
Hof.

' ICWV UIUIU jjU UCl-
kaufen Aorkstraße9. Lad. 3924

Herren-, Xnaden-
a Koufirinandcu-Anzüge kaufen
feie gut ii. billig nur 1819

Neugaffe 22 , 1, St.

billig zu verkaufen 4273
Plattcrilraßc 84.

Große noch neue Zinkbade
wanne nur.Abl. zu verk. 4889

Dotzheimerstr. 88, 1. St . l.

Ein neues Herrenrad, ein
Damenrad 16 M., und ein gut
sprechende Papagei billig zu verk.
Werderstr. 4, Part, rechts. 4405

’S Damen-
zahrrad

billig zu verkaufen 4490

' Sedanplafi9. S. 91. r.
i Mi Fahrräder
n gibt billig ab. 3917
r, Jakob Gottfried,
1. Grabenstr. 26.

Sin gahrrad, neu," zu vk.Adelheiönr 49.H.p. 3.20
Ein gut erhalt. Herretr -Rad

billig zu verkaufen Gneisenau-
straste 10, im Laden. 2107

Kinderwagerr» 2 sitz. Sportw.
bill. zu verkaujen 4255

Röiuerberg 36, Hth. 1. St.

Ninderwagens mirG.-R., sehr gut erhalten,mod.
ck Farbe, zu rrrkausen 4285

Scharnhorststr. 44, Hth. 2 r.
Sckr. gsbr. Kinderwagen

mit Nickelgest, Gummir , sowie
eine llinderwage bill. zu vk. 3193

Röderallee 16. 1. l.
' 2 Bettstellen . 1- ». 2->chlas.,^ und1 Ilür. Kieiderschrank billig
' abzugeben 3285
a Rauenthalerstraste 3,Seitenb.. pari. r.

Gebrauchte komplette Man-1 sardenmövel billig zu verkaufen
6 Hellm udstraße 6, 1. rechts, von

12—3 Ubr. 3692
Wegzugshatb. verlch. Rlüvcl

billig zu verkaufen 3448
8 Adl ?rstraste 53.

30 Sprungrahmen, 12
Holz-, 6 Eiscnbeik.. r. Tisch, Zyl.- '
Bur ., 2tür. Kleiderschr., 1 Nachr-

- lisch, Schuhmacher- Nähmaschine,
sehr guter Koffer, Eisichr., Stopf-

- wasch., 2arm. Gaslüst., Degen,
3 Helme , Fechtktzrbe. Galeriestangen,

Zinnteller, Koloslänfer, 6 Qcfcn
^ Fliegenschr. sehr bill. .zu vcrk.
; 4194 Eleonorenstr 3.
3 Ein. und zweiiur. Kl-iver- und
^ Küchenichränke, Bertikos, Brand-

kistc, Kommoden, Tische. Bettstellen,
Anrichte, Kuchenbretter zu ver-
khufen bei 2976

Schreiner Thum,
Schachtstr. 25.

Ein 2tür . Eisschrank, fast
neu, 1,30 Mlr breit u 1,50 Mtr
billig zu verkaufen 4138

, H-fi:erpaffe 4/6.
Zn verkaufenr 1 Lv .elliich,

1 Wringmaschine, 1 Nähtisch,
Gasöfen u. Gaskocher 4371

Einscrftroße 44. vart.
gut eryaliencS Billard ist

preisw. zu verkaufen. Näh.
Mauergaffe 19, Schuhgesch., oder
Käst st, Main erstr. 36. 7222

1 Piaumo,
owie 2 Cellos zu verk. 5630

Roenstraffe6, 1. l.
Ein Tafelklavier ist weg.»

Umzug bill. zi, verk. Breis 300 Bk.
Off. sub. 441 an die Exved.

d. BI. 4388
Achtung!

Schnhmacher-Soolcnwalze, wie
neu, billig zu verk. Schivalbacher-
straße 30, Alleescite, linkes Hth. ,
Einoang groües Tor. 2/63

Geor. gur erhaltener

Herd
zu verkaufen 3747

Uorkstraße 10.

Schuhe
Kl . Webergaffe 9,1 , St . 3906

Spren
abzugeben Fcldstr. 15, H. p Z723

fwieiieln9M. il  PI.
Schwalbach.rstraße 71. 3445FuHerrOhen
per Ztr. 1.50 M. zu verk. 4205

Dotzheliiierstr. 74. Laden.

*%£* llyorrenoHiiier
mit Gaseinrichtuiig preiswert zu
verkaufen. Näh. 4ig6

Frankeustraste 20, park.

9Hcslami-lells
billig zu verk. Poppe,ischeukelchen,
Rödcrstraße 35. 3375

Ein seiner Konfirmandt »-
A»z. bill. zu verk. Neugassc 11.
Kleidergeschäft. 2289

Eine Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 2 8 > u . Mk. 3 90
per 100 St . verkauft bei 3032

J. C. Roth,
Wi'bekmllr. 54. Hotel Eec'.lie.
Tciglellmaichine. Nickeigrircll m.

Glasplatleu, Kuchentleche und
Formen billig zu vcrk. 3774

Nettelbcckstr. 6. Hochpart.

MM.
Michelöberg 11 u. 13 sind

Fenster, Türen, 1 Tor , Sänd-
steinpkatten, 15 000 Dachziegel»,
1 Dach mit rheinischem Schiefer,
gut erhalten, 9 Siüeiiibrohler ver¬
zinkte Dachfenster, Erkerscheiben.
Backsteine, Bau- und Brennholz,
eichene Bohlen, gut erhalten, vrets-
würdig, auch ist bei dem Nntcr-
zeichneten ein Halbverdcckbillig
abzugeben. 4458

Christ. Pilgenrüther,
Blücherstraße 20,

Abbruch
Röderallee Nr. 22 u. Nr . 6
sind Fenster, Türen, Ziegel. Mett¬
lacher Platten , 1 Schieferdach,
Sandstein-Gewänder und Fenster¬
bänke, Dachkandel Fußboden. Bau-
bolz, Treppen usw. billig zu verk.
Näh. bei K. Auer , Adlerstr. 61, 1.,
zw. 12 u. 1 Ubr mittags. 2813
Fast neue Laden-Einricht¬

ung für Koloilialivareugeichiisr
bill. zu verk. Ofs. 11. Z. Z, 8846

an die Exp d. d. Bl. 8846
Komplette

I.MWMU
f. Kolonialw.-Geftti. wegen Aiifg
de? Geschöstcs billig abzugeben
3306 Dotzheim Kirchgaffe1.

4M» Ein Frisenrgeschäft
in vornehmer Stabtlage zu ver¬
kaufn. Offerten u. O. I 9171
an d. Er >. d. Bl 8638

Meatr-HI
mit oder ohne Wageu zu verke
Näh. in der Erp- d. Bl 2868

Wk» 9K-M !l.ML«
gut und bi.ttg 2037

nur Nengafle 22 , 1 St.

MMUMM!
wer übernimmt
das Fahrer » eines Geschäfts-
Fuhrwerks ab 4. nachuiitlags.

Offerten mit Preisang. u. H.
W. 3173 an d. Exv. d Bl 3174

Wäsche zum Waschen und
Bügeln wird angenommei, 9755

Keerobenür 4. vart. r.
Alle Arien Näharbeiten lv.

angenommeilbei Frau Renter,
Schrchtstraßc 24, 2 403

Stickerin empfiehlt sich im
Weiß-, Bnni- >1. Goldstickeu bill
Schornborststr. 35 2. 2574

Modes.
Tücht. Modistin sucht Haus-

kundiLast — Putz in zed. Genre,
j Für schickeu. mod. Arbeit

Garantie! — Alte Sachen werden
gerne mitoerarbeitet 3609

Frau W. Konrad.
Göbenstr. 5. Dkllb, 1. St . r

Hüte
werden billigst chick und schnell
angesertigk 35o8

stkömertor2, 3.
Zutaten billigst.
Hauskleider, Blusen, Kinder,

kleider billigst 3891
Hermannstraße17.

U. Sr r.

heiratrpartien
jeden Standes vermittelt 2394
Frau Wehner , Römerberg 29.

Frau Kerger lue.
Berühmte

Kartendenterin
Sich Eintreffen jcd. Angelegenh.
771 Ellenbogengasse 7,  Vdd 3.f'" DCU i c0cl'J0lt

diskr. Ausnahme
St. Moudrion . Hebamme,

2832 Walramstr 27,

A quolre maios
wünsche mit geb. Dame od. Herr
1 oder 2 mal die Woche zu spiel.
Offerte» u. A. W. 4397 an die
Exped. d. Blattes 4397

w. Glas. Marmor
LllliUttl Alabast., soiv. Knnst-
gegcnstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. iui Wasser baltb.) 4888

Uhlmau», Luise,ipiatz2

a!s : Mylord, Viktoria, Jagd- u.
Kutschier-Wagen, Dos - ä - Oos,

Break rc.

a!S: ein sehr gut erb. Vis-ü-Vi»,
ein Gig mit Verdeck, mehrere
Break, ein fast neuer Geschäfs-

wagen rc. zu verkaufen. 2498

Ph. Brand,
Wagonfabrik,

Moritzstr. 30 . Tel. 2281.
I . <8. Mottaty , Wiesbaden und
Mainz, Hessens älteste u. bedeut
Saaten - undSamen-
Handlung, Marktstr. 13, gegenüber
Ratskeller. 1059

Dmuenbiilherr,
per Dtzd. 1 M. Frauen Schub-
Artikel, per */a Dtzd . 1.75 SDl

Gnmini -Artikel
(Pesaß und Peiaricn) von2 M. an,
gesetzt, gesch. und ärzt. empfohlen,
euivfiehlt die Parfümerie- und

Toilette-Artikel-Handluiig von
W . Snlzbach,

Bärenstr. 4. 384

Uer(eine Iran lieb
hat und vorwärts kommen will,-
lese Buch „lieber die Ehe", wo zu
viel „Kindersegen". 1'/, M. Nach-
nahme. Siesta Verlag Hamburg
Nr 29._34833a 3a
die wirksamstem«b. Eeike ist die

echte Steckenpferd-Teer«
schWefel-Seife

von Bergmann LCo ., ^ iade-he« l mir Schutzmarke: Stecken
p'erd gegen alle Arien Hant-
unrcinigkeite« n. Harttans-
schläge, wie Miless.r. Finnen,
Flechten, Blütchen, ro.e Flecke rc.
ü St .' 50 Pfg. bei: Oito Lilie,
Drog., C. Portzebl, C. W. Potbs
Nnchf., Ernst Kocks. 2415

yerrenkleider
(neu u. getragen). 3840

Große Answahl , bill. Preist.

p. Schneider,
Mickielsberq 28. gegenüb. ü Synag.

Zimmers][}äne
zu haben bei Emil §löruer u. Co.
Iägcrnraße Nr. 3. 2668

Bestell !,110 per Postkarte.

sind erstklassig»
Qualitätsmaschineii.

Prima Fahrräder mit
!Doppelglockenlagsrv. M. 54,— an,
j b?s zu 6 Jahren olle Garantie . Auch Zu-
I behörteile kaufen Sie bei mir am billigsten.

Katalog gratis und franco. F. P. Keller.
Charlottenburcr 210Friodrich Carlsplata 3.

auffallende
SchönheitL . . .

W fermrug aller H-rut-
unreinbeite »,

^ Tommersproffeu , er-B  zielen Si sofort nurmit Dr . Kuhu'S
Vional -Creme . 1.30 , und

Vioiialfeife . 30 Pf . Die
einzig wirklich empfehlens¬
werte Han crönie. Hundert-
t infcudcTofen im Gebrauch
Nur eckit mit Namen Frz
Kulm. Kronenparf Nürnberg
Drog . Tamtaö ,MauritioSstr
3 O . Siebert . ueben kgl. Schloß
Tauber Drog . Kirchgaffe O

Schulranzen,
solange Vorrat zu jedem annehm¬
barem Preise Schillerplatz 1»
Sattlerei. 4358

SlkMkchttiLL
--- --7̂—̂— . —  Mustern
und zu villigen Preisen allgefertigt’
sowie Wolle geschlumpt. 'Näheres

Korbladen , Emserfiraßez
^ Ecke Schwalbacherslr.

wirklich billige;
Angebot!

welche sich von verschiedener

GeicMheilMnseii
angesanimelt, Einzelpaare, durch¬
gehend beffere Ware in Chrvreaux,
Boxkast'-, Kalb- und Wichslcder für
Herren, Damen und Kinder 5, 6,
7—>0 M. verkauft; früherer Laden¬
preis derselben war 7. 10—11 M,
Bitte sich davon zu überzeugen, da
die Mehrzahl der Stiefel mit den
früheren „Originalprelfen" und
der Fabrikmarke „Goodvear-
Welt" und Handarbeit ver¬
sehen sind.

Ein Posten Kinder -Boxkalf-
und Chevreaux- Stiefel in
schöner neuester Fasson und guter
Qualität Konflrmandenstiefel
werden zu außerordentlich billigen
Preisen verkauft 3301

Nur Neugaffe 22.
1. Stock,

Kein Laden. Kein Laden.
NB. Als Gelegenheitskauf, färb

Stiefel, früherer Ladenpreis 10 M.
jetzt 5 M.

Brennholz per Zir. 21: i .w
Anzüudeholz „ „ „ 2.20

liefert  frei Haus

M . MLOWZ ^ r°-
Dampfschreinerei

Dotzheimerstr. 96. Tcleph. 765
Bestellungen werden auch Neu

gaffe 1, im Laden, b. M. Offen-
stadr Nachf. anaenommen. 433l

Zchuhreparatur.
Damenstiefel-Dohlen u. Fleck

2- 2-20 Mk.,
Herrrnstiefel-Sohle « «. Fleck

2.70 - 3.- Mk.
Gates Leder. Gnte Arbeit.

Bei Bestellung Abholen und
Bringen ist 2 Stunden . 3i91
P KifinPiliPi’ Michelsberg 26,I . liUlllulilui«gegen üb. d. Synag.
8 RA.

zu äußerst billigen Preisen an be>
könnt guter Qualität.

Spezialität:
Kompl. Braut¬
ausstattungen.

I
Möbel und Dekoration,

wellritzftratze,
Ecke Helenenstraße.

neue Modelle,
sind eingetroffeu.

Hugo Grün,
I Adolfstraffe 1.

Telephon 601. 3716

Reise-Koffer, ».
Kaiserkofser, in bekannt guten
Qualitäten, sowie sänitl. Sartlcr-
waren u. Rucksäcke, Schulranzen
rc. werd-n billig verkaufe 343
Nur Neugaffe 22 , 1 St . hoch.

Kein L den.

Cafe Paulus
Biebrich. 286s

att der Haltest. Mosbach- Schloßpark
feinste Backwaren.

Vorzügliche Torten,
ff. Getränke.

Prächtige Aussicht ans die
Wiesbadener Allee.

G,Gottwald,
Goldschmied,

7 Faulörunnenstr. 7
empfiehlt billigetGold-- und

Silber-Waren,
als

Konfirmanden«
Geschenke,

JDamen .Itmge
von Mk. ä50 an.

Sligretts » Reiher,
Paradiesvögel»

Fantasie u. Lchmucksed.
Spottbillig!

Slrnttfii-HMelgUr
Blanck,

Lager in künstlichen Blumen.
Wiesbaden, 478

Friedrichstraffe 29, 2. Stock.
Modistiinieu erhalten Extra-Rabatt

Umzüge werden bist, besorgt
Wellritzstr 19. Bdh. p. 3484

nebst Brut werden
radikal nur durch
uns. Ausräucherungen

vertilgt.
Preis billigst!

Ohne gr. Umstände!
Wirkung verblüffend!

Näheres:

Manritiusstr. 3.
Telephon 2113.

private höh. 10-
stuf.Mädchenschule,

Müllerstraße 3,
mit Fottbiloungsavici ringen (für
alle Zweige hcuilger Frauen¬
bildung). Wiederbeginnd. Schul¬
unterrichts und der Fortbildungs¬
kurse am 9. ?lvril, vorm. 8 Uhr.
Meldung nimmt wocheiuäglich von
11—1 Uhr im Schulhause ent¬
gegen 193

Prof. Dr. Brunswick.

jr«lstc-j)giwraNS
Rheinstrasre 37 ,

unterhalb des LuisenplatzeS.
Slusgestellt vom 31. März

bis 6. April 1907.
Serie l,

Zweite Reife an der Mosel
von Lnxemburg bis Koblenz.

Serie II.
2. Zyklus der Republik Bern.

Cttzco, die alte Hauptstadt
d.Jnkas, Feste Saxah,»amarr.
Täglich geöffnet von morgens VJ

bis abends 9 Uhr.
E ine Reise L0. beide Reisen 45 Pfg

Schüler 15 u. 25 Pro.
^ilfc *ij. Biukstocluiij,. Timer-
9g  utnnii, Haiiidnrg, Fichre-
strastc 33. 617 3-20

5Q00  Uhren graiis!
Behufs Reklame
für unsere Uhren
und Verbreitung
unseres reich illu¬
striert . Katalogea
kann Jeder Leser

dieses Blattes sin»
hochfeine Reroon-
tolr-Anker-Uhrfilr
Herren od. Damen

nrttle erhalten. Senden Sie Ihre
Adresse unter Beifügung von 40 Pfg.
in Briefmarken für Porto n . Spesen an

Leop. Keith, Wien 7/1.
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Artzeits-
Machmeis

der
Wiesbadener

k„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition MauritiuSstr. 8
angeschlagen. Bon4'/, Uhr
Nachmittags an wird der
ArKeitSmarkt kostenlos
in unserer Expedition ver-
absolgt.

I

Äiunger Mann sucht'Stellung
alr Portier oder Magaziner.

Ofjerten u. S . 50 an die Exo.
d. Bl._6942

Ein zuverlässiger pflicht¬
treuer Mann sucht Stelle als
HaMmeister. Rädere Auskunft
Erbacherstraßt7, 1. Et. 2253

Junger Mann
facht Nebendeichäftigungf. abends
im Adrcssn schreiben usw. Off
Unter S . M. 3890 an die Exped.
d. Q' lattes._ 3390

Verheirateter

jung.Mann
sucht Stelle als Kassierer oder
sonstigen Vertrauensposten. Kaution
in jeder Hö.e kann gebellt werden.
Offerten unter I . R. 3896 an die
Exvcd. d Blattes_ 3896

Junges Mädchen
vom Lande sucht Stellung zu
Kindern oder zu einer kleiuen
Familie. Dasselbe kann auch etwas
nähe». Zu ersragcu 4096
Schwalbacherstr. 7, Zigarrenladcn.

Junges Fräulein
mit guten Zeugnissen sucht bald.
Stellung in Konditorei oder Caf«.
Gefl. Off. unt. I . R. 4152 an
die Exped. d. Bl . 4451

alleinst, bessere Frau , tüchtig im
Haushalt und Küche, sucht selb¬
ständige Stelle, geht auch als
Köchin oder Aushilfe. Näheres
Elconoreustraße3, 2. l 4491

Slelteres Mädchen mit gut.
Empf. sucht leichte MonatSstellc.
_ 2Bört6ftra5c 12, 3. St.

'/a Tag oder stundenweise Be¬
schäftigung gleich welcher Art von
tüchtigem, strebsaiuci» Kaufmann
für sofort oder später zu über¬
nehmen gesucht. Gest. Off. u.
4366 an die Exp. d. Bl. 4369

Offene Stellen
Männliche Personen.
StlWili). Gjjrtllkr.

erfahren in Landschaft und Topf¬
pflanzen, ev. etwas Binderei findet
Stellung bei 488g
Zimmermann. Platterstraße 126.

Tüchtger Reisender
f. nt. Käse Eugros.Gcichitzrp. bald
vd. später ges. Herren, d e in
ühnl. Stellung bereuS tätig waren
und in Kolonialw.- ». Delikatessen-
Geschäst eingeführt, erb. den Vor¬
zug. Gefl. Off. mit Gehaltsanspr.
U. näh. Ang. au W. Leffkowitz.
Herderstraße 27._4379

Tüncher (Sveisarbei er» ges.
Erbenhcim,

4413 Fraiikiunerstraße 4.
Tüchtige

für lohnenden Artikel bei hoher
Provision sofort gesucht. Off. unt.
P. P . 4408 an die Exped dieses
BlatteS. _4408

Tüchtiger Etasergeyilfe
sofort gesucht 4455
_ Blücherstraße 27, 1. l.Inspektorenu. Agenten
»oit aller Lebensversicherungs-Ge¬
sellschaft bei hoh. Provision cvcnt.
auch fester Anstellung sof. gesucht.

Offerten zu richte» an die
G.-neralagentur Mainz , Nack»
straße 48. park._ ' 4372

Schneider auf Woche jucht T
Schönborn, BiSmarclring 26,

1263

Ziegelei
für 1 Tisch allein , 2 Streicher,
2 Erdmacher n. 1 Anfkarrer
per sofort gesucht bei 98/5a. Zensiert,

Heddernheim,
bei Frankfurt a. Main.
Ein tüchtiger, aus da- Drehen

von Bolzen und Matrize» für
Kapsclu'.aschinen eingeschossener

Dreher
gegen guten Loh» in dauernde
Stellung zum sofortigen Eintritt

gesucht.
Offerten unter R . 3806 an

Haasenstetn & Vogler , Wies¬
baden . 97/5

Der (Mm
zu Rambach

sucht für seine Bordercitungsklaffe,
Unterricht im Freihandzeichnen des
Mittwochs von 1 bis 3 Uhr, einen
tüchtigen Zeichenlehrer.

Offerten an den Vorstand des
Gewerbevereins erbeten. 3565

SdinBidsroehiiie
gesucht. JahreSuclluug. 4488

Rau , Fricdrichstr. 47.
Suche für sofort einen tüch¬

tigen 4486

Garten arbeiter.
Carl Becker, Platterstr. 124.

Ehrlicher tüchtiger Hans-
burschc sofort gesucht 4489

Kroucn-Avotheke, Gcricktsür. 5.
En lüchl Schloffergehilfe

acluchl Moritzstr. 9. 3593
Tücht. Schildermaler sowri

gegen hohen Lohn für dauernd
gesucht. 8761

H. Catta , Bleichste. 4.
Schneider aus Woche gejnchi

Seerobeiistr. 16, Htb. 1. 2761
Junger Tapezierergehilse u.

Lehrling
gesucht NikolaSstraße 24. 3843

Echlofferleyrling gesncht.
Näh. in der Exv. d. Bl. 8792

Taglöhner für Feldarbeit
gesucht 3989

Sckiwalbadiernruße 39.
Zuverl . Droschrenkntschcr

gesucht 4129
Schwalbacherstr 47, 1.

liu hrloer Hurst
Per 1. April gesucht.
4341 I . Poulet

Tüchtiger Biersuhrnrann
gesucht. P . Stahlheber . Dop-
beiincrslraße 94. 4158

Glaserlehrling gegen Ver¬
gütung gesucht 4275

Moritzüraße 60

Tin braver Zunge
als Lehrling gesucht.

Holz-BlaSinstrumeiitenbau
4131 Lange Nachfolger,

Weilstraße 16.
Schtofferlehrling

gesucht Göbenstraß: 8. 4094

Lehrling
für Buchdruckerei uno Buch¬
binderei geilicht. 1897

P . Planm , Wiesbaden,
Goetdcstraße 4.

Lehrling gei. 8861
Jul . Fleinert , Malermstr.,

Herrnaarteiistr. 18.
Lackiererlehrling ustt. günst.

Bedingungen gesucht 2855
Moritrßraße 50.

Lackierer-Lehrling ges. geg.
Vergütung. H. Catta , Bleich-
straße 4 od. 21 1. 1983

Schtofferlehrling
gegen sosortige Vergütung in kl.
Werkställe gesucht 4033

Adlerüraße 38.
Lehrling

für Polsterwerlstätte gegen Lohn
gesucht Nieblstr. 11. p. 3648

Konditor -Lehrling ges
Ernst Stemmler,

3050 Biebricha. Nh.
Sattlerlehrling

gesuchtB-ücherär. 7, bei Sattler
Arndt . 4309

INalerlehrling,
Sohn achtbarer Eltern, in die
Lehre gesucht. 2897

Siegin-ind, Jabnstraße 8.
Schtofferlehrling ges Dort-

straße 14. 9510
Schtofferlehrling

sucht Cart Wiemer,
Bau- und Kunstschlosserci,

Rbeinaauerstr. 17. 138

Lehrling
mit guter Schulbildung aus Ostern
gesucht von der Eiscnwarenhandl.

Hch. Adolf Wcygandt, ,8467
Elle Weber- u. Saalgasse.

Es werden
2 intelligente Jungen mit guten
Schulzeugnissen a!s Schrift¬
setzer- oder Maschinenmeister-

Lehrling
für unseren Drucke.-ibeirieb per
Ostern 1907 gesucht. 441
Buch - und Knnstdrnckerei
Max Imme Wwe.,

_ Aorkstratze 4. _
Schreinertehrjunge gesucht.

W. Mayer, MauritiuSstr. 7. 1930
Maler -Lehrling

sucht 3426
Carl Siegmund,
Rheingauerstr. 14.

Tapeziererlehrling gesucht
gegen sofortige Vergütung. 2381
Wilh . Egenolf , Möbelgeschäft,
_ Oranienstraße 22._
Lackiererlehrling gesucht 2056

Nömcrberg 98, ElSbolz.

Lehrling
in ein tücht. Maurergcschäftges.

Offert, n. H. L. 3247 an die
Exped. d. Bl. 3252

1 braver Zunge
kann die Bäckerei erlernen. Näb.
Webergaffe 41. 539

Lehrling
in ein Ofengeschäst gesucht 2544

Dork-raßc 10.

Unentgeltlicher
arbeitsnachwelr.

Tel. 574 Rathaus . Tel. 5"4.
Stetten jeder Berufsart für

Männer und Franen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege¬

rinnen,
Bureau- u. Derkarifsperfonak.
Köchinnen.
Allein-, HauZ-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen.
Laufmädchen, Büglerinnen u. Tag-

löhnerinnc». 4006
Zentralstelle der Vereine;

Wiesbadener Gastyof - und
Badehaus -Jnhaber.

„Genfer -Verband " für sämt¬
liches Hotelpersonal.

Weibliche Personen.

Lehrmädchen
für Damenschuciderci gei. 3658

A. DebuS Am Römertor 7.
Suche tüchr. Dienstm., Kochm.

bei hoh. Lohn in gute HcrrschaftL-
bäuser. Slellcnbnreau Magda
Glembowitzki , Wörth,rraße 13,
2. lkS 4119

für sof. od. 1. Avr. ges. s. HauS-
arb. in gut bürgerl. HauSh., kl.
Familie, Dotzheimerstr. 80 2.

Zum Wecktragen w. jeu aus
ges. jstieblstr. 4. 1365

Zum 15. April suche züngere
gut kochende

Köchin
mit Zeugniffeu guter Häuser.
Hausarbeit neben Hausmädchen m.
zu übernehmen. 4436

Oberst Sieg, Fischerstraße 1.
Mädchen gesucht

Scharnborststr 28. 2 Tr . l. 1881
Monatsmädchcn in kleinen

Haush. (2 Pers.) sof. ges. 4327
Dreiweidenstr. 3. 1. l.

Dienstmädchen ges. Frau
Apotheker Portzehl , Hellmund-
straßc 12, 2. 4337

aus achkborer
Familie gegen

soiortigc Vergütung gesucht 4308
Papierhandlung Louis Hutter,

Kircbqast'c 58.
Ein junges Mädchen

_Jüber für HauSarbeii u. Gänge
zu" besorgen gesucht 4334

Naurnlbalcrstraße 18,  Sckiwab.
Ein Bügettehrmädchen

gesucht Nauenthalerstraße18, bei
Schwab. 4332

Ein Mädchen,
eS perf. kochen kannu. HauS-

_übernimmt , w. vom 15. April
ab zur AuSh. auf 4—6 Wochen
gesucht Möhringstr. 5,  1 4376

Tüchtige Taillen - und
Zuarbeiterinnen

gegen hohen Lohn per sofort ge¬
sucht. 4365
Oeitinacr n. Co. Langaasse 37

8m Putzsränleiu od. Putzfrau
für einige Tage in der Woche ges,
Kronenavotbele, GerichtSstr. 5. 4190

Monatsfran
von 7'/, bis 9 '/, Uhr auf gleich
gesucht 4483

Dotzheimerstr 57, 3. r.

31!
sogleich gesucht 4509

Goethe straße 8, 3.

Angell. Verkäuferin
ges. Alte Kolonnade 31. 4380

Monatrinäbchen
oes. Alte Kolonnade 31. 4381

Eins , fleitz. Dienstmädchen
gegen hoben Lohn ges. 4470
_ Oranienstraße54, park.

Dienstmädchen
ein junges, gesucht 4498

Kirchaassc-9,  Schirmladen.
Junges fle,ß. Mädchen g-suchr

Rbeinstr. 56. Port 4477
Eni saub. Monatsmädchen

für mittags geiuchr 4473
Blücherstr. 80, 2

Einlegerin
für Schnellpresse gesucht. Eintritt
15. April.

Buchdruckerei des
General - Anzeigers.

Tücht. Atteinmädchen
gesucht 1860
_Rüdesheimcrstraße 14.

Sine Monatsstau
ges. Klarentalerstr. 5, p. (. 4295

Lehrmädchen z. Kleidermachen
zeucht . - 4283

Scharnhorststr. 18, p, r.
Auf sofort 1126

anständiges Mädchen
für Küchen- u HauSaroeik ges.
Pension Mariar -tlia Wiesbaden.

Eins . Mädchen gei. Wieiaud-
straße 4, park, l , nahe Kaiser-
Fricdrick<Rini . 1298

Suche sofort eine Wwchsraii a.
4—5 halbe Tage in der Woche
Adlerstraßc 21. 1999

1—2 junge Mädchen können
das Weißreugnähen gründl. er¬
lernen. Näheres Dambachtal 12,
Vdb. 3. 2628

Lehrmädchen für
Putz lucht L518

Frau H. Nsinger,
Vabnbolstr, 16,

Personal placiert
Herm . Großer , Stellenverm,

Wiesbaden, Sch-lialse6. 1. 1693

Christi. heim,
Wiesbaden,

Stellennachweis. Herderstr . 31,
sucht tüchtige Restauraiions- und
Herrschaftsköchinneil nach Schier¬
stein, Fraukenlhal, Caub, Wetzlar,
Boppard, sowie für Wiesbaden,
große Anzahl Köchinnen, Haus-,
Allein», Zimmer, Küchen- und
Kindermädchenf. sofort, eventuell
um 1. April. 3363
Ph . Geißer, Stellcnvermittler.

f ütililidics leim,
Herderstr. 31 , Part , l .»

SteUeunachmsLs.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgcwicsen. Sofort oder
späte: gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Älleiumädcken 401l-u. Ils-

aller Branchen
finoen stets gute und beste Stellen
» ersten und feinsten Häuiern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Zeutrai -Piazierungs-

Bnrea»
Wallrabensteln

24 Lauggaffe 24,
vis-a-vis dem Tag statt-Verlag.

Telephon 2555 . f
Erstes tt ältest . Bureau

am Platze
(gegründet 1870)

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabcnstein,

Stellenvermitllerin. 1847

Verfcfitetlenes if.

6554ein Abend frei
Rest. Va:er Niiein, Blcichstraße 5.

iiuBni
mit zitier Empfehlung wünsch!
noch einige Tage zu besetzen.

Näh. Blrichstraße7. 3. ><

Umzüge
per Federrolle weide» bist, besorgt.

Peter Beeres,
19j1 Wellritzstr. 20, H., 2. l.

Laurenburger blau-weißerGartenkier
liefert waggou-, karren- und korb-
weise die Alleinvertretung für

Wiesbaden und Umgebung
Wilhelm Rapport & Co.,

G. in. b. H 3411
Tel. 32. MauritiuSstr. 8.

Manssiartssfeln
Kumpf 50 Pf. 4055

Scbwalbachcrstraßc 71

Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

Vengaft 22, i Mge.
Kein Laden. 7473

4415 und

Hl
Äircligasse 54.

Warte nie auf

IlCffCVe Gelegenheit
sondern ergreife stets die

„gute"!
Mehrere groß- Gelegenheits¬

posten in eleganten

für Herren, Damnen und Kinder in
Boxkalf, Chevreauu. Wichsleder,sehr
mod. Fassons, nur solide Qualitä¬
ten sind in den letzten Tagen bei mir
cingc.-roffcn. Darunter befinden sich
Original amerir .Schnhwaren
Goodyear -Welt mit Original-
üempcl, Rahmen -Arbeit und
System Handarbeit , Mae-
Kah , sowie sonstige Sorten Schuhe
und Stiefel in ichivarz und farbig.
Die Auswahl ist enorm groß
und die Preise sind wie von jeher
bekannt

fabelhaft billig.
Außerdem Konfirnranden-

Stiefel in großer Auswahl

kein Laden,
im Hause des Porzellan'.eschästcS

d.r Firma Rnd . Wolf.
Televbon 1894. 2303

\w
I  KöoiQhtfwr flofssedtaw

kl/ettenmayct»

[h] Bureau : Rheinstr . Ne. 21
[Hl Telephone : Nr.12. Nr.2376M
jfjj (Vernaakungsabteilung
& " l »3
'gl Fracht- und Eilgüter)
W übernimmt : rj

m Einzelsenduagen : y
yj Porzellan, Glas, Haus- jÜ
H rat, Bilder. Spiegel, !k
» Figuren,Lösses,Kunst - je
ß Sachen, Klaviere, Ä
[h] Instrumente, Fahrräder, jjt]
[il lebende Thiere sie. [«]
Hzu verpacken, zuK
^versenden und zu^
| versichern |
sS grgen Ä
P Transporlgefahr . M
luJ Leihkistan LH
jg für Pianos, Hunde und tH
Ä Fahrräder . 217j !jj'

Umzüge
ver Federrollc u. Möbelwagen für
Land und Eiscndahn, ebne Um¬
ladung werden unter Garantie
lillig belorgt bcl H. Stieglitz,
Hellinun dstraße 37._88 >4

grans Katalog z. vir-
langen überd. besteZnöhl,

- ii Leggeflügel , Brnt-
eier , Brutöfen , Hilfsgeräte k

Gestügelpark i. Auerbach
Heff. 93J4

Miderbüsten
in Stoff u. Lackv. 3 50 an 1348

Albrechtstraße 36, 1. r.

Tabak-
müd und üaiibfrei. P -d. 40 Psg.

Möller 's Zigarren -Lager,
7 Kl. Laugoaffc 7.

Berlitz
School

Sprachlehrivst.
fiir Erwachsene

7.
__ 9604
Baum -, Rosen -, Kordon - u.

Himbeer -Pfähle
empfiehlt8 . Debus » Gnciseiiau-
straße5, 1. 1567

BilligI Billig !
Rene Möbel!

1- u. 2-tür. Kleidcrschr. 13 u
38 M., Vertikos 31 ». 50 M.
EofaS 28 u. 35 M., Kommoden
20 u. 23 M., Taschcndiwaii40
u. 55 M., Küchcnschr. 28 u. 38
M . Küchenbretter 5 u. 8 M.,
Tische8 u. 12 M., Anrichtebrctt,
5 u. 8 M., vollst. Betten 48 u.
7b M., Nachttische5 ». 8 M.,
eis. Bettst 5 M., Svrungr . 20 SB., ,
Deckb. 12 M.. Male. 20 M. Aus
Wunsch Teilzahlung. 1163

Fronkeustraße19, vart

M M - sf
Küchen, Fußböden n. Gortenmöbel
iverden dill. gestrichen». lackiert.
3842 I . Engel, Waterloostr. 3.

Reiner Ruhmist
Waggon- u. karrenweise abzugebeu.
Näh. Platterstraße 76. 4324

Trauringe

in jecer Preislage fertigt an
Fr . Seelbach,

Kirchoasse 22 . 1730

Vlau-weitzer
ie§

(süberkieS aus den Silber- und
Bleibergwerken Fricdrichscgen)
liefert Waggon-, karren- u. körbe¬
weise die Alleinvertretungs. Wies¬
baden und llingebung. 2041

Wiesbader»
Rettenmayer,
iden, Rheinstratze 21.

1 » rote

!W«
Radial-, Kanal- und Formsteine.

in. o. H. Hahn (Taunus)
Eu'eilbahii-Ali'di. iißgleise. 3552

ll. Rödelheimer,
Mauergasse 10,

einpfiead sein rcichhaliigeZ
Ledcrlaqer.

Au-lfinitt billigst. 7280

tzitfe* v. Blutstock. Ricuiann,
Hamburg. Rentzelstraße 90

135 990

in einfacher und vor¬
nehmer Ausstattung
fertigt schnellstens an

Buchdruckerei des

Wiesbadener
General-Anzeiger

JSMaurltlusstr . 8.
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Letteöem . Daunen Bettseder«ha«s
WBfV & fbSVVWS LLM US ^ Mnziges Spezial-Geschäft am P

und fertige Betten

Mauergaffe15*
Platze . TO®

Streng reellste und billigste Bezugsquelle-
Bettfedern 35, 60, 90,1.25,1.60. 2 - , 2.40, 2.60, 2 75, 3.- . 3.50, 4.- »4.25.

Daunen 3«—, 3.50, 4.»iO, >>..)ö biö zu ben feinsten.
Fertige Kisten von Mk. 1.40 an. Fertige Deckbetten von Mk- 5.— an.

Aüein-Verkauf der größten Bettfedernfabrik der Welt.
-- ------------------ Eiufiilleu der Bettfedern im Beisein des Käusers ---------- --------- 84-16

Hotel und ßataus ftldener ßruniiea,mit den neuesten Be¬
quemlichkeiten eilige-

richtet.
Pension von 5 Mk . an , — Logis und Frühstück 2,50 Mk . 4392

cms ©igert .es starlxer Quelle.
Dutzend 6.—, Vs Dutzend 3.50, Einzel-Bad 0.70. — Ruh eräume für nicht im Hause wohnende Badegäste vorhanden.

— ■nL-: T-JL TTi-- n8 T 3
Ratbeno&er Hoff oft kür optifdie

^nduftriê
Zranz willberg,

Kirchg-asse 13 WiSSbüdSII Kirchgasse 13.

Pfungstädter Bier
ist unübertroffen an Güte und Bekömmlichkeit. Beweis:
Ehrenpreis für das absolut beste Bier.

Erhältlich in Originalflaschenfüllung der Brauerei bei
den besseren Kolonialwarenhandlungen oder direkt durch die
Niederlage: 284t

Moork Schmidt,
Kirchgaste 40. Telephon 289

Ganz umsonst
iß jede Anzeige, sie sich nicht bewahrheitet. Ein Versuch wird sie be¬
stledigen. Durch Ersparnis der hohen Ladennnete und sonstige Ge¬

legenheitskäufe offeriere ich:
KM eleg. Herren -, Konfirmanden - u. Bnrschen-

am  Anzüge , Frühjahrs -Paletots , Kapes, Ka-
mäß  R fjj putzen zum Abknöpfen (imprägtriert ), einz.

am M  Hosen und Westen, süddeutsche Ware , mod.
Mst Mk Stoffe , tadelt. Sitz, ans allerersten Firmen»

werden zu jedem annehmbaren Preis verlaust.
Ansehe ,x  gestattet . Helle große Verkaufsräume . 2948

Daniel Birnzweig, ftiihkr LmiWjse5
Schwaibacherstr. 3Q1. St. WeeseitQ

ütr-MUi Diss-SieM
Unterricht im Matznchmcn, Muüerzeichnen, Zuschneiden und

Anierligen von Damen- und Kinverklcidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode Die besten Erfolge können durch zahlreich: Schülerinnen
nachgewiesenwerden. 41519

Schnittmuster-Verkauf.
Näh ere Auskunft von 9—12 und von 3 —6 Uhr.

WM- Prospekte gratis und franko« -WM
Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein, ßriedrichstr. 36,
Gartenhaus I. Stock, im Haufe des Herrn Kölsch.

ülpen-zest
- - zur leier des 25-jirip Biete der Sektion- -
- - Wiesbaden des Oeelldnn.Heller.Alnenerelos. - -

Samstag , den 6. April 1907,
abends 8 Uhr, in sämtlkhen Sälen
:: :: des Kurhauses zu Wiesbaden,:: ::

:: :: :: :: :: Zeitspiel:: :: :: :: ::
Gruppentänze— Chor- u.Sologesänge
:: :: Zither- und Guitarre-Spieler:: ::
Militärkapelle-vrauftübl-Säuern Kapelle
Postamt—Schießbude—Photographie
RntschbahnGliicksradvolksbelnstigungen

Eintrittskarten: Für Mitglieder des D. u. Oe.
Alpcnvercins gegen Abstempelung ihrer Mitglieds¬
karte Mk. 3.—, für Nichtmitglicder Mk. 6.— bei
Herrn Ludwig Heß, Webergasse 18, Herrn Äug.
Engel, Tauuusstr. 14, Wilhclmstr. 2, Friedrich-
straße 33, Herrn H. W. Erkel, Wilhelmstraße.
Für die Abonnentend. Kurhauses, sowie Inhaber
v. Saison oder Jahreskarten gegen Abstempelung
der Karten an der Kasse des Kurhauses Mk. 4.

— - - — 4227
Die Besucher.werden gebeten, in Tiroler- oder sonstigen Volks¬
trachten, Radfahrer-, Strand- oder Tourilten-Anzügen zu er¬
scheinen, Frack n. Gesellschaftstoiletten sind ausgeschlossen.

Anzilfffi 11 kaufen Ä e ant und billig nur 420

■l’aietots' rr-ugasse 22 . 1 Stck.

Armee-Plncenez, prima Gläser ®(. 1,51}
Rickcl-Pincenez und Brillen mit prima Gläser von , 2'50 cm

. . . 3- .Double. « „ „ , . 7-50
von .. 12- anEchte Gold«„ . . ; ;

Ausführung jeder ärztlichen Verordnung fdmellffens.
Grosses Lager in

Operngläser und Feldstecher.
Barometer und Thermometer-

Edison -Phonographen und -Walzen.
Elektris & ie Artikel . 4313

physikalische Heilanstalt„lldoisrbad".
Wiesbaden , Friedrichstr . 46 , nächst der Schwalbacbcrstr.-

Elektr- Lichtbäder. Wechselstrombäder . Heißluft - und
Dampfbäder . Medizinalbäder aller Art.

_ _ Hand - nnd Bibrationsmaffage. 3481

WAKEK
CARLGKÜNIG

Wieck richsfr .37*f e lc fort 2^ .
. r Gr ®S5]-e 1%,y
ii ' ’V ' • «Afl a  am. ■ I « ^ 1

stets frisch geröstete, fach¬
männisch zusammengestellte
Qualitäten, per Pfd. M, 1.—,

1.20, 1.40, 1.60, 1,80
empfiehlt 4113

Adolf Hayhach
Hellmasdstr . 43.

Reparaturen, sowie Neu-
^ lieferung von Rolladenu. Jalous.

und selbsttät. Gurtaufrollern über¬
nimmt billigst

W . Roth
3»97 Herrnmühlg. 3.

Umzäunungen, Gartenhäuschen
und Aaturgrlänber

liefert 334
Mm  Sclaürg »;» Clavental.

stete in allen Grössen, Breiten
und Preislagen vorrätig . Verkauf
nach Gewicht . Meine Speziali¬
tät ; Fngenlos » Kugel.

fasson .'Tranringe , ohne Lötfuge , aus einem Stück
gegossen, Schutzmarke : , .Ofougo *“ (patentamtl . ge¬
schützt ), berechne ohne Preiserhöhung ;. 4*rn*
Vieren ninsonst , worauf gewartet werden kann

H . Otto EeriiMtein , Juwelier
Wiesbaden , -10 Kirehgaswe 40 , Ecke Kl. Sahwalbacherstr

1982

Rheinijch-wejtj.
Handels- «Ad Schreid-Kehranstalt

verbunden mit Uebnngs -Kontor
(praklischem Mustrrkomor)

f §r 38 Rheinstrasse 38. ^
höhere kaufm. zachschule

für
Damen «.Herren.

_ Lehrfächer: *
Buchführung , einf ., dopp., amerik .i
Hotel-Buchführung,
Wechsellehre, Scheckkunde,
Kaufm . Bechnm , Kontorarbeiten,
Handelskorrespondenz,
Stenographie , Masi hinenschreiben,
Schönschreiben, Bundsch -oft,

Vermögens- Verwaltung. 8054
Nur erste, theoretisch gebildete und praktisch erfahrene Lehrkräfte.

Diese Woche:

Kkgii», uttttt3-, 4-«. 6Umis-Kiltst.
Jahres -Kurfe.

bw  Besondere Damen Abteilungen.
Der Unterricht wird entsprechend dem Verständnis »nd

der Aufsasiungszabejedes einzelnen Schülers erteilt, genau
nach den Anforderungen der Praxis

Nach Schluß der Kurse:
Zeugnis . — Empfehlungen . Kostenloser Stellen-

Slachweis.
Durch Vermittlüng der Direltion fanden die Schülerinnen
nach Absolvierungder Kurse bet ersten hies. u. auswärtigen

Firmen Stellung.
Prospekte, Auskünfte rc. frei durch

Die Direktion.
Rheinstraße 38 , Ecke Moritzstraße.

m

und

I« !
itt Wiesbaden.

Der Verein der Wiesbadener Hotel- n. Bade¬
haus -Inhaber empfiehlt den männlichen und weiblichen
Hotelangestellten sich des in dem Nathause eingerichteten
Bureaus iür

kostenlose Stellenvermittelung
zu bedienen  _ 8579  j

Savsy -Holel , km.  i
Nach Renovierung und Anschaffung neuester bewährter

Apparate und meiner bekannt guten Thermalquelle empfehle
im Abonnement:

Thermalbäder per Bad . «. . —.50 Mk.
Elektrische Bäder per Bad ; . . 2.50 „
Kohlensäure Bäder per Bad . . 2.— „

Badhaus bis abends 7 Uhr geöffnet. 3514

Abschriften und
Vervielfältigungen

aller Art
fertigt zu billig¬

sten Preisen das
Schreibmaschinenhaus

HERMANN BEIN,
Rheinstr . 103.
Telephon 3080.

Lieferant erstklas¬
siger Systeme,Farb¬
bänder , Kohlenpapie¬
re etc.  Unterricht

zu j eder Zeit.

Städt. Volks- u. Mittelschulen.
Das uene Schuljahr beginnt Dienstag , den

S>, April mit der Konferenz der Lehrer nnd Lehrerinnen
um 8 Uhr, der Versammlung der Schüler nnd Schülerinnen
in ihren Schulhäusern um 9 Uhr nnd der Aufnahme
der sechsjährigen Kinder um 10 Uhr.

In der neuen Mittelschule an dem Riederberg
fängt der Unterricht erst Mittwoch , de» 10 . April,
an, und zwar für die beiden unteren Jahrgänge uni 9, für
alle übrigen um 8 Uhr vormittags.

Wiesbaden, den 30. März 1907.
Der städtische Schulinspektor-

4468 Mütter.
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Grösstes Spezial -Haus

für

amen

Garnierte
und

ungarnierte

Damen- und Kinder-Hüte
vom einfachsten bis elegantesten.

Hervorragend große Auswahl. Sehr billige Preife.

Besonders empfehlenswert:
Matelot für Damen, leichtes Ia weiss Geflecht, garniert . . . . _ .95
Matrosen-Kinderhüte, 1- und 2-farbig, garniert . . . . . . . —.95
Mardlla- Xinderhut, garniert mit Schrifthand . . . . . . . 3 .50
Curassao-Hiite für junge Mädchen, beliebtester Sport- u. Strassenhut 3.50
Schwarze Strohhüte, neueste Formen . . . 5
VwMge " " " „ . . . . . 1 .25
Strohborden, alle Farben, Stück von 12 m . . . . —.95
Rosshaarborden, . . . . . m —.12
Putz-Bänder reine Seide, 11 cm breit . . . m —.48

Gelegenheit!
Straussfedern , Amazonen . Stück 1.95, 2.95, 3.95

< « 'jä-lang. Ia . . 1.85, 2.50, 3.50
Blumen - und Fantafie -Federn , größtes Sortiment.

Modernisieren und Aufarbeiten
werden besondere Sorgfalt zugewandt.

Sonder -Abteilung tür den Engros -Verkauf.

Gerstel & Jsrael
Wiesbaden

□ Langgasse 21—23, neben dem Tagblatt. 4414
□

Das

Urteil lautet:
Schulranzen

von 45 Pfg. an

bis zu den feinsten in allenPreislagen, gute „ .ge¬
diegene Ware zu äußerst billigen Preisen

kauft man in dem

mr  A . Letschert,
Zaulbrunnenftr. 10. Zaulbninnenftr. 10.
Hunderte ;ur Auswahl.

für Damen (Marko gesetzt geschützt ). Anerkannt bestes Fabrikat!
Besitzen die höchste Aufsaugungsfiihigkeir , sind beim Tragen von angenehmer Weichheit
und als Schutz gegen Erkaltung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Paket a 1 Dtzd . JHk . 1. —
. ä ■/„ „ 60 Pf * .

Andere Fabrikate von 80 Pf * , an per Dtzd
Kcfesti * iui * «* iii -tel in allen Preislagen von 50 Pf * . an.

Kirch * asse 6 . CJSI *i TSUlbSS * ! Telephon 717.
Artikel zur Krankenpflege (Damenbedipnung). 9504

1
17  Luisenstrasse 17.

IHöbeliahrikaüon n . Lager.
Spezialität:

Braoianistattnngeii
in bekannt

guter Qualität zu billigsten Preisen. 893A

Atelier für Zahnoperation, künstlich3 Zähne,
Plomben, Zahnziehen schmerzlos(Narkose) etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mir <
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im- Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichter
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Bitte, den Schaukasten an meinem Hause zu beachten! Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem Atelier angerertigt, und versäume nie¬
mand, bevor er sich Zahnersatz anfertigen lässt, den Inhalt meines Schaukastens
anzusehen.

1£ Grösstes  Zahnlager am Platze.
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage bin, jeder An¬
forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können , um dem Zahnersatz ein

naturgetreues Aussehen zu verleihen.
Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em¬

pfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt,
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung

_Paul Heitm * Dentist, 3543
Frledriclistr . 50 I . E * . ,nahe der Infanteriekaserne . Sprechstunden von 9—6 Uhr.

Telefon Mo » 8118 .

Praktisch ! Reinlich!
Sparsam!

Vertrieb
Erich Stephan,

der Zentrale für Spiritus -Verwertung.
Kleine Burgstr . WIESBADEN , Ecke Häfnerg &sso.

Illustrierte Preisliste kostenlos!

MX
' Geschäfts-Uebernahme.

Dem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend, meinen werten
Freunden und Bekannten, einer verehrt. Nachbarschaft die ergebene Mitteilung,
daß ich mit dem heutigen Tage dasHalel-RelfiuriRf „Im  neu Air,
von Herrn Jakob Wüst käuflich übernommen habe.

Durch Führung vorzüglicher Küche , Ausschank der beliebten Biere:
Wiesbadener Germaniabrauerei und Schwabingerbräu München, ^
sowie Weine erster Firmen hoffe ich die mich beehrendcu Gäste in jeder
Weise zufrieden zu stellen. Indem ich bitte, das meinem Vorgänger geschenkte rl\Weise zufrieden zu stellen. Indem ich bitte, das meinem Vorgänger geschenkte
Vertrauen auf mich übertragen zu wollen, zeichne hochachtungsvoll
4421 Lconhsrd Vättr.

Nur eignes Fabrikat!
Aus bestem Material sauber ge¬

arbeitet! Regenschirme.RenKer,Langgasse 3. Reparaturen, Ueberziehen
Jfillig in gewünschter Zeit

Telephon 2201.

, v ■. • . • ■ s WWWW WWWMW WWWWW»r 7 . 7. ... "77 ".v:
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